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Ol, . Nachricht « , ' «Mch »»
täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Abonneniknlspceit> « lö H,
durch die Post bezogen intl.

Pestellgeld > bL
Via» abonniere bei allen Haft¬
anstalten , in Oldenburg in der
Exgedmon PeIerstrave 28.
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für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

^ 88. Gl-enbur-a vounerstag , 11. April 1S18.'

Hierzu drei Beilagen.
eagesrunNlrhsu.

Auf Einladung der Kaisers wird der Reichs¬
kanzler seinen Ausentbalt aus Kors« um zwei Tag « ver¬
längern.

*
Tie Nationalliberal « Fraktion des Reichs-

lagcs wird über den Jesuiten - Erlaß der baverischen
Regierung beim Sicdcrzusammentriti de « Reichstages eine
Interpellation einbringen

»
In der Sitzung des Gesamtvorstandes d«S Evan¬

gelischen Bundes wurde die Verlegung des Geschäfts-
sttzcs von volle a . d . S . nach Berlin beschlossen.

.
Tic Zunahme der Streikprozessc im Ruhr-

gcbict ist so stark , daß an manchen Gerichten zweite Streik-
sondctlammcrn eingerichtet werden müssen

»
An dem süddeutschen Zuverlässigkeits-

slug, der vom l2 bis 22 . Mai stansindet , wird sich auch
das deutsch« sreiwillige Automobilkorps beteiligen.»

Tcm . Tanin " zufolge wurde Major Enver Bei vom
Sultan zum Gouverneur Bengbasis ernannt.

Tic Italiener babcn in Luara , westlich der Stadt Tri¬
polis, neue Truppen gelandet.

*
In Rom und auch in Londoner und Pariser informier¬

ten Kreisen gebt das sehr bestimmt austretendc Gerücht, daß
nach der Abreise des deutschen Kaisers von Korfu Italien
die Forcierung der Tardanellen versuchen werde.»

Bei den Primärwahlen für di« Präsidentschaft erh»«lt in
Illinois Roosrvelt eine ansehnliche Majorität und
schlug Taft mit ungefähr 2l/ > gegen l." *

In das englische Streikgebiet von Wigan
mußte ein Kavallerieregiment zum Schutze der Arbeits¬
willigen cnlsandt werden.

Die krlräenraküon.
Ter schleppende Gang der Ariedensvermittclung gibtden Zweiflern imr zu sehr recht , die von Anfang an die

ganze Aktion für durchaus verfrüht bezeichn« «». Die
errei , Tiplomalen müssen er sich eben abgewöhnen , allen
riczcn als Normalmaß den raschen Ablauf des deutsch-

französischen umcrzulegen . Ehe zwei kriegführende Völker
zu einer Beilegung ihres Zweites vermocht werden können,
muß entweder der Widerstand des einen völlig nieder-
gebrochen oder beide ziemlich gleichmäßig erschöpft sein.
Im russisch japanischen Kriege erfaßt « Roosevelt mir siche¬
rem Blicke den Augenblick, da Rußland seine zweite Flotte
vcrloien halte und die Japaner durch Kriegsmüdigkeit
gehindert wurden , noch eine Belagerung von Wladiwostok
in Angriff zu nehmen , um seine Vermittelung anzubieten.
Im September iRit würde man ihn in Tokio wie in Pe¬
tersburg ausgelachb haben.

Ganz so steht ja dieses Mal di: Sache nicht. Den
Italienern liegt rein garnichtS an einer Aufbesserung ihres
.Prestige" dnrch einen glänzenden Wafsensieg , den Ruß¬
land noch im Herbste seines ersten Kricgsjahres nötig zuhaben glaubte . Wenn sie ihr Tripolis i » die Scheuern brin¬
gen, ist ihnen nichts daran gelegen , daß ihr Heer und Flotte
bieses Mal ohne den Lorbeer gewonnener Hauptschlachten
Heimkehr«, müssen. Und da soeben das Frühjahr inS Bal¬
kan !,nd eingezogen ist , haben die Türken eine heimlich«
Angst vor neuen Albanesenausständen mit ihren unabseh¬
baren Verwickelungsmöglichkeiten — mögen auch die alar¬
mierendsten der bereits verbreiteten Gerüchte nach ihrer
italienischen oder bulgarischen Quelle schmecken . Gewiß:cs möchten beide Teile so gern schon jetzt den unglückseligen
Krieg beendigen.

Aber sie können herüber nicht kommen, das Baffer istmcl zu tief. Beide wünschen den Frieden , aber auch beide
können nur einen Frieden mit Ehren gebrauchen.
,tür die Türkei aber ist die Aufgabe der HoheiiSrechte über
Tripolis , und seien sie noch so formal , ein Kriegsausgangmit Unchren. und für Italien bedeutete selbst eine rein
formale Anerkennung türkischer Hohciisrechte einen un¬
rühmlichen Rückzug aus dem unglückseligen Standpunkte,
aus den es sich mit dem törichten Annexionsdekret ge¬
stellt hatte.

Tie Vermittler haben eingesehen , daß es völlig zweck¬los wäre , die ihnen jctzt aus ihr Ersuchen amtlich rnit-
gcteilten italienischen Bedingungen der Pforte vorzulegen.

^ cwen sich, wie cs heißt , jetzt siir den anderen Wegcnischleden , sich auch von der Türkei einen fixierten Entwurfder Zugeständnissegeben zu kaffen, zu denen dieser Teil schonheute evenl . bereit sein würde . Alsdann wollen die vcr-uuu - isiv.tzl Machte in armcutlamer Beratung Io etwas wir

eine mittlere Prop . rtrvnale zwischen den beiderseitigen An¬
sprüchen ziehcn . So die jüngste Verlautbarung.

Redet sie die Wahrheit , so wäre diese Mitteilung selbst
ungefähr der Gipfel alles Ungeschickes . Denn sic fordert die
Türken geradezu heraus , ein so denkbar geringes Entgegen¬
kommen gegen di« ihnen bekannten italienischen Begebrun¬
gen zu bekunden, daß besagte mittlere Proportionale mög¬
lichst weit nach ihrer Seite hinübersallen müßte ! Es wäre
kein Wunder , wenn diese so nabeliegende Erwägung di«
Hauptursachc der abermaligen Verzögerung sein sollte , die
der angekündigte formale Schritt in Konsiantinopcl nach der
allerletzten Meldung erfahren haben soll

Wenn man die gesamte Kriegslage ins Auge faß », wie
es zur Beuneilung der Friedcnsaussicknen unbedingt nötig
ist , so muß man eigentlich gestehen, daß nicht nur im Augen
blick der Zustand der Türkei als der den Umständen nach gün
fügst« bezeichnet werden muß , sondern daß wahrscheinlich
die Stellung der türkischen Regierung mit jedem ferneren
Kriegslage gewinnen wird . Ta der Zwang der Verhält¬
nisse sie der moralischen Notwendigkeit übcrhebt , erhebliche
Opfer an Menschen und Geld an Unternehmungen zur Ret¬
tung und Wiedereroberung von Tripolis zu wagen , so fallen
die türkischen Verluste und Kosten gar nicht einmal stark ins
Gewicht. Jeder Kriegstag zahlt aber durch sein bloßes Da¬
sein einen Beirag von der Widerstandssumme ab , die das
national religiöse Pslicbtbewußtsein und die Rücksicht aus das
Volksempsinden ihr auserlegt babcn , ehe sic mit leidlichem
Anstande die Vcrzichterklärung aus Tripolis leisten kann.
Wer dieses Verhältnis bezweifeln wollte , brauchte nur auf
das gegenwärtige Verhalten beider kriegführenden Rationen
zu sehen. Ied « Faser des italienischen Leibes zuckt in
krampfhafter Nervosität , in wcnerlaunischcm Schwanken
zwischen himmelhoch jauchzend und zu Tode betrübt . Ter
sicberische Rausch der Aschermittwochszcit, in der die na¬
tionale Exrasc in Kammer , Senat und Volk ihren Gipfel-
punkr erreichte, scheint zu Venoben . Schon dürfen die So¬
zialisten es wieder wagen , aus ihren Schlupfwinkeln hervor-
zukricchen und Worte gegendenKriegin offener Volks¬
versammlung hören zu lasten.

Und im otioma irischen Reiche har man in aller Stille
und Ruhe sein Haus neu bestellt . Tic jungtürkische Pattei
hat sich ein neues Parlament geschaffen mit einer Mehr¬
heit vvn zwei Tttttrln bis zu vier Fünfteln ! Aast möchte
man wähnen , daß gegenwärtig die einzige Sorge der aus
festeren Fuß gelangten Machthaber die suche noch einem
Großvezier sei. Tieft Frage ist nicht so töricht , wie sie im
Auslande vielfach behandelt wirb . Unter den vielen Uebcl-
ständen , welch« dem neuen Regiment noch anhaftrn , war der
Mangel eines wirklich geeigneten obersten Beamten der 'wei¬
tem nicht der geringste . Es lebt wohl kaum noch ein ein¬
sichtiger Komileemonn von echtem Patttotismus , der nicht
! ä gilt : r pub iranischen Eft >schalen abgeleg hätte . Tern
den Flitterwochen des jungtürkischrn Sieges flüchtig auf-
gelauchlr Gedanke , das Großvezirrat überhaupt zu be¬
seitigen , ist lange abgetan . Gerade die i« ue Türke » braucht
eine monarchische Zentralisierung wie das liebe Brot , die
natürlich nicht der jetzige Sultan in » Werk setzen kann.
Aber man muß sich Wundern , daß man sich so lange mit
den strinalten Greisen Said und Kianrii beholfen hat , deren
ganzes autokratisches Rüstzeug der autokratischen Zeit ent¬
stammt . Hoffentlich ist e» ernsthaft gemeint , wenn wiederum
im Zusammenhänge mit den Erörterungen über den bevor¬
stehenden Groftvezrerwechsei der Name des Kriegsministers
Mahmut Sche fket Pascha auftaucht . Bon seiner
persönlichen Tüchtigkeit abgesehen, empfiehlt ihn schon der
Umstand , daß er eine starke Partei im Schoße des Komitees
hinter sich hat , und Mir gerade oen Bruchteil des Komi¬
tees , dem er am ernstesten um die Wiedergeburt des Vater¬
landes zu tun ist.

Möglich , daß der Friedens - und Ruhewille in Konstan-
tinopel wachsen wird , wenn man erst die völlige Ordnung
im eigenen Hause hrrgestellt Kat, und bloß die mögliche Ziele
erkennenden Männer an der Spitze stehen ! Tie Diplomaten
täten wirklich am besten, sich dem gewiß nicht uneigen¬
nützigen Drängen der Russen zu entziehen und heilfroh des
Aufschubs zu sein , den die Schwierigkeit einer Einigung
Mer die richtigen EinftitungSforureln ihrer Aktion ihnen
von allein dordfttrt.

polnischer eagerdericvt.

Der » Ms er.
Korfu , 10 . April . Der Kaiser , der Reichskanzlei und

das Gefolge fuhren heute morgen jm Automobil zur Stad «,
wo sic das Museum besuchten. Professor Dörpfcld gab
Erklärungen . Im Museum hatte sich auch Mr . « rmour
eingesvnden und in dessen Begleitung zwei Archäologen,
der Amerikaner Notton und der Engländer Hogatt . Bon
dem Museum begaben sich sämtliche Herrschaften nach
Garitza zu den Ausgrabungen , wo sie längere Zeit ver¬
weilten . Der Kaiser folgte einer Einladung ,um Frühstück
bei Mr Armour aus dessen Jacht . Utowana " . TaS Wetter
war legueriich l»nt» Windig . — KsFiu. 1V . April . Ln da

XXXXVI . Jahrgang
Frühstückstasel auf der Armourschen Jocht . Utowana " nah¬
men mit dem Kaiser der Prinz und die Prinzessin August
Wilhelm , die Prinzessin Viktoria Luise und der Reichs¬
kanzler von Betbmann Hollweg »eil . Tie Herrschaften ver¬
weilten aus der Jacht bis 3 Uhr und kehrten dann nach
dem Achilleion zurück.

Das Handschreiben Kaiser Wilhelm » an
König Viktor Cmannel

Tie römischen Morgenblätter beschäftigen sich lebhaft
mit dem kaiserlichen Handschreiben und ergehen sich in
Kommentaren darüber , welche Wichtigkeit dem Briefe bei-
zumesien sei . Tie Absendung des Handschreibens war dem
italienischen Hose Montag schon telegraphisch mirgeteilr
worden . Aus der Sorgfalt , mit der der Brief behandelt
wurde , wollen einige Blätter auf einen bedeutungsvollen
Inhalt angesichts der gegenwärtigen Lage schließen. Vor¬
sichtsmaßregeln sind aber nur natürlich , da seinerzeit ein
Brief des Kaisers , den dieser am Tage vor der Begegnung
in Venedig an König Viktor Emanuel sandte , durch Zufall
erst mehrere Stunden nach der Begegnung in die Hände
des Königs gelangte.

Sekundanten Duelle
Ein gelegentlicher Mitarbeiter schreibt uns aus Berlin:
Der unbefangene Beobachter , der in den letzten Tagen

die Zeitungen durchblätten nach Artikeln » Für und
wider Tirpitz" empfängt den Eindruck, als ob nach
den geheimen Ressonkriegen um die Wcbrvorlagen nun ein
öffentliches Duell zwischen dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen und dem Staatssekretär des Reichsmarineamtr aus¬
gekochten werden soll . Ich persönlich glaube nick ! daran.
Ich kenne di« Stimmung aus beiden seiten ziemlich gcnau.
Ter Sttei ist entschieden durch ein« Begrenzung der Marine-
Vorlage aus «in von allen Seiten als bescheiden bezeicbnctes
Matz . Welchen Grund sollte also Herr v . Kiderlen haben,
noch einmal die Streitaxt zu erheben oder erheben zu lassen
gegen den Organisator der deutschen Flotte ? Mit seinen
Hieben aus Tirpitz har Conrad Haußmann wohl nur seinem
eigenen Kampsbedürfnis genügen wollen Aber nachdem er
den Schlachtruf erhoben hatte , stellten sich auch die Sekundan-
»ne des Herrn v . Tirpitz ein . Sekundanten Duelle möchte ich
daher den geräuschvollen Zeitungsstteir bezeichnen. Ganz
kommenttnäßig gebt cs dabei nicht zu , nachdem Haußmann
zuerst gegen di: Kampftegeln verstoßen hat . De» Vorwurf
der Kriegstreiber « , gegen England hätte Haußmann unter
allen Umständen , allein schon aus patriotischen Gründen,
unrerlasseit müssen, wenn er mit seinen übrigen Aeußerungcn
ernst genommen werden wollte . Wir Deutsche stehen leider
noch nicht auf dem britischen Grundsatz« » Recht oder Unreost,
mein Vaterland "

. Ter Vorwurf ist natürlich unbegründet.
In die Marokkowirren hat sich Tirpitz gar nickt eingcmischr.
Ich weiß zufällig , daß Tirpitz von der Entsendung des
. Panther " nach Agadir keine Ahnung Hane; er erfuhr später
erst gesprächsweise davon . Der . Standard " sorderi ans
Grund der . Enthüllungen " Haußmanns den Rücktritt des
Staatssekretärs . Tie Sekundanten des Herrn v . Tirpitz
schelten andererseits Haußmann einen Agenten des Aus¬
landes . Das geht glcichsallS zu weit . Mit derlei Vor¬
würfen werden bei allen Zolldebatten diejenigen bedacht,
dft im Interesse der deutschen Volkswirtschaft eine
Ermäßigung hoher Zölle erstreben , aber weit davon ent¬
fernt find , dis Geschäfte des Auslandes besorgen zu wollen.
Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes will auch seiner,
seit- den Frieden mit England , ebenso wieder Reichs-
kanzlee und der Staatssekretär des Auswärtigen ; er hat
gerade aus diesem Gesichtspunkte heraus sich eine Begren¬
zung seiner Marincvorlage gefallen lasten , er bat damit
ein« wichtige Konzession an die Gesamipolitik gemacht Der
defensive Charakter unserer ganzen Fiottcngeseygcbung ist
auch durch die neueste Novelle nick» im mindesten aufgegebcn.
Durch sie soll nur sine Leiter mir zwei Sprossen angelegt
werden , dnrch die wir im Jahre IsilS wieder aus das
Dre ier lemp o :m Schiffsbau kommen wollen.

AVer der F l o t > en v c r e i ir ! Ter Wehrverein!
Der Letter des Flottenvereins , Großadmiral v Koestcr,
geht durchaus seine eigeiren Wege, ohne Rücksicht aus das
Reichsmarineamt . Um den Webrver -in als einen Propa-
gandaverein für das Heer hat Herr v . Tirpitz sich natur¬
gemäß garnickn gekümmert. Die Geschäflsanzcigen in den
Marinezeitschriften bilden ein« große Belastung der inse-
tterenden kaufmännischen Firmen , dft wadrschcinlich froh
sein würden , wenn die Konkurrenz daru nicht zwänge.
Weftee steckt nicht- dabinier , wie ich versichern kann . Herr
v . Tirpitz steckt die Provision für dis Inserate nick ein,
sondern der Annoncenagcnt . - Wenn nnn aber dock Innrer
den Sekundanien - Dnellen der soeben erst beendigte poli . cjche
Machtftreit zwischen den ReichsreffortS noch einmal ans
leben ssllte ! Ick glaube es nickt. Sollte hierbei , wie zu
erwarten , Herr v . Tirpitz tne Oberhand behalten , so wäre
damii natürlich eine Aendcrung unjcrer answänigen Politik
nicht verbunden . »In diesem Zusm,unenbange Mächten
wir dgxam vrvpriten . vgß nejtcxvingu HftP.c.rMl Gerüchte
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W » t «l»m»n Rucknltt Kiderlens austanchen Die
^ !»r« a» t» " m «ld«i gl«tchsall « den Rücklnit Kiderlcn
V » »H» r< «»ch i« Laut « di«,er Monats Im auswänige »,
A» »« d «fttrltct man nach wie vor ->>c Richtigkeit dieser
M «kv«ng .)

Gsüridemam« Uder den iKimg zu», Kaiser.
Ler sozialdemokvattsche Reichsla ' rabgeorSnere « cheive-

N»»» hielt jüngst vor seinen Wählern in Solingen eine
MG« über seine Erlebnisse als Vizepräsi 'bc nt
««» Rrichorag « Auf die Krage , ivanim er nicht durch den
G « ng - um » aiser der Porte , die Vertretung im Prä-
sidium gesichert bade , erwiderte er nach der „Frankf . Zlz .

" .
er stehe durchaus nicht auf dem Slanop 'mklc , daß
die Erfüllung höfischer Pflichten unbedingt für einen So¬
zialdemokraten verboten sei. Man wisse ja , bah es in
den Ein,riskanten auch sozialdemokratisch : Hofgänaer gebe.
Handle es sich um eine Machisrage , wäre irgend ein Recht,
ein Vorteil für die Partei dadurch zn erlangen , so würde
auch er zum Kaiser « den Man würde den Gang genau
so auffassen , wir den Treueid der Landtagsabgeordneten aus
König und Verfassung . Man leiste diesen Eid, weil
man dazu gezwungen iverde, genau so, wie der
Zwang zum Zeugeneld vor Gericht bestehe,
und weil man ohne ihn nicht die Inter¬
essen des Volkes iin Landtage vertrete » könne.
. .Neun wir Verl darauf 'egen , als Sprachrohr für Mil¬
lionen Wähler zu wirken , so lverden wir nicht deshalb
darauf verzichten , weil gewisse Kor men zu erfüllen
pist>. lieber derartige Zwirnsfäden würden wir nicht
stolpern !" Aderte » , bei dem Gange zum Kaiser,
handle es sich weder um eine Macot frage, noch
darum . La ?; die Partei irgend welchen Ruhen von
dem Gange labe Ru » habe man weiter gesagt , daß es
im Volk: einen guten Eindruck machen werde , wenn ein
Vertreter der Parte ! zum Käfter gehen würde , deren An¬
hänger als v a l e r l a » d s l o se Gesellen bezeichnet
worden se 'rn . Gewiß , er hätte ans diesen Erwägungen
heraus vie lleicht seine Anmeldung ^beim Kaiser »lachen
können , wenn sich dann zwei g . eichbcrechtigte
Männer g ^ cnübergcstanden hatten . Er aehe aber nirgend¬
wo hin . wenn er nicht von vornherein die Gewißheit habe,
daß er empfange » werde , empfangen werden müsse, auch
nicht dorthin , wo er keine unbedingte Rede¬
freiheit habe , wo der eine alle » ragen könne
und er dabei stehe » und das Mau ' halten
müsse. — Schstdemann sch oß mit den Worten , .so wie
er . dächten neun Zehnte ! der Sozialdemokraten . Als er
sich mit den beiden sottschriti ichcu Präsidenten über den
Hofgang aussprach . Hab : er ihnen deshalb gesagt : „Tun
Sie Ihren Gefühlen keinen Zwang an : ich gebe nicht
mit !"

Eine »wue» ) l, »tn >» , >)» >>>.
Rach einer Mitteilung des „B . T ." wird demnächst

ei« Handschreiben des Papstes an die deutschen Bischöfe
deröffentiichr werden , das allen Welt - und Lrdensgeist-
lichen bas öffentliche Auftreten in politischen Versamm¬
lungen irgend welcher Art unter Straje einer Zensur ver¬
bietet , edeno die Teilnahme an solchen Persammlungen.
Veranlaßt s: i diese » Handschreiben durch den neuerdings
immer mehr zutage tretenden Zwiespa l in der Zentrums-
partei . Tie Kurie sage sich , es dürfe nicht ein politisches
Moment da » Kriterium Lee „guten " Kalh : izismu « bil¬
den. Ta » Auftreten der Geist scheu in sozialer Hinsicht,
in Arbeiter - oder Kiese lenvereinen usiv . , Werse nrcht un¬
tersagt . sondern es Hund e sich lediglich um parteipolitische
Versammlungen . Tns Handschreiben sei im Einverständ¬
nis mit den deutschen Bischöfen auf dem Weg .' über die
Münchener Rnntiatur entstanden . - Wir stehen dieser
Meldung etwas skeptisch gegenüber . Wundernehmen könnte
es aber schließlich nicht , wenn die Herren in den stolzen
Bischofssitzen vor den Kämpen in den Pfarreien , die oft
„päpstlicher sind als der Papst "

, nachgerade ein gelindes
Grauen erjagte . Besonders dürfte Wohl der .Kall des Gra¬
fe» Opreredori das seine dazu beigetragen haben, , dessen
gut katholisch« Gesinnung über jeden Zweifel erhaben ist;
durch seine Verwandtschaften und den Reichtum seiner
Familie ist der schlesische Magnat seinen Gegnern ein recht
gefährlich ' » Widersacher.

FrurlanN.
Hetzrede des Generals Vonnal.

Angesicht« der neuen deutschen Wehrvorlage hatte sich
las französische „Petit Journal " an den sattsam bekannten
französischen General Bvnnal gewandt , um ihn über
die Lage Frankreichs gegenüber der Vermehrung orr deut¬
schen Armee zu befragen . Gencrai ' Bonnal erklärte in länge¬
ren Ausführungen , Frankreich habe von der Vermehrung
der deutschen Armee durchaus nichts zu befürchten , da
mit dem Anwachsen der Truppenstärke auch die Fouragi : -
rung und Verproviantierung im Felde sich weit schwieriger
gestalte . Ter General wie« Wetter auf die Kluft hin , die
m der deutschen Armee zwischen Offizier und Soldat bestehe,
und betonte da» innige Verhältnis zwischen beiden in der
französischen Armer . Ter General schloß seine Ausführungen
mit folgendem merkwürdigen Erguß : „Meiner Ansicht nach
wütet in Tcutschland der Wahnsinn der Zahl . Wir Fran¬
zosen brauchen uns darum nicht zu beunruhigen . Inter¬
essant ist für uns nur . daß un » so ein Fingerzeig über
»en geistigen Zustand »er leitenden dentschen Krciie gegeben
wird . Wir sehen so , daß man jenseits des Rheins einen
Krieg vorbereitet : er wird in einem , zwei oder höchstens
drei ' Jahren zum Ausbruch kommen . Bereiten auch wir
un « auf das Unvermeidliche vor ! Rüsten wir uns !"

Kur Sem gr-hberr-glum.
Om Nachdruck «nierer « 1t B». r«s1tz»r»de«»ße1cheF »ersehnen vri - InMherlch -«
W ««r »fr Ln,l1 «nan-»»e §«ß« »rei . MtttrUnnßn, und DertchW

ü»«r l»««le find der Rev»rtt»n ster»
vlve »»«« > , l i . April.

* Ernennung . Ter Großdcrzog hat ,mn I . Juni d . I.
den Geheimen Kanzlisten Ich midi in Oldenburg zum
Bürgermeister der Bürgermeisterei Herrstcin ernannt.

* Ordensverleihung . Ter Großhcrzog bat dem Haupt-
lehrer Bredeborn in Ostiem das Ehrenkren ; erster Klasse
verliehen.

* Auszeichnung Ter Großherzog hat dem Lberreal-
schüler Wilhelm Orih aus Augustsedi, die Verdienstmedaille
für Rettung aus Gefahr verliehen.

r . Pvfcherfvnatten . ES wurden versetzt die Poslassisten-
«cn TSbbe von Cloppenburg noch Oldenburg . Rar da
vyn Aisitlag« «achWilhelmshaven . Heinrich von Wester-

siede noch Rordboru , der Postsekremr Funk von WÜvelms-
havcn nach Rüstungen . Zum Telegraphsnsefteiär wurde er¬
nannt der Ober Tclegropöenassistem Karg in Brake . Tie
Telegrapbenassislemttt 2 chmidt und Wegener in Olden
bürg wurden zu OberTelegraphenassiftenlen ernannt.

* Ter Einakter „Milada " des Tramaturge » an unserem
Hoftheaier , Tr . lilbrich, der vier mit Erfolg gegeben
wurde , ist von der Direktion der vereinigten Siadtibealer
Bautzen - Annaderg zur Aussüvrung angenommen.

* Tie Landeslehrerversammluug in Barrl sandle dem
zur Kur in » iss in gen weiicnden Groß Herzog das
nachstehcnde Telegramm ( die von » n« gebrachte Fassung
war infolge eines Hörfehlers falsch) :

„Eurer Königlichen Hoheit sendet die in Varel
tagende Landcslctzrcrrcrmmininng in alter Treue me ehr-
rrbietixstrn Grüß « .

S ch wecke .
"

Taranf ist durch da« Großh . Kabinett folgende Ant¬
wort eingegangen:

An den Vorsitzenden des Landeslehrewereins
Herrn Schwecke

hier.
Je . Königliche Hoheit der Großherzog haben das

Großh . Kabinett beauftragt , für die telegraphische Be¬
grüßung , welch« die in Varel ragende Landeslehrerver-
, ammlung Ir . Königlichen Hoheit gesandt hat , Hbchst-
, einen besten Trnk zum Ausdruck zu bringen . Bei Er-
tüllung dieses Höchsten Auftrages bemerkt da» Kabinett
ergebenst, daß die Unterschrift des Teligramms verstüm¬
melt in Bad KMingen eingetrossen ist.

Metzer, Staatsrat.
* Dr . Wiemer wird am Sonnabend in Apen und

Augustfehn, am Sonittag in Edewecht , in Zwi
schenahn und in Westerstede sprechen . Rädere » ist
ans dem heutigen Inserat ersichtlich.* Zun« Rennplätze in Ohmstede wandelte infolge des
heiteren Wetters heute morgen eine anstbnliche Ichor Per
sonen hinaus . Sie kamen auch einigermaßen aus ihre
Rechnung , indem sie Herrn Albers bei verschiedenen Manö
vcnl mit seinem Acroplan beobacht. a konnten . Wenn
das Weller günstig bleibt , findet morgen nachmittag ein
Schauslicgcn statt . Wir werden dann in der mor¬
gigen Nummer eine entsprechende Mitteilung machen. Heute
nachmittag ist die Besichtigung der Rumplcnaube Von 3 Uhr
an gestattet. Jedenfalls werden wieder zahlreiche Personen
die Gelegenheit wahrnchme ».

* Ta » geöffnete Grab auf dem Hannoverschen Garten
kirchhof, das in Norddeutschland allgemein bclannt war , Hai
seinen Baumschmuck, dem cs seine Bedeutung verdankt, sür
immer verloren . Ein kleines BirkcnrciSlein war einst aus
den Fugen der Sandstcinquadcrn emporgekcinu, balle schließ
lich den Grabstein gesprengt und dadurch die in den Stein
cingegrabenc Inschrist , daß das Grab ewig ungrössnet
bleiben sollte , zu schänden gemacht. Lange Jahre hat die
Birke das Grab geschmückt , jetzt haben andere Gewalten den
Baum beseitigt. Der Sturm hat die alte Birke abgebrochen
und damit eine viel besuchte Sehenswürdigkeit vernichte».* Ter Frost der letzten Nacht hat an den srübgepslanztcn
Gartcnsrüchtcn ziemlichen Schaden verursacht . Namentlich
die verschiedenen Kohlsotten haben viel gelitten , stellenweise
auch Erbsen , für die der Frost auch zu stark war . Heute
morgen war wieder alles weiß.

* Au« dem ZcrrUalburea » der Fortschrittliche» Bvlls
Partei in Berlin wird geschrieben: Im Rcichsragswahlkrris
Barel - Jever steht eine Ersatzwahl bevor . Es gilt , den
bisherigen Wahlkreis Albert Tracgers gegenüber den» hes
tigen Ansturm der Gegner von rechts und links zu bchaup
len . Als Kandidat der Fortschrittlichen Bolkspartei ist Land
tagsabgcordnelcr Tr . Wicmcr ausgestellt. Ter Wahlkamps
erfordert erhebliche Geldmittel . Wir wenden uns an die
Lpfcrwilliglcit unserer Parteifreunde mit dem dringenden
Ersuchen, un « durch einen Beitrag sür diesen Wahlkampf zu
unterstützen. Geldsendungen sind zu richten an das Zentralburcau der Fortschrittlichen Volkspattei , Berlin i»>V. «6,
Zimmcrstraße ti.

* Der Gewerbe , und Handels »« « » hält Mittwoch , den
17. d . M ., seine Jahresversammlung im Gildesaal des
Landesgewerbemuseums ab . ( Siehe Inserat .)* Der Kandidat der Fortschrittlichen VoUtpartei , Land-
tagsabgeordnetcr Stadtrat Tr . Otto Wie mer war , wie
uns in Ergänzung unserer gestrigen Notiz geschrieben wird,
von 1892 dis 1898 Mitarbeiter Eugen Richters als Chef¬
redakteur der „ Freisinnigen Zeitung " . Tr . Wiemer hat in
Berlin als Vorsitzender des freisinnigen Vereins Moabit,
wie als Vorsitzender des fortschrittlichen WahlverrinS des
8. ReichsragSwahlkreisrs und de » fortschrittlich : ,, Vereins
„Waldeck" rege agitatorische Tätigkeit entfaltet . Im Jahre
1898 wurde er im Wahlkreis « Nordhausen — Grafschaft
Hohenstein in den Reichstag gewählt ? ES gelang ihm , im
gleichen Jahre auch den Landtag - ivahlkreis von den Son-
»ervativen zu erobern . 1908 wurde er zum unbesoldeten
Stadtral in Berlin gewählt . Im Reichstage hat Wiemer
seit 1907 in der Fraktron der Freisinnigen Bolkspartei , dann
in der Freisinnigen Fraktionsgrmrlnschaft und später in
der geeinigten Fortschrittlichen VolkSpartki den Vorsitz ge¬
führt . Als Vorsitzender des Einigungsausschussrs hat er
an dem erfolgreichen .Zusammenschluß der drei linkslibe-
ralrn Parteien entscheidend mitgewirkt . Bel der Wahl im
Januar 1912 unterlag Tr . Wiemer in der Stichwahl dem
sozialdemokratischen Gegner , weil die Antisemit « , sich zum
Teil der Stimme enthielten , zum Teil für den sozialdemo¬
kratischen Rechtsanwalt Lohn stimmten . Nach dem Aus¬
scheiden au » dem Reichstage wurde Tr . Wicmcr durch das
Vertrauen der Fmktiontzkollegen zum Vorsitzenden der
Landttigsfraktion des preußischen Abgeordnetenhauses be¬
rufen.

* Ei » großes Lteigsrgrrüst wird augenblicklich auf
dem westlichen Teile des PserdcmarftSplatzeS aufgebaui,
das gelegentlich de« stier staitfindenden FcnerwehrfestcS Be¬
nutzung finden soll.

* Lein « Familie verlasirn hat der im Stadtgebiet
wohnende Ehemann P . In Begleitung eine« jungen Mäd
cstcns ist er nach Holland abgercist.

* Der Stnstverein hält morgen abcnd für Herren In,
„ Antor Günther " einen UebnngSabcnd ab . «Siche Inserat . )

» Sin varsteler Segelschiff gestrandet . Auch den Ostrr-
stünnen ist . wie den ersten Frühüngsstürmen , ein in « arßel
beheimatetes Scbisf zun, Opfer gefall,n . Wie uns aus
Cuikavei , gemeldet wird , ist dort der Segler . Cornelia"
gestrandet . Das Schis» war i» i ! eine: Ladung Eisen nach
Bremerbaven bestimmt . Es strandet , i» der Brandt »«» .

Der Schiffer Leer « und der Junge Holtmann rette,« sich
in die Takelage . Rach drei Stunden wurde der Schiffer
von einer Welle fottgcrissen . Er enrank . Der Jung,
wurde gereuei.

* Eiker» Restaurant an der « allftraße wird einem große,»
Umbau unterzogen.

* Für dir in Rot geranne Künstlerin sind » aanragüch
noch 2 . ik von W S . cingelousen . im Ganzen L'ch . st Vg
danken allen Gebern!

ivettervstzketzsag« »ttr preit »gr
Wechselnde Bewölkung Geringe Wärmeanderuvg

Veibreiittc Niederschlage, » chwachwindig.

* Bürgerseldr . I I . Avril . Ter Bürge ricide,
Turne rbund wird am bcmigcn Donnerstagabend die
ersten Schritte zuin diesjährigen großen Somnicrfcste umcr-
nebnlcn. Tie Vcrsaminlnng beginnt » in 8 ' „ Ustr . ( I . F,

* Brake , l ! . April . Dem Leben durch Erhängen ci>,
Ende gemacht bat die in der Mittclslraßc wohnende Wiiwc
B . Bor der Tat ha » die Fra » ihren , Papagei die Kehl«
dlirchschnittcn. Rahrungssorgcn werden die Frau wahr¬
scheinlich in den Tod gclricbcn haben . Ei » gebrochen
wurde in der Nacht vom Sonntag znm Montag bei Tr.
S c i tz. Außer Eßwarcn baden die Ticdc nichts erheblich»
mitgenommen.

I, . Eckwarden, l «>. April . Am Monlagnc >ch »,inag gegen
Uhr brannte die dem Arbeiter Wiit )elnr O ltmanns

g. iörig .' Besitzung am Prieweg nieder . Ter Windtichrunz
ist es zu P .' rSankcn . baß üie Scl.cune gerettet werden
tonnte . Das lebende Inventar f .mnte noch srübzeili:
g : nug in Sicherheit gebracht werden , dagegen wurden dir
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte mW . ein Rand
der K ämmen . Das Feuer ist vermutlich

'
Lurch « inen

Ick v
'
rnsteinbrand entstanden . O lmanns in gegen Brand

schaden versichert.
h . Rodenkirchen, li > April Vorgestern drannt«

Ruschmanns Mühle am Ilrohauscrdcich total niedci
Das Wobnbaus blieb » nvcrsebrt.

* (fttttn , ll . April . Zahnarzt Ochsen wurde vom
Großherzog der Titel Hos Zahnarzt verliehen.

* Leer, 10 . April . Tie Aussührung des Ringbahn-
Projektes ist gestern abcnd vom Bürgcrvorsicher Kol
legium mir 8 gegen 8 Stimmen angenommen worden,
wobei die Stimme des Bürgcrworthalters den Aus
schlag gab.

Neueste Naednieblen und letzte
vepescden.

Prinz Heinrich in Venedig.
Berlin , 11. April . Prinz Heinrich von Preußen wird gegen

den 20 . d . M . in Venedig eintreffc» , um der Einweihung de,
neuen Eampanile »nd der Eröffnung der Kunstausstellung bei-
zuwolmen.

Bethmanns Rückfahrt.
Karfu, 11. April . Ter Kreuzer . Kolberg" wird heute mor-

gen 8 Uhr, mit dem Reichskanzler von Bttbrnann Hvllweg an
Bord , nach Brindisi in Sec gehen.

Wieder ein Pfarrer gemäßregelt.
Berlin , 11 . Avril . Der Tivisionspfarrer Woklmer in Ber¬

lin , der s. Zt . in zwei Predigren sür Jatho cingetrcten und
dieserhalb von seiner Vorgesetzten Behörde in eine Untei
suchung verwickelt war , ist nunmehr als Militärgeistlicher ver
abschiedet worden.

Der Drrid «»».
Berlin . 11 . April Ter Berliner Korrespondent der

„ N . Fr . Pr .
" meidet , daß er von maßgebender Seite er¬

fahren habe , zwischen Heu Regierungen .von Deutschland,
Oesterreich - Ungarn und Italien herrsche prinzipielles Ein¬
verständnis über die Erneuerung des .Dreibundes . Tie
Erneuerung gc ! te bereits als g : >ich : rt.

Große« militärische« Schauspiel.
Berlin , ll . April . Ein militärisches Schauspiel von

außergewöhnlicher Bedeutung , wie cs Berlin unter der Rr-
qrerung Kaiser Wilhelms noch nicht gesehen hat , wird am
2 . September auf dem Tcmpclhofer Felde entfaltet werden.
Während sonst än diesem Tag : nur das gesamte Gardekorps
vor dem Kaiser paradierte , wird diesmal di: aus Anlaß
de« Kaiicrmanövers starrst ade»de große Parade des 3.Armee¬
korps zum enden Male gemeinsam mit der Herbstparadc
de» Gardekorps abgrhvlten werden.

Nicht als Bürgermeister bestätigt
Zittau , 11 . April . Tic Bautzcner Kreishauptmann-

schast bat die Wahl des fortschrittlich: ,, LandtagLabgeord-
neten Tr . Roth zum Zittauer Oberbürgermeister nicht be¬
stätigt , weil er angeblich hasardicrt bat . Zittau will die
Entscheidung der Regierung cmrufen.

AuSstanl» der Seeleute
Hamburg , 11 . April . Die Seeleute in Hamburg -Alwna

organisiert im de,tischen TranSpottarbcitcrverband , such in
eine Lohnbewegung «ingetrcten . Ihre ha'Msächlichften
Forderungen lauten : Für die groß : Küstenfahrt ist die
Heuer mit dcr Heuer in der transatlantischen Fahrt glci»
zusteilcn. Auf allen Hamburg Alton « 'r Schiffen und aus
allen Fahrten beträgt dcr lleberstuittcnlohn 5V t, . Die
Uebcrsttmden sind sür die Dccksleittc u,d für die Maschinen-
Mannschaft , sowie für beide acmeinsomftllch zu ,egeln.
W« «»r» «rurch : Ttz«̂ rd«üe»r DUHrl « v » n Suf '' . L«. UN- d«r LeUttt . ^1

uich Vermischten Dr. Ntkbard Hamel. dk* S kalen 2 - Hevloet
Wj» MW»etHch für den J ^ eretrnleil: Lddick» und Verls-

Mtter »ngsSeo5acht «ngen in HkdenSnrg
von - s. Schulz , Hof Tdtlkec.

Lusttempttaiui

Monat
merer

" «. et«. mm nieSkl.̂ - .
ndSist« Z,tz.?raft-r

lO. April >7Uhrn» i. — 2,0 7L3,4 lv. Aoril - VI ^ ^
>1 . April SUbrpm. - l,2 7S8.S U . Llvril -

Der Ltadtimslage unlerer heutigen Nummer liegt
ein Prolpelit von dem lierühmten Iirkus „ Aarrnlani"
bei , welcher am I ? . ^ prit . abends 7 ". Uhr, in
Lremen leine Erötsnuugsogrliellung gibt. ^

Einem Lcil der ätadtankage liegt ein Prospektdes
Illnlionilien Herr» ^ lois Naßner dri.



i z;

Mittwoch,
den 17. April 1M2.

«achni . 3 ' ^ llhr,
aus dem Raibause, Zim

« er v. verschiedene Fundsache» ,
AleikutigSsiuckc , Taschen

»uch«r . Peiztrage » . Muss« ,
s-ondschube. Hüie, Mntze » . biur-

Peuschen . 2üürme . Hand-
Poriemoniiaie« , Meller,

O-nd
'
iasche». Uvrkelle » , Britten,

isneilcr . Brosche » . Ringe . Arm
dander usiv .. öftenilich Nteistdle-
« nd gegen Barzahlung vertäust
me rke».

Llcklnssijir,1MiMg.
Tic an der Wervachftraßr.

Levanftraite. belegen«» bet-
Bauplätze sieben z . Verlaus

Angebote werden aus dem
Siadivauamt entgegengenom-
mcn. weselbst auch nähere « »!«
k ns , erteilt wird. .

treiilkivve ?ßenlburs.
Tie Arbeiten zur Verlänge¬

rn,g der Kanalisation der
Dtmpcnbosssttaste (ca. 50—60
Mir . ' . eins» ! , Lieferung der er¬
forderlichen Materialien , sollen
mindeftsordcrnd vergeben wer-
» kir — Angebote, mir cnt-
mcchender Ausschrist versebe» ,

Md bis ,um lff . d . M . bei dem
Unterzeichneten cinzurcichcn;
dier sind auch die »alleren Be¬
dingungen zu erfahren.

F . V. : E . Mahr.

>8.
Ta« neue Schuljahr begmitt

Montage d . 15 . April.
.nnrgcn» S Uhr. Tie Aulnahme-
. rü -uug ichlieüt an di« Eröffnung
«n . Tic Prüflinge haben ihre
Lchul -eugmffe , ihre zulel gc-
lertigtcn lchrililichen Arbeiten,
Pabier und Feder muzubringen.

Tie Sprechstunde de« Sirelwr«
im nächsten Schul,abre >sr init-
, ag« II — 12 Uhr . iDeichäftL-
zimmer im Schulbaufe.

0e. Ae« mrlst»r >.

Siclsachen.
Die dlusräumung der Lieltiesc

wird am Lonnabend, den 1.1.
d. M.. in Kuck - ttzastbans auS-
verdungcn u . wollen Annehmer
sich uni 7 Ullr abends daselbst
liiisinden.
Telsper Vcriatach», 10. 1. 1212.

Foh . Heitrem « !» , Gescllw.

KtiiieiiiSeWW
Tic Weistenmoorchanstec iit

Nadorst II ist für den Wagen
berledr wieder frei. Aus den
ncugciegicn Ztrccken ist da« La¬
degewicht bi « weiter aus 1250
Kilogramm beschräntt.

Banlen, (stem .-Vorst

Zwangs¬
versteigerung.
Aul Freitag , den 12. stprit

1212, » a .hinittag » 4 Ubr, getan
gen im Aull . Lokale biers. :

5 Losa», l Verrikvw, 2 » oin
moden, l Lpiegrlschrant, 2
Warcnschränke, 2 Hobelbänke,
1 Tresen, 1 Reole, I schreib
tisch , l Ltnbentisch, I Kafsee-
tisch , l Waschtisch , 2 Losa-
tische , l Nipplisch, I Plüsch
tischdecke, 1 Teppich, 4 Polster -
stiidle, ti Robrsiüble, 3 Lpte
gel , > Liuinnierdiener , ^ Bil¬
der, 1 Regulator , 1 Losa
bone , l tffcflell mit Borten , 2
Bettstellen, l Bet», 1 Bank, W
Nippsacheu, I Radkasten, OO
schachteln Zigaretten , 15
Kamingarn , 2 m Anzugsiosfe
und 121 Paar ittlac. band-
schuhe

egen Barzahlung zur Per
ieigernng.

ILöi'bvi ',
_ Grricht - vollzieher.
^ aderbollenhagc» . Ter Land

Wirt Reinhard Lommrr da¬
selbst läsz« wegen gänzlicherAus¬
gabe der Landwirtschaft am

KttitG
Sc « I !s. April S. Z.,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
in und bei seinem Hause vsscnt
lich gegen Mcistgcbor nüt Zah-
lnngssrisi verlausen:

3 milch , und wieder be¬
legte Kühe,

1 belegte Ouenc,
2 Kuhrindrr,
1 Kuhkalb,
1 Lau mit 12 alsdann 6

Woche » alten Ferkeln,
24 Hühner,

1 Haushund,
1 ältere Ltme,

2 Ackerwagen mit Aufzcug, I
Fcdcrwagen , l Pflug , I Egge,
l Ltaubiniible , 1 Trcschma
fchinc mit cffopei , Torfhccken,
Fntterkisic» , Backtrog, Land
trog , Bindebäumc , Reepe» ,
Taue, Milchkannen und viele
sonstige landwirrschasil. Etc
rüle , auch : l eich, »ilciderschrk .,
Brotschrank, Liüblc , Tische,
Spiegel , Waschbalseu, sowie
viele andere HausdaliuiigS
gegenständ« , etwas ilariojscln
usw.

Kauslicbhaber ladet srcundl. ein
Jaderber g . <2 . Ela» » , Ankt.
Nadorst, Zn verkaufen

ei» Bullenkalb. "ME
Aug. Zündcrmanil.

« Me khmste-e
Tie Chaussee zum Bahnhof

khtzar » ist vorlauffg „och

nicht gesperrt.
Hankrn , istem .-Porsi.

Verdingung.
Tic zum Erweiterungsbau

des Maschinenhauses am Elck-
nizuäiswerk Oldenburg ersor
derlichenAbbrucht -, Erd -, Mau¬
rer- , Zimmer , Dachdecker-
Klempner- und Eilaserarbeiten
sollen in einem Los « öffentlich
verdungen werden. Verdin¬
gungsunterlagen sind bei dem
Unlcrzeichiielen , nnd zwar ans
dtm technischen Büro de» tzias-
l*erlr , gegen Erstattung von
lA .st zu beziehen, woselbst
auch die Zeichnungen zur Ein¬
sichtnahme aufliegeu.

Lldenburg, de» 2 . April 1212
Lichr- und Waflcriverkc.

Ter Gastw. Frist v . Düring
biers . will wegen schwerer E»
kronlung sein Ecke der Breiten-
v Llndenstr . an bester Lage be
leg ., längs. , frequente«

Hotel,
Rtjlamnt mtAuSsptilll,
>nll. Inventar mit bald . « ntr.
verlausen. Rest . w . sich an mich
wenden.

H. Fischbeil , aunl . Aukt .,
_ B rak« a . d . Weser.

Äm hundsniühlen Eine IS
Weideruh Hai zu verkaufen
_ Westes Facobs.
Strectermaor, Z? vcrk . g . 7-Ä
t ' -rkcl- H. Hutsiiter.

ii. NsiilleliVkreili im MV.
Zakreshauptversammtung

„ 17 . April ISIS . >it« i! »p.
im Gildesaal tLavdeSgewerbemuseum ) .

Tagesordnung:
Berichte . EnttastungSerteilungund Wahlen.

Zahlreiche« Eochemen der Mitglieder erwartet
De» Barst « , ».

Vorsckrittrmäsri^e
Zckulbeäarlssrtike!

unä Zckuldücker.
VüIlLSI », l. SNgS8l »

'. 20.

Freitag:

8i»ßiges Aireisl!
solide selbstgesenigic Model

ausftcuer , bestehend au« l guten
Ztn' meeeinrtchiung, l elegante»
Schlafzimmer nnd moderner >iü
che, zusammen siir sti«> .« z„
vertanse»

_ Withetinstrahe !>.

Babil -Wllge
z » verieli-e ».

Lch« l>nk « ' ?rogtrit,
, tchl« r » str . 24.
, er» ru > >:t0b.

Killer - Aahrrah
sMädchenrads,

, m eestait«». , n stausr» gejucht.
Oiierlen i „ ü Preisangabe um

5 . Ää2 an die Erp «d . v. Blatte«
erbeten.

Vorbereitung
» uk äi « lins -ke« i» . - »r«fung

Tage « - u » ü Vbenckkur -e.
l.'m8ck>ului,go„

iietitüszt auk 2t)säki . klrk. , diftnell
u . erkolgreicb. vostokiokorciire » .
Dd . Stoptinn . I'rlvstlekrer.

Oottoi-psti . Ist.
Bill. z. vl . Ischl . Betts», m . vollsi.
Bett s . 35 . tz , stüchcnsi ., «Rest .,
Waschlesscl . « ehenstrahe 4».

Wz zu » eckilse«:
Lckretär, Ltubentisch, Zpirgel,

alter Lehnstuhl mit « isten . Poe
»irren »nt Ltangr , 3 Bilder, Ki>
chenschrank mit stuft ., Küchen,
stühlc , Tors- u . » ohlenlaften,
Pustschr., Waschtops , Waschnia
schinc , Zinlbnlj, : eis Bratpf .,
Wasterlestel, Porzellans., Lieh
lampe. Einmachiövie, Handstöckr,
2 stichkessel u . v . m.

Rosenstr. 14, Fuhrgrschäsl.

ff. RSncherwaren und Marinaden,
dicke frische Granat (Zufuhr wieder größer ).

Lok . Steimke,
AMe . Achternslr . .A—

Ta « neben meiner istnust - und Bauschlojskrri birher
von ineineni Lohne geführte

elkkttttchMe ZzjlalliiiittSlikschiiil

Loyermoor lürosteinnerr.
Zu verkaufen ein Bullenkalb.

H . Böning.

Hauskaiif.
An: Kasinoplast oder Umgebung

ein Hans mit Laden

in kllilsell gesluht.
Preissordernng mit genauen

Angaben über Miete und Un
kosten an

F . Schade. Helle,
Breitestraße Nr . 23 I.

Zch babc ein

kleineres Haus
an der Bürgerescdstraßc n»it
mehreren guten Bauplätzen zu
verkaufe» .

Wisscr, Rechtsanwalt.
Eversten. Freitag » . Sonn

abend prachtvolle Angelschell
fische , Schollen, Braischollen,
Knurrhahn » . Karbonade,ifisch
sbraft », Kavliau und Leelachs.
-L>cute nachmittag u . folg. Tage:
krischgeräuchcNe Schellfische und
Bücklinge. F . Fliege.

habe ich demselt en mit dem I . Avril übergebe» .
Zeh bnlc meine werte kiundscha i . da? mir cingea«,:-

gebrachic Berirane » auch aus meinen Lohn zu über
tragen.

Hochachtungsvoll

V. vrsuäorü , Äuiiß- u. Vausihloiserei,
Vlrlsudrivg 1. Vr -.,

« eorgstrasze Nr . 34 . Trias« , 107,2,

Ll6k1l'0t6eklNi86kS5 668ekäf1
von

V. vrroüorss , klöttbüll, i. U..
Leleson IväZ. iLeorgstrafze 34.

Elektrische Licht- und Kraft -Anlagen
jeder Ari , m bester Ausführung.

Haus -Telefone und -Telegraphen.
Beleuchtungskörper , Motore etc.

Prajestte nnd «kostenanschläge ahne Brrbindlichstrit
stet « gern zu Tienftan.

Eversten. Lchönc ti u . 7 Woch.
alt« Ferkel zu verkaufen.

_ HaiiNlstrajic 82.

ötrmannstrake 31.
Bahnstation Kaihauserfeld.

Zu verk . mehr. 7 -Wochrnferkel,
sowie 1 Lau mit 5 Ferkeln.

Holdorf.
Oaelginn « . Zu verk . kcchs-

jäbrigc , eingetragene

Stute,
zugscfter , sicherer Einspüincr,
«vcntl . gegen leichteres gute«
jknftchpserd zu vertauschen.

Larl Sw»

,!»s » lzc Tl>)k§ Seßzm

prachtvoller
Hof,

ftiilsttilt . Liitklk, nilfe Ltitt
Lüdest, sehr dilliz zu lerkufe «.
Sröjje M r ., herunter iiel
Neizeutohru, kl. K « ld , 1« ?.
Kiest « . 6eb« » hc t!! W Rt.
«ers. , -uneutir Wert

',Ml > Rk.
8iz . Zizh. Mjt . Sruhsihr
ttziuieuier - ih » h« u ffiuzt
ms Söfzeliiiht Nihuhof. Preis
MM Mk. Anzihl. «>i»htjt.
k« M Mk.

lies'. Werten un Ltlhs !-
rtßtktiutkn unter 8. 363 i«
tie 8r,rhilt » u h . 51.

Margen , Freftag:

Fischverkauf
am Glau.

« nfertlstung eleganter fawke
eiusacher Damen-Mad »«

Eleganier Sitz.
ttlje Weinberg , Kurivickstraßc2a.

Esthor» III b . schief Ltiefel.
Zu vcrk . schöne tt -Wochenscrkel.

Foh . Bnttclman » .

Ein losten ichöne
7-

Feckl
zu verkaufen. Her « . Br »h»r.

Anzuieben bei kkllvr,
Johani »i«str.

H » «» monluin»
>r,lr vunäervol !. OrL «lton v. 44 ftl. »n

k«nn mit dilllLem LS.—) Sffksk-
, dn, j«6e «usilcHh. ksnntn « «

s«f»rt Brtimmig 6ie rcnün»t«nl.ieckrr,
ekorLte . Opern-.̂ eiockien Lp-et« .
— Nluxti -ierte §r»«§. —
^ lvt» « nler . »ott . . k»«rck«.

A . v . Lofa , Mo .fuctbcz., f. n<u»
dgl. V Roheftühlc. Ehnernsir . ZL

Zu vcrkausen Pferdedünger.
g Helms, Haarenstratzc 34.

Nadorst. Zn verlausen
rin 1jährige» Rind.

H. Tode»

^ .2r4 ->
is

Billig zu vcrk . ein noch gut
erb . Fahrrad mit Torpedosreil,
u. Rücktrittbremse. Ljenkrttr . 4t.

Kütlstt«.
Diriisiag , de» 1i>. d . M ., » ach

dem Turnen : ansterordrntliche
Ecncralversaminlnng , Verb»»
den mit einer Nachfeier de«
Ztistungsfcstcs.

Tagesordnung:
1 . Verlesung d . Verhandlung«

schrill.
2. Verlegung der Festlichkeit

am Himmelsahrtstage.
3. Anschäsfung von neuen Ab

zcickien.
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Ter Tnrnrat.

Lilernbiirger

LUtzeil -Vereiil
Ollcr - öalt.

Sonntag , den 14. d. Mt ». :

Uebemhr» iill !iesÄl! !li>es-
balliiers nach Mnbnrg.
Antreten 2 Uhr bei Arnkeu.

Lonneratag , den li ., und
Sanntag , den 14. April:

Keine Lchießvbnnj !.
Der Borstand

8nt-mtkki»
kttrilkii.

Am Sonntag , den 14 . Avril
abend« 7 Uhr.
Versammlung

im Vereinrlolal.
Tie Kameraden werde» g,

beten , zahlreich zu rr ' cheine » .
Dar Barstano.

^^Mpktfrldtt
ismuktbimii

II D. r . 8 v.

Versammlung
am Lonner «iag , d «n ll . April,
ini VereinSlotäl <Z . Woge.

— Ansäng 8P Uhr. —
Punkt 1 : Sammarses».
11m zahlreiche « Erw eine » bitter

Dar Festauaschust,

werde» entfernt durch

fal 'bvnlfek 'nvi '
,

äuüersl bili> > im Eebranch.

Lchn >ankn -?ragttie,
dichter,ist . 2i . Fernen ! 13 0.

Habe billig v> vkrkansei
etnen säst neuen icicht«»

Breakwagen,
auch in t Kalten sür Packer « der
Schlachter sehr pa -end.

Offerten untcr 2 . 3ttl an di«
Erved . d . Bl.

Für Wirt « !
Musik -Automat , s ne» , billig

zu verk . Oiscrtcu unter V. 57l
an die Filiale , Langeiirah . 2>>.

Ebhar » . Zu verlaus ^ echs
wochenser tcl Tiedr -beim« .
Z . v . 20 Ferkel , 0 u . lO Wcti. alt.

H . Lükrii , Biohertrlde.
Ein küchenschrant

billig »ii verkanten.
Hochhanse . ftrastc 20.

3 Lotas sebr billig zu verk.
Alcraiidcrchaiisseeoo.

- ambnrgkr
' " '

stleranderftraste Nr . 2.
Heute, Donnerstag , und Frei¬

tag : Alle Arten Lccsisck>c . welche
zn den billigste» Tagespreisen
verkauft werden.

F . Kusling.

?o ! ireikunl! rvvingsl'
Vom 11UNl68ll'SNl1.
Noch 2 jg . Aircdalc -Terrier

aus dem Wursc Lust v . Adler
Bosco v . Esch , beides vräm.
Tiere , nift bestem Blut , abzug.
Ludw. Kreymborg, Oldenburg,

Pferdcmarkt tttafsccfchenkcj.
Obcrlcthc. Z» vcrk . eine junge
güste Ä » b . Hibbeler.
Bruteicr rcbbnf. Ztal . , Lt . 15Z

Hcrmannstraste 31.
Kinderwagen zu verkaufen

_ Nordftraste 8
Friedrichosehn. Z . vl . 8 Wo«
Ferkel . Peter Käufer, Landni.
Rickbohnen o. Fäd . n . Zchmalz
bohn. z . Pslz . Alerand .-Eh . d -.

tüeb . Frt . >» . best. Empf . bc-
auss . Lchularb. » . cri. gr. Nachb.
Oss . 2 . 500 Fik., Langestrahe 20.

Z . verk . i schöner , säst neuer
Ackerwagen . Rebcnstrahe 4L

^ nbeilen-

öiläung 8 - Vvi'vin
reingüir. Verein.

Am Lomrtag . de » i -t . Aprrt:

: Ball :
bei « . Müller , Vversteu.

„ OeLSviR " .
dln -aitg 5 Ubr.

Zu za - weichem Be um ladet
( in Der Aorstand.

^ ÄMlikM

ichiiijtüttttiil
Z,u uitiertii am 20 . Zii» > und

l . Zuli statt'»,denken

Tchüpeufefte
ivevScn AnmelSiingen siivVuSeW-
plätz» e > igegen geuomnie» .

Ter Barstand.

Angvereill.
A » : Frei-ag . de» 12. Avril,

al-eiid - 8 .' , Ubr

lltbuig jii ! bie 'Serretl
st» , « r»ii » A«sa» « Sutstt«'

.1 Hikikssklümi«
ÄküiRklidk.

Am Lanntag . de » II stprik,
abend« «> Uhr:

Bersammlttng
bei Kamerad Pakete

Tagcaordnung:
1 . Ansnadinc
2 . Hebung der Beiträge
3 Bundeskriegcrkesi bete.
4 . Petschiedeucs.

Um pün' iliche « ,, „ d t : nl-
rcichc » Erscheine,' wirb ä : verc^

Der Bari »»»».
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nicbi abgoolt?
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Aer Seit ! sparen will,
benutz« sofort diese nie wiederkchrcnde Gelegenheit . Die Güte unserer Schuhwaren

WM- ist stadtbekannt . -WA

Damen - Zckvürstiefel , Bou- is . P-« 4^
Damen - Zcknürstiekel , . ^ ,3^
Damen - Scknürstiekel . W

Damen - Nauzzckuke, . , bi« 3 .50. <» . 1«
Damen - 5ommer - 5tiekeI, . ^ ^ 2

Hei ^ ^ eNd ^ N ^ ^ Iie ^el aus weichem Leder . Paar
Deinen E 2n ^ 8lie ^ e1 » fevl elegant , aus einem Stück . . . . Paar 8 zc
Dlerren - ZcknsLIenstiekel , Bork f . P-ar 7«
Heiri ?eN " ^ ^ I ?aHeN5l ! e1eI , clegaiii mit Lattkappc Paar 8

Dei ^i ^ eNd8eknI ^ e, . irüher dir 7 .50 . letzt
4 V

tterren - IiirnsckuNe, . , » -kt 1 ^
Lurzcden - 8tiekel , d » « - <> . Paar 4 «
Kinäer - 5tiekeL . !r 25 . >. . Pa ° 2

ülNäe ^ d ^ Eie ^el , :Ar. 2 ? bis 3S, crtra dauerhaft . Paar 4 '
kinäer - Sckvürstiekel ,

°u« outen, weichen L
^

r. 2

kinäer - knöpk - u . 5cknür - 5tiekel , 3l ^ o
"

3^
'
PE 4

ttääcken u . Knaben 5cknür 5tiekei,
Leder, breite Form . Paar ^ <c

kinäe ^ - 8lie ^ el , Avikais , 'Ar . 32 bi» 35 , früher bi- 7 .50 . . . . Paar 4 . M

Oebr
. v .

Men
Langestratze S.

vlllolk « » rk
? !acb langer A » « Iandrei>e „ach-

irägl . noeti herzl . Ostergruß.

8kklllkkrlllilt -! hkl>ter
Freitag , l2 . April , abend« 7^ 5

Ubr : «Auge um Auge" .
Lonuabcud , 13. April , abends

7 > > Uhr : . Tannbäuser und der
Sängerkrieg aus Wanburg " .

Zonnlaa , 14. April , « achm . 3
Ubr . . Tic fünf frankfurter " .'Abends 7V„ Uhr : . Ein Walzer
träum ".

Kllli! >jkr ! <il>I. rheatkl.
Donnerstag , 11 . April

<95. Vorstellung im Abonnem t:
„Ein Lommernachtslraum ."

Anfang 7M Ubr.

Sonntag , lt . April
>9«. Vorstellung im Abonnent . :

„ Kyritz Pyri « . "
Posse mir Gesang in 5 Bildern
So » H . Willen und O . fustinus.

Musik von Et . Micbacli« .
Anfang 7 Ubr.

krHttiogl . Tljkater.
freitaa , den 19. Aprik

«außer Llboiincment zu erhöhten
Preisen : zuni Besten des The¬

ater Pcnstonsfondsj:
Einmaliges Gastspiel

der Bremer Lper:

Oper in 3 Akicn v . El . Puccini.
Anfang 7 Ubr.

Ten fiibabcril ganzer Abon¬
nements werden ihre Blase bis
Soimabendnacbmittag 6 Ubr
reserviert.

Ter Vorverkauf zu diesem
Gastspiel beginnt an, frciiag,

i Sen 12. d. M ., vorm . !tt Ubr,
in der Vorhalle des Tbcatcrs,
Eingang Haupiportal , Mittel
tür . Schriftliche nnd mündlichc
Vorbcstellunacn finden vorab
leine Berücksichtigung.

: Preise der Pläne : fremden
l . iind Prosc . Logen 6 . /k , Logen

> l . Rang 5 . < Parkett 5 . tk , Mit-
Ilelplatz 2. Rang 3,ölt . </ , Logen

>! 2 . Rang Vordersitz 3 . sk, Hinter¬
sitz 2,50 . V, Parterre 2,50 . «/,'Amphitheater 1,50 Et, Elal. 1 . </.

Großh . Theaierintrndanz

«Geburt « Anzeige,>.
Rüstrinaen, den 10. April 1912.

Tie rveburt eine » gesunden
Klodtsredsus

zeigen hochersreui an
Lebrer Wilh Meyer und frau,

Tberese ged . Renemann.
Blotzerselde, 8 . April l912.

Endlich eine kleine Tochter
angctommen.

W. Vrü ageman» u . frau
Todro Anzeigen

Osternbnrg , d . 10. April.
Hem « nach! 3lz Uhr «m-
ichiies s inkt und rubig » ach
kurzer heftiger Krank.'«»
uii'ere guie Mutter , Scuwie-
ger und Großinutter
Wlv . .>nna tjriilkcke

geb . E m an»
i »> vtt. LebenSiabre.
TieS zeigen lieibeirübi an

di« »rauer »»»»
« »gehörigen.

Tie Beerdigung nndei
Sonnabend nachiiiiiiags
2 ' i Ubr, voiii Sierbehaule,
Herren,veg 39 , nach dem
al en Oslernburger Klrch-
1o « statt.

aLinIblÄSuÄb!
L li 1» r» s rvercten schmerzlos unter IsnxMbrixerliararitie naiurgetrau von L Ulr . an oinxesstzt.Oolä- , Silber - , ? laiin - , kiupker- , Uorrellan u . 2emsni-

plomben etc . von 1 . 80 » Ir . an. bast « cbincrrlore » 2abn-
ieben mittelst lokaler iVnastkssie. dlerventölen , Tabn-

reinigen eie . billigst . Ankeriigung von Qolllkronen , Lrüclcen-
unll Stiktxakneo etc , Ueparaiuren sofort.

>iproei, » tiin »1e » tiiki . bi I , 2 - 7 R dr , » aeli Sioostszrv.

ä . In,ökV6II§ 1ö!l!, ^aknalküe^
Olcienbui-g i. 6 k-. , öLsintiofkti- . 15 ^ Lingsng kosensti '.
XL . bür AuswärtigeAniertigungkünsllicder 2äbne in kürresier 2eli.

Reu eröi' nei l

ürangktzr.
iv.

k»stet ein haltbarer
lederner

Knaberr-
Tornifter —^

Nsinricli NsIImleüe.
Mottenftratze SO. Alyltkllslr.

Fernruf Nr . 1 . Vs»

23cr erteilt einem ichah
rigcu 7Nädchcn gründlichen Kla¬
vierunterricht? Elefl . Offertenmit Preisangabe unter S . 34l>
an die Erpebition b . Bl

Alleinstehender Mann , 4üer
Jahre , in guten Verhältnissen
lebend, sucht ein ordcntl. Mäd
chcn bis zum gleichen Aitcr,
ivenn auch mit einem Kinde.
Witwe nicht ausgeschloss., zwecks
Heirat . Etwas Vermögen er¬
wünscht , jedoch nichi Be
dingung.

Ernstgemeinte Offerten bis
zum 15. April dieses Iabres
unter 2 . 355 an die Erpebition
d . Bl . erbeten.

2 jg. Mädchen «16 I .) suchen
passende Herrenbekannischaft.

Briefe erbeten unter 2 . 100
postlagernd Oldenburg.

MmilW -Wtut
Langestraße 40.

Einjährigen usw. Prüfung,
Privat Unterricht in allen

Gvmnasialsächcrn,
Ueberwachiing des 2iudiums.

LMgeinscllei ',
akad , »eb. Lehre«.

Von elsr irstsv LUvllvIe.
Hk. meü . vever.

8veris ! srrl !iir vlireu -.
ÜM - II «! !! Ni! l 8 ! l! il!>! II.

SulAakofsIv.
Eies, guicrb. Knaben Dreirad

o flieg . Holländer. Off m . Pr.
». S . t l̂ . filial «. Lanoestr. Ä>.

Sil r
Kaufmann , kath . , in Lebens¬

stellung, 30 Jahre alt , Einkom-
men 2600 . kt , in mittelgrotzei
Stadt , sucht die Bekanntschaft
eines hübschen , häuslich erzoge¬
nen Mädchens gleicher Religion
zwecks Heirat . Etwas Vermög.
erwünscht. Damen von gutem
Eharatter und guter Herzens
bildung wollen ihre Briefe mög¬
lich mit Bild unter Nr . 60 post¬
lagernd Norden ( Ostfriesl . l sen¬
den. Diskretion Ehren sache.

Vfltwsi - >rii xuiem Aus¬
kommen , in äen 30er ssbren,
mit 2 Kinclern v . lO u . 8 llabren
w ünscht sieb mit Osme ocl . VVi>w-s
r.u verkeirsten . Strengste Dis¬
kretion klbrensscjie. Okkerten,
wcenn moglicZi mit Lllcl , w-elcbes
sokort rlirückgescbickt mirc !,
unter L. 3K8 »>> äis Lxn. 0 . U >.

Verlobungs -Anzeigen
Statt Karlen.

Otbrc Verlobung beehren sich
cmziizcigen

Lvna Unsren
Lugiist 8ekvsstmg.

Hankhausen. Wahnbcek,
z. Z . Oldenbrok, z . Z . Helgoland,

Ostern 1912.
fhre Verlobung beehren sich

anzu zeigen
^ »na tlöller
lok . 5cdo !le.

fcddeloh I . friedrichsfchn.

Osterudurg . Heute nach¬
mittag »>1, Uhr enlschiief
nach lange» mir Geduld
e tragene» Leiden meine
liebe frau , meiner Kinder
ircusorgende B . uuer
MphM Sltykr

geb . Schleicher
i„, 4 ^ . Lebeiisialire.
Fn iieser Trauer:

Wilh . Treyer u . Kinder
und Angehörige.

Tie Beerdigung findet am
Momag, 45. April , morgens
9 Uhr, vom Epgl . Kranken-
l au e au » slan. Trauer
andacht daielbst.

Metjttwors . 11 . Lp,il.
die vielen Beweis« beiistA
Teilnahme beim Hinlchn ^ ,meines lieben Vaters sage Hallen, die ihm das letzte Geichgaben, seinen Sarg so reich my
Kränzen schmückten , dem gch.
gerverein Bürgcrfelde für sch,,
zahlreiche Beteiligung , s,wj,
Herrn Pastor Ramtauer h»leine irostteichen Worte i,
Hause und am Grabe, mein«,
innigsten Tank.

H . Brun » nrbß Ungehörig.

Statt besonderer A » z» ige.
Herne nachmittag 2 Uhr

ent chiief fair l nach knrzem
Kranken agcr - ,» LUtcr von
72 , a !-re» uii -cregu e Mutter,
GroViiuticr u . Schwieger
uiutier , Wilwe
^ iliicliilink Eiimers.

Ti « trauernden
9 « «hörigen.

Traucrnnda . t r i »r Eii 'a
bcikttif' am Sonntag mittag
12 Ubr.
Beerdigung am Montaa,

den 15. Iiprtl , „achinittags
dz» Uhr, in Bnr . ave.

Oldenburg , 10. April 1912.
Heute entschlief nach

läng . Leiden meine licbe
Muitei , unsere guie Groß¬
mutter und Urgroßmutter

brnejiine Pundiark
geb. Müller

im 83 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme

bitten
frau Ehr . Hage,

verwitw . Seetzcn, u . Angeh.
Tie Beerdigung findet am

Montag , morg . 9 Ubr vom
Pius -Hospital aus auf
dem Gerirudcnkirchhos statt

Kütigst zugedachtc Bei-
leidsbesuchebitten wir vor-
länsig unterlassen zu wol-
len.

8 ! »tt besomlefen Lo § »ge.
Oott <Iew ^ Ilmäetltißea stnt es gessllstt , meiaev

lieben 6aitsn , unseren guten Vater , Lostn, Lostvvis-
gersoirn , Lruäer , Lebvager und Onkel

ttvppn KspiiLn
Ikeoöon Ltrokseknisllet'

beute raorgen , 9 ' Ilbr, naeb kurrenr Lrankenlsger,
vodlvsrssbeo mit den bl . Llerbesakrswenteo , irn
^ Itsr von 52 dsbren ru sieb io die kitvigkeit
Lbruruten.

I7rn stille Deilnabwe bitten
llie lssuernllen »Interdlledeveo.

oiävudurg , den 10 . äprij 1912.
Ol « öeecöiguag tin -t SoiMLbenll , <I «N 13 . April , vormit¬

tag » 0 Ubr , vom 1 rLuertisur« Uerbs,tstr» »s« 23, ll»s Trauor-
» mt gle .ak nach cl« r käclikehr vom b'riectkok statt.

Von 8- lI- l3 » b « »ueken w-oll« g«g . Abstonä genommenwerllen.

Tanlsagungc ».
Oldenbrok, den 10. April 1912.
für die vielen Beweise berz

lichcr Tellnalnnc bei dem Ver¬
luste unseres lieben Entschlafe
>ic» sagen innigsten Lank.

familie von Thülen

Großenlneten, 10. 'April, für
die vielen Beweise herzlicherTeilnahme beim Hinschcidcn
unserer lieben Entschlafenen sa
gen wir allen Beteiligten unfern

tiefgefühlten Tank,
familie Roolchr.

StailStsamtl. NiihlW
vom 3l . März bis 6 . April,

Stadt Vld« ,bu »^
Eheschließung « »:

Handlungsgeh . Müller, jhe
men und frieda Weidhün«
Oldenburg . Pcrstcherungsbeam
ler Werjen, Hamburg u . Mini»
von Runnen , Oldcudurg. Bculcr
Klusener, Oldenburg und Eis«
Hanung , Oldenburg . Bcrstuu,
schincnbauer Pleiiner , VU>
hclnishaven und Amanda Aol-
icr, Oldenburg . Kausm. Beuch
Oldenburg und Helene Lech «.
Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Hauptlchreii

Wigger , Sankt foost : d . L -n,»,
manns fröllje , Etzhorn.

Tochter de« Lokomon«
sübrcrgcb. Schröder, Brake I.
O . : des Heizer» Winlier, Ol
dcnburg : des Maurers Hob»,
doli , Kl . Scharrel : de « Tischstr
gcs . Klccn, Bürgerscld : dc,
Bauarbeiters Gcrdsen, Lldtil-
burg : des Bureaugeh . Schillinjz

- Oldenburg.
Liekbefälle:

! Swc . Klockgicßer geb . B<i2
maim, Oldenburg , 65 f . Edeii
Behrc geb . Gursche , Osternburii,
59 f . Arbeiter Gobraih , Ton
nerschwee, 50 Lodn de-
Scvitcidcrmstr» . Wilksen , Kür
gerscid, 16 f . Wwe. Sande:
geb. Oiikcn , Eversten, 62

j Wwe . Willers geb. Boblen, Ol
dcnburg , 72 I . Ehefrau Poll
mann geb . Stracterjan , Olden¬
burg , 77 f . Wwe. Dagenseld
, ,eb . Buiijcs , Oldenburg , 82 »3.
Arbeiter Menckc , Ellwürden , Kä
f . Jobn des Bremsers Zchwar
iing , Ostcrnburg, 1 I . Kaustn
faiißcn , Lidendsitg . 42 I . Ob
Medizinalrar Dr. Burgtors , Li
dcnburg , 53 f . Nlatrose Barg
mann , Elsfleth , 20 f . Ehefrau
Rädecker geb . Tbiemann , Olden¬
burg , 30 f . Tochrcr des Hilft
Wärters Lüdecke, Bürgerfeld , ?
Mi . Bugsührer a . L . Wittina.
Oldenburg , 67 Z . Ww . free,«
geb . fanßcn , Eversten, 60 I.

Weitere Zamilien -Rachrichiew
Geboren ( Sobnl : fr . Pop

len, Gammens . — (Tochter) : f.
frank , Rotterdam » ! ; Laurenz
Carels , fever ; Heinrich Wulfs,
fever : Heinrich Börjcs , Vrl
helmshaven : Marine Zahlmstr
Wcgener, Rüstringen 1.

Verlobt : Grekchen Götkc mit
Otto TicSler , Wilhelmshaven.
Alwine folkers , funnir , mii
Emil Göken , Rüstringen . Grct
chcn Grünewald mit Obetlcd
rer Heinrich Atter , Grotz -Garau
Marie Eiters , Grünenkamp bei
Varel , mii Alfred Botterbrodt,
Varel . Anna Budde, Tangasici
moor , mir Wilhelm Hartman» ,
Wilhelmshaven . Marie Dirke,
fever , mit friedlich Hohloch
Beittlingen i . Würtiemb . Mai
tba fangen , Sengwarden , mit
Wilhelm Greifs, fever . Helene
Lassen«, Accum, mii Heinrich
Ziegler , Eoldewei . Helene
fantzen , Waddewarden , mit
Karl Schall, Münster i . W . Ebri
sttne Rettberg , Delmenhorst, mit
franz fägersberg , Wilhelms¬
haven. Gesmc Logemann mit
Hermann Kaiiendoff, Telmcn-
horst . Alma Onnen mit Kauf¬
mann Elfried Speckmann, Wil¬
helmshaven. Anna van Russe.
Wilhelmshaven , mit Kaufmann
Peter Mauritius Ritter , Haag,
Sophia Bruns mit Hiniich
Meinen , Holtland . Hertha Loock,
Rinteln , mit Heinrich Collmanu,
Leer. Sophie Penning , Hars
weg, mit Peter Hülsebus.
tzlachsmeer.

Verheiratet : Johann Hallenga
mit Millv König, Leer. Dome-
nik falrus mit Rena Schwarz.
Bremen.

Gestorben: Engelbert Aleian
der Löschen , Rüstringen, 1^ f.
Helene Peters aeb. Schild, Ru-
siringen, 54 f . Anna Katharina
Havmann geb. Lammers , Varel.
88 I . Wwe. Lucie Otbolt ged.
Pargmann , Augufthausen, 80 f
Wwe. Marie Schütte geb . Beb
rens , Nuitclerscld, 72 I . Amia
Schonweilcr, Varel . Wwe. Aua.
Müller verw. Tadkcn geb . Al-
bcrs , fever , 76 f . Henriette
Wessels , fever . 73 f . Wiiwe
foliannc Gerhardine Eilks ge» .
SGwaaer Sillenstede. 70 S.
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llnpolMschrr cagrsberlcht.
Die Methiilaltoholvetgislungen vor ttzerichi

VIII.
Berlm , U «. April . Aach Wieveraniuahme der durch

dle Osierseicriage nnicrbrochenen Verhandlung in dkm
Prozesse gegen Sckarmach und Genossen lvcgei, der 'Mcihnl
alkohclvcrgiscungen vcaniragtc ; » nä » I« dcr Vcncidiger
Rechtsanwalt Brcdcrcck d,c Lahung e, ;cs Ingenieurs Pö
schcl aus Berlin , cincs szabnkantev. von Meibnlalkohl
s. uerzeugr» , dcr » ach scinen Wabrnck ' , nnacn zu dcr Ucbcr
zcugung gelangt sci , baß dcr Meihvlal ' -̂ hvl erst durch einen
Lrndaiionsprozcß , » n Magen herum, -. c rufen , ; . B . durch
dcn Genuß faurcr Heringe , giftig wirk -. . während er in
gcschlvsscncn Ballons , wie cr von Schannach verkauft wurde,
vollkommen unfchadlich und giftfrei se > Dcr Sachvcrstän
dige Wvlij behauptet , daß vcrdunntc ^ '« Ic'thvlalkohol gif
uger wirke als hochprozentiger . «Keri -' sckcmiker Tr . Iese-
nch fiidn vcmgcgcnnver an , daß nat, : >>«ch verdünnter Mc-
wylalkodol fchneller sorvirrt ivcrdc und datier auch schneller
wirke . hieraus wird der Pater de . Zeugin Wichmann,
die kr , ibrcr Vernehmung vor dm Polizcikommissar
Toussaint vevauviktc . daß Lcharmaa : ivr gegenüber von
der «Listigkeit des Meihnlalkobols p -. sinochc» dabc , ver-
iiomnie » : cr gibt an , daß seine Tock-ler durch die vielen
Fremdwörter und durch die Zumulun .' , sie solle doch ein-
gelicbcn , daß sie die Gelickte Schainie .chs sci , ganz ver¬
wirrt wurde und itir» gesagt babe . daß sie glaube , falsch
misgejagl zu babe» . Ter Zeuge Polizeilcutnant a . T.
Probst, bei dcn , Fräulein Wichmann als Stütze tätig war,
gibt an. daß er Fräulein Wichmann ge ' agi bade , sic könne
' dieie Auslage noch llchiigstellcn . Z,n einem kleinen Zu

»nnnicmioß zwilchen den Berreikioirn komm, es , als
Rechtsanwalt Bad » , dcr Vertreter o . . Aebenklägers Lch-
mann. vcanrragi . dcii Meoizmaira ' Wcdekamp als Sach
verständigen zu lade» . Als Rcch- .i «vali Bredereck diese
Ladung mit einer stutze » Benicrknng bcansiandelc erwiderte
Rechtsanwalt Baku erregt , es sci doch nicht Lache cincs
Verteidigers. Anträge zu beanstanden . Ter Zeuge
Tänzlcr. Tirckior vom Ltadivagtcigcsängnis , sagt
an » , daß am 3>«. und 31 . Dezember , soivie
am l . Januar i » das Ltadrvogtcigefangnis - Polizcigc
iangene cingelicicrtwurden , die bald daraus erkrankten. Auf
Befragen gaben sic au , daß sic Scknaps bei Isaak getrunken
kauen (Großes Pmcrcsse erregt die Vernehmung des Zeugen
Zettel, des Odcrinipcliors vonl Asul sür Obdachlose. Er
schildert eingehend die Vorgänge wabrcnk der Wcibnachis
ieienage im Asnl und die Maßiiabinen , die seitens der Lei
»mg des Asiils aciroifen wurden . Von den etwa 3999 an
» 'eienden Asvlinen seien NO erkrankt und 58 davon ge
siorben . Rach cingebcndcr Untersuchung babe er sestgestcll «,
daß die » leisten >i ranken bei Isaak Schnaps getrunken ballen.
Tic Erkrankungenkörten auf . nachdem die Kneipe von Isaak
gesperrt war Weibliche Asulistinnen seien nicht erkrankt,
da dicsc die Wirtschaft Isaaks , die in dein Ruf einer Penner
b ' eipc siede, meiden. Ausfallend sci , daß nieist Rsvlistcn. die
» «aus gegessen bauen , erkrankten. Einer dcr erkrankten
Aidlisten bade ibm auf Befragen angegeben , daß er so 39
dis 59 Gläschen Schnaps anl Tage trinke, also für 2 .59 bis
-' . 75 Lcbnaps: gegessen babe cr nichts , denn wenn cr
Lchnaps irinkc , brauche er nichts ;u essen . Ter Staats

Max Heger.
Zinn kiesigen Reger - Konzett am Dienstag , 16 . April.

Ten Acjuchern des Reger -Konzenes wird cs gewiß
willkommen sein, Rüderes über Max Reger und seine Kunst
i» eriabrc» . An, lll . Mär ; 1873 wurde Reger zu Brand
in de, Obcrpsalz geboren , wo sein Vater leckrer war.
Tcinc Jugend aber verbrachte er in Weiden ( Oberpsalz ) ,das von >873 a» dcn Wohnsitz der Iamilic bildete , weil
der Pater nun als Musiklehrcr an dcr dortigen Präpa-
randenansialr wirkte . Ritt fünf Iabre » erhielt dcr Knabe
seinen ersten Musikunterricht , den ibm die Mutter wie der
Pater und Lehrer Lindncr erteilten Was cr damals
sinnen lcrmc . waren Bachs und Beethovens Werke. Zur'7rgcl, die cr von seinem Vater spielen lernte , wies ihn
auch die häusliche Musik auf Harmonium bin . Klavier und
Beige waren Dinge , die ihn von früh an begleiteten . Nach¬
dem Reger die vierklassigc Realschule und die Präparanden-
ichule ;u Weiden besucht Hane, sollte er zum Lehrerseminar
übertreten und bestand auch die Prüfung als Erster . Zumi inttin aber kam cS nicht, denn der Jüngling war ent¬
schlossen . Musiker zu werden . Ter Besuch Banrculhs hatte
»es aus jhn gewirkt ; man kann sich denken, welchen Eindruck
aus den läjäbrigen Brausekops , der nie zuvor eine große
nusikalischc Ausführung erlebte , die Meistersinger und dcr
Parsifal machen mußten In dcr Stille entstandene Kompo¬
sitionen wurden Tr . Hug -Ricmann vorpclegt , der ein gün-
s' sger Urteil fällte . Damit war dcr häuslickc Widerstand
erbrochen , und Reger bezog im irrühjabre IRR) das Konscr
baiorniin in Sondershausen.

Er folgte Ricmann im gleichen Jahre nach Wiesbaden
<»> dar Iuchsschc Konservatorium und trat dort zugleich

l 8 Jahre alt eine Stellung als Lehrer sür Klavier
» nd Orgel an . Dann folg en 189617 das Militärjahr
>»'d die Rückkcbr nach 'Weiden . In dieser Zeit erstand ibm
bereits in Karl Straube dcr crsic Interpret seiner Lrgcl
werke Dieser war durch Professor Rcimanu in Berlin
a»s einige Orgelsincke aufmerksam geworden , , dic kein
Mensch spielen könne "

. Das Jahr NM > brachte RcgcrS
Ueberstedelung nach München , lR »2 veiheiratete cr sich mit
Elsa v Bageneki , die ihm eine trcusorgend « Iörderin seines- chaficns wurde . In München berief ihn Mottl als
Lehrer für Harmonie und Kontrapunkt an die Akademie
sür Tonkunst, » nd dort entstände» dE ersten jener Werke,ric seinen Raine » bcrübn » machten. Doch errang cr im
Reiche » nd im Auslande ans seinen Kunsireisen mehr An
erkcnnung. als an dcr Liätte seines Wirkens , und so folgte !" im Jahre 1997 einem Rufe nach Leipzig, wo er jetztnoch als Lehrer am Königlichen Konscrvaiorium tälrq ist. I

anwall teilt im Anschluß hieran mit , daß cr von dcn er¬krankten Astilisicn, die am Leben geblieben sind, eine große
Anzabl als Zeugt » geladen habe , die am Ireilag vor «Ke
richl erscheinen werden . Ans Befragen des Verteidigers Dr.Werl Hauer bekundet Oberinspektor Ierrcl » och , daßin dem Asvl nur Mcblsuppe verabreicht iverde , weil dieseden geschwächte » Magen dcr Asvlisic» am besten bekomme.
In der städtischen Wärmedallc unter ocn Siadibabnbogcnlvcrde auch Erbsen und Karlossclsuppe verabreicht Man
habe aber die Erfahrung gemacht, daß die meiste» sich daraus
erbrechen. Ei » Asplist habe angegeben , daß cr Acitur winke,weil der Schnaps ibm nicht mehr schmecke. Eine Reihe von
tKaslwirlcn. die hieraus als Zeugen vernommen werden,
geben a» , daß sic von Zastrow Mcthvialkobol als Lprtt be
zogen haben : sic hätten selbst davon getrunken , ohne eine
schädliche Wirkung ju verspüre » . Daraui werden die weite¬
ren Verhandlungen auf Ireitag vertagt»

Iran losclli Ilorenz , IO . April . iKestcrn fand tuer der
Prozeß dcr trüberen Kronprinzessin von Lachsen. Iran To-
selli , siall , den diese gegen ihren «Kalten aus Herausgabe des
Kindes angestrengt bane Das (Bericht entschied zu ungunstcuder Klägerin und sprach das Kind dem Pmer zu Herr
Toselll legre dein Bericht u . a . einen von Iran Toselll stam¬
menden Brief vor , der als Beweis sür die falsche Erziehungs¬
methode dienen sollte. In diesem Briese spricht Iran To-
sclli von dem Ankauf einer Hundepeitsche sür die Züchtigungdes Kindes . Icrncr unterbreitete Toselli ein Buiachten sei¬
nes Arztes , in dem bestätigt wird , daß der pbnsischc und
moralische Zustand des Kindes in dcr Zeit seines Anfeni
kaltes bei dcni Vaier sich wesentlich gebessert babe , während
cr zur Zeit seines Aufenthaltes bei der Mutier als äußerst
ungünstig anpescbcn werden mußte

Bkim Scheibenschießen selbst erschossen Lieilin . 19 .
April . Ter inner dem Verdachte des Bancuiiiordes ver
kasteie Kaufmann Werner ist beute nachmittag l Uhr , nach¬
dem ein Lokaltermin unter Hinzuziehung von Acrzicn stait-
gesundcn hatte , wieder aus freien Iuß gesetzt worden , da
sich dcr Mordverdacht als nicht stichhaltig erwies . Die Iran
bat sich durch einen unglücklichen Zufall beim Leheiben
schießen selbst erschossen . Lic wollte , als ein Leims ; nicht
losgcgangcu war . die Waffe untersuchen und kielt sie dabei
» ach oben gerichtet, wobei sich die Waffe jedenfalls ent¬
laden Hai.

Brand cincs Rheindampfcrs . Biebrich , 19 . April . Inder vergangenen Racl t uni 3 Uhr brach auf dein vier vor
Anker liegenden Pcrsoncndampscr der Reederei Waldmann
Jener aus . Ter Dampfer brannte vollständig aus . DaL
Jener entstand durch Lelbsrentzündung dcr im Maschinen
raum lagernden Kohlen und Briketts . Personen sind nicht
zu Lchadcn gekommen.

Ein Lchwekelregr» Rom , l «i. Avril . Ucber Lavona
ging gestern ein Lchweselregcn nicde ''. dcr in kurzer Zeitdie Tiraßen mit einer dichten Lchweselschickrbedeckte . Man
» iinnu an . daß cs sich um Lchweflteilc bandelt , die der
zur Zeit herrschende Orkan ans Sizilien oder vom Vesuv
milgeführr bae.

Der südaentschc Rundflug . Berlin . 19 . April . Das
deutsche freiwillige Automobilkorvs wird sich, wie die » D.
Tagcsztg .

" kört , an dern im nächsten Monat stallfindcnden
süddeutschen Znverlässigkcitssluge beteiligen . Da vom

Dcr Herzog von Meiningen ernannte ibn im Iabre 1911
zum Eiencralmusildirektor der Meininger Hoikavelle.

Nachdem ihn , l !»97 dcr Professorinel verlieben worden
lvar , folgte 1998 der Ehrendoktor dcr philosophischen Iaknl
rät in Jena , und im Iabre 1919 ehrte ibn die medizinische
Iaknliät der Berliner Univcrsiläl mir der gleichen Auszeich
nui>g . Im März I9I I erhielt er vom Herzog von Koburg
Bolha den Titel eines Hosrats , für diesen als musikalischen
Anarchisten verschrieenen Komponisten eine ganz besondere
Auszeichnung . Außerdem ist Reger im Besitze vieler Lr
dcnsauszctchilungcn.

Welch schnellen Aufstieg das Bcslir » Rcgers genommen,
zeigen uns folgende Daten : Am 8 Oktober 1995 fand
nn . cr Mottl die Uraufführung der vielumstrittcnen Sinso-
iiietta statt , und zwar in der Musikalischen Bcscllschasi zu
Essen : dann «raten geleiert " Männer wie Sicinbach und
Rikisch , sür Reger ein , und in de » Tagen vom 7 . bis 9.
Mai 1919 beging Dortmund ein Reger Icsi , dessen Veran¬
lasser Professor Marteau , Königlicher Musikdirektor Hütt
ncr » nd Musikdirektor Hollschncider , waren . Tic bedeutend
sten Künstler vereinten sich dort , um von ihrer Begeisterung
sür dcn Komponisten Zeugnis abzuleqcn und einen Ueber
blick ober sein bisheriges Scharfen zu geben . «Die . Nach
richten brachten seinerzeit einen ausführlichen Bericht des
Organisten Slwarth über dieses Icst .) Zweifellos hätte
Reger diese Stellung im Musikleben dcr Begentrrari nicht
so schnell errungen , wäre er nicht ein derart glänzender
Interpret seiner Werke . Dem Zauber seines Klavicrspiels,
dem Dnste seines unendlichen Wandlungen fähigen An
scblages haben sich auch die schärften Gegner seiner Kunst
nicht entziehen können. Es liegt nun auf der Hand , daß
dieser durchaus individualistisch empfindende Künstler den
Werken früherer Meister nicht mit kühler Objektivität gegen
überstcht, sonder» sie aus seiner modernen Anschauung her
aus wicdcrgib «. Spielt Reger z . B . Bach , so hören wir
Um in sonst starr und trocken gespielten Ltücken einen Zauber
des Klanges entfalten und Siimmiinaewerte entdecken, die
uns diese Werke als . menschliche Dokumente" in Tönen
unmittelbar erleben und nicht erst dn' ch geschichtliches und
ästhetischen Raisonncmcnt kiibl genieß ?» lasse » .

Man wird von Reger , dem über Musik gerade nicht
Rcdscliacn . mir selten ein Wort über eigene Kompositionen
vernehmen . Er lieb , es nicht, das Letzte preis, »geben,
und hält es sür besser , Musik zu mache» , als darüber zu
reden . Er ist so von «'sinnd aus Musiker, daß er ohne
inusikeiische Arbeit nicht zu sein vermag Schon allein vor
seiner niinmermühen Energie im Noienschrciben könnte
man poehachlung bekommen. Er schalst immer : hier ist cs
eins Bearbeitung , die ihn interessiert , und ibn den Svuren

Kriegsministerium auch die Mmvirkun .' verschiedener Mili-
larsliegcr in Aussicht genommen , si , vi riic die Hebung em
ganz besonderes Interesse bcanspruchcn. Das vcuijche
irclwlUige Auiomobttkorps soll zur Erprobung de»
Zusammenwirkens zwischen Automobil
und Ilugzeug mit einer größere , Wagenzahl heran
gezogen werden . Dabei dursten den Milwirtenden Aus¬
gaben gestellt werden , an deren Lösung sich Generalftob«
ossizterc beteiligen . Dcr Zuverlässigkc tsllng wird in den
Tagen vom 12 . bis 22 . Mai slalisuik , Die Beteiligungdes Automobilkorps beschrankt sich aus die ersten drei Elap
Pen der Jahr : vom >2 . bis >5 . Mai : dabei unterstehen die
Mitglieder des Korps den Weisungen dcr Militärbehörden
Die g ' mcinsamen Hebungen werden sich im wesentlichen in
Elsaß Lothringen abspiclen.

Ein raffinierter Betrug . London . 19 April Unter
dem Verdacht , in Betrügereien verwickelt zu sein, wurde
Grif Ienctitsch van Geheimpolizisten vcrhaftel . Es soll
sich um Betrüg .' reir .i strudeln , in denen ein seltener Schmuck
aus dem Nachlaß des in Gens 1873 verstorbenen Herzog«Earl von Braunschwcig vor ein paar Jahren eine Rolle
fpielte . Tamals wurde ein '

Lmaragdichmuck im Werre von
59 909 Mk von einem gewissen Lrcrk in Brüssel an Graf
Icstcrirsch vertrust , vis zur Erlegung der Kaufsumme aber
unter Siegel zurückbehalten. Als später Steck das Päck¬
chen öffnete , enthielt es statt des Sch muckes ein
paar Stückchen Zucker. Ter Kaufdermilt .ec Seville
und Gras Iestcrilsch waren spurlos verschwunden . Sedill:
wurde schlief lieh als ein internationaler Tieb ermittelt
und mir zwei Jahren Zuchthaus bestraft . Graf Icstetitscki
wurde damals frcigelassen , weil er behauptete , nichts von
dem Diebstahl "gewußt zu haben.

Kommerzienrnt Leichner H Berlin , 19 . April . Inseiner Villa am Grunewald ist heute vormittag del Be
sißrr der bekannten Schminkefabrik . Kommerzienrat Lud¬
wig Leichner . gestorben.

Erdrosselt . Posen . 19 . April Am zweiten Ostccieicc -
rage inurd ' die Prostituierte W adislaw .r Otto in zstrerWo . iung in der Iriedrichstraße rot aufgefundon . Ter hin-
ttigeruf, ' » ' ,'Irzt hat aus Tnd durch Sch aganfall geschlossen
Tie ! nie ecso. gle Lbduklion ergab , daß die Otto er¬
dross . l worden ist. Tie polizeiliche Untersuchung ist im
Gang?

Das Dampserunglück aus dem Nil . Kairo . 10 . April
Taucher sind damit beschäftigt , dcn Ni - an dcr Stell«
obzusuchen , wo der Vcrgnügungsdampfcr gesunken ist. Bis
jetzt sind fünf Leichen von Europäer innen gefunden wor¬
den . Tas Schiss kam von einem sehr besuchten Ausflugs¬orte . Ungefähr 12 Kilometer vor Kairo wurde es vvm
Schleppdampfer angeiannr und sank fast senkrecht. Inder Tunkelhcit kam cs zu schrecklichen Szenen . Ter Schlepp¬
dampfer lenere etwa siebzig Personen . Auch viele ara¬
bische Barken ei len zu Hilfe . Tie Polizei schätzt die Zahlder Passagiere entsprechend der Turchschintlszakck auf mehr
a s 399. Aber -es ist unmöglich , die genaue Zahl an
z , geben. Tie Mehrzahl dcr Reisenden « hörte dem kleine»
Bürgerstande a : Unter ihnen befanden sich viele An
isesi . llie , die oas große ssräblinqsfest . das sogen Ckamel
Ncsiim , gefeiert hatten

I alter Meister nachgelnm läßt , don ha ! er etwas Eigen «»unter dcr Jeder.
Zweifellos ist Reger ein Vielschreiber , aber das sollteuns doch nicht so sehr in Verwunderung setzen . Biel

schreibe! sind nämlich in dcr Musik nick" selten . SebastianBach gehörte dazu , nicht minder Hände ! , ebenso Havdn , der
die Simonien schockweise schrieb Und dann Mozart ! AuchBeethoven hat viel mehr gcschasfcn, als wir von ihm be
sitzen , denn cr war scbr vorsichtig j„ - Herausgebern und
manches ist unvollendet liegen gcvliebcn . Den Tnpus eines

1 Vielschreibers haben wir in Schüben vor uns , und auchSchumann gekörte nick , zu denen , die sanl mit der Jederwo ccm
Dem Künstler läßt sich eben nicht bestimmen , wann und

wie viel er komponieren soll , denn er schasst , weil er muß.
Reger besitzt nun eine außerordentliche Leichtigkeit im
Schaffen , die wovl znm großen Teile Iructn einer langen
Reise in technischen Dingen in . Das Uebcrmindcn von
Schwierigkeiten des Satzes spornt ibn eher an , als daß
cs seine Erfindung läkmtc , » nd ein dreistimmiger Satz
ohne Baß oder zweistimmige Iugen machen ihm als Kunst
stück vielleicht mehr Ireudc , als manches größere Werk. Da
rrweisl sich die Kraft logischen Denkens in seiner ganzen
Schärfe , und man siebt , daß Reger gerade wie Richard
Strauß nicht umsonst dcr beste Mathematiker in dcr Schule
gewesen ist . Welch ungeheures Vorstellungsvermögcn mutz
dieser Kops besitzen, um nickt blos Kommermusikwerkc, son
dern auch die großen sür Orchester ohne Skizze gleich in
Reinschrisl nicdcrznlcgen ! Man bedenke, daß ; . B . für
die kolossale Inge nn 1li9 . Psalm kein schriftlicher Enttvurs
bestanden hat , das Klavierkonzert in dcr kurzen Zeit von
sechs Wochen niedcrgcschrieben wurde Während die Nie¬
derschrift einer Komposilion cntstckt und die Korrektur einer
früheren mit äußerster Sorgfalt crled ' gi wird , schafft sein«
nimmer ruhigen Phantasie im Kopse bereits an einer , die
» och kommen soll. Wir wissen jo , daß Mozart eine ganz
verwandte Weise dcr Arbeit hatte . E -: ist schier unfaßbar,
was Negers Kopf manchmal a » werdender Musik mit sich
beninnrägi »nd zugleich a » fertiger in die Jeder «ließen
lätzt. Meist sind cs große Werke, die in letzter Zeit scinen
Geist beschönigen, » ne sie werden ihn wohl auch dazu süh
rcn , den Inhalt seiner Schöpfungen immer mehr inS Typi¬
sche zu erheben . Was Reger dcr Kunst bis heute gegeben,
genüg «, seinen Namen als einen der bedeutsamsten und als
einen wegweisende » ans nnscrcr Zeit in die Musikgeschichir
cinzuirageit.

fRack dem iresslichen Bucke übe' Reger von Max
Hehe mann, erschienen bei R Pipe , L Eomp . in Mü » -
chen .)
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ZvO » rni - <H1 « D.
Msdaillrn lui plinlit » -e ^ icii . ezahlen Von lncnt in

teressa .urn Perftwre » >" , oie :a »l . wrsen v .« K .'de
rin - eftwn baden . uni die Büreze» ,« -kiree re -Li pünktttckirn
Pezaksiaursi der Steuern .iitzuregett . bctteüret der , .^ avan
Ckrrmiclr " rini, > .eiu,ei „eilen . Auch im ",

' ank-> o->r aus-
gek,enden - dm, c>iai >, irrt» vir Vuiezee i . ichl >» über-
großer LTast zur Sleuetkalle . mau zanit so ipät als uwg-
Irck unk mochte iluüt . lch .rueh so wenig als möglich be-
ja hie» L „ He vor "-' ist dadurch mzivun -h» , einen reckir
umfangreiche, !

'
. aiiilenapvntiü zee unleriw . len . der u»

ausgesrzl iaumige eieuei zahle , mahill : dazu romiur » nach
die Linien , dic >- ee Sleueeka, »' -urch die Trügbeil --er
Lleuerpilictuis 'Ul eiubu >zl . Ui » all diese Aaehicile zil be-
seirigen , kroen die Tlaslväler von k .' be ein geistreiches
Mürel cr,ouuen : eine Bel vH innig, eine Prämie für Punkt
liche LrcuerzahU ' r . Leder Burger , der seine Lieucr hünkl-
lrch am Tage der LRlli^ keit entrichtet rrlrali eincu kleinen
Papierscr -rijen : ein «vrcrl^ zu der poltcric für pünktliche
stemrzahle » . Tiefe L .' lierie vcriü .

',l über eine ganze
von Preisen ini Werte von einer dir- hundert Mark lind da
u«an die - lener ja schließlich doai bc .zalsicu must , ivill jeder
diese Chance nicht vcri'äumen , wftikr cknu doai die Piög-
lichkcir, ohne einen Pfennig de,

' anderer lluclagen viclleuiu
fünfzig oder gar l>underr Mark zu gewinnen elder dir
schlauen - radlvärcr von k ob : benutzen » ich , nur de » mensch
lrchen Tpielrried und die Hoflnuug auf Kelvin » , um He
Lteuerzalsicr zur pünkllicheii Gablung zu erziehe» : alle
Bürger , die nachweisbar eine bcstimnitc "Anzahl von fahren
hindurch ibre - lener pünktlich und vrdrinngsiuäfiz be
zahlt haben , erhallen von der - ladrverivallung eine Por
zellan -Medaille , die dazu bestimmt ist , au der Haustür
angebracht zu werden , so das; der pünktliche - teuerzadler
auch äußerlich von allen "Rachbar » und Passanten als ein
Vorbild eines guten Tlaalsbürgcrs beneidet oder bewun-
derr werden kann,

Tie moderne Zoller in Amerika Eine dramatische und
überzeugende Lllustrarion für die Behauptung derer , dic
in7 >cm berüchtigten , ,drillen Grad "

, wie er von der ame-
rikanischen Polizei zur Erlangung eines «Geständnisses bei
Angeklagten angewandt wird , eine moderne Zoller
ster Art erblicken, liefen ein Lall , der eben in '.'leivvork
bekannt wird , Ein junger Mann , namens Theodore Lnr-
man , kehrte am vorigen Tonncrsrag nach einer Nblves. u-
heit von finit Moniten in sein ' "aus in Mied ! ,» ,»»» rnrüek
und fand zu seinem Tchrcckcn seine beiden Brüder in voll
linker der furchtbaren Anklage , dost sie ib > erni ; ocl hät ¬
ten , ja , » och mekr als das . sie Iialtcn die ganino ver¬
übte Tat sogar einnestanden , Tinanai , war in , / einen Ao-
vcmbcr plötzlich ge/ciinnisvoll veri'enwundcn, einige
Tage später harre man unweit von deui Bahnli .' f ' --ladt
die vcrbraunrcn «vebeine eines i» c-» ich>licheii uöid ' s in
einem g'Iichenhousen anfgetiuiden , Ma ; i glaubte aei >- ver¬
schiedenen Zeichen » » nehmen zn können , da » e - di -, «ve
beine de » verschwundenen Znrinan tvaren , und >os.' rl erhob
sich gegen seine beiden Brüder der Berdaeln , a » ij .- di-
Nrheber des schenklichen Bei brechen-, ivüren , ver¬
haftete die Verdächtigen , und nachdem man He i » dem
„vrit , n l^ rade " verhört liane , der darin beü-eht , da - inan
die «Le ' angrnen durch unaushötlichc , Tag nna g , , for:
gesetzte Verhöre gnalt , hatten sie sich no einiger
dazu begucmt , ein detailliertes «Geständnis de Mo,de » ab-
zerlegen , Nun erschien plörlich dos vernrei , ! i > Tpier
lebend und gesund wieder in der - ladt :

" beos . oee Znrman
hatte Ken eanzen B.- inier über auf einer Zarin ' a . b -ü
ohne das «Geringste davon , u erfahren , in welche Aoi , ei -i >

kleines feuttietsn.
rvillenseftstt . l - iterstup uns Leven.

Tafts Tagewerk Tic v>eancr des Prandenlcn Tajl,
die seine Liedcrwabl mit allen möglichen Mitteln ,u Vinter
treiben suchen , bauen lür,liai v-ebauplet , onk cs ans bcm
einfachen Grunde nicht gut sei , ib » uoer, enunal Preaivcnl der
Äerciniglcu Tiaaicu tverbeu ,u lassen, iveil er Via sei und
noch Sicher werde ; denn so sagten sic . dicke Männer
arbeiten niemals so gut , wie dünne "

, klm diese Be
tzauptung nun , n widerlegen , laben Tafts Zreuudc sei»
Tagcwcrl verofscullia» , und wenn der amerikanische Pra
sidene wirklich io lebt und arbeitet , wie sei » tägliches Pro
gramui augilu , dann sind die Verleumder in glän -,euoer
Äcisc Tüaen gestraft, >; Ubr ;;«> erhebt sich Amerikas un
gekrönter » anig : eine Viertelstunde hindurch macht er Zwei
Übungen und schwingt hanteln . <i Ul;r lo> rasiert er sieb,
dann nimmt er sein Morgenbad und kleidet sich an , Aile-Z
das geschieht in einer halben - tundc : denn schon 7 Uhr 1ü
sitzt cr in seinem Arbeilskabineu , diktiert Briefe mW liest
Leitungen , Uni - Mir endlich , sielt er seine Zanulie , mit
der cr genau bis > Ubr ;«» iriikstüchl , Tann blanden cr
noch einige Minuten mit Zra » und Uindcr » und hieraus
beginnt um !« Uhr der anstrengendste Teil des ganzen Tage
werk« : dic «örlcdigung der V . gicrunasgcschäftc , Von !> bis
10 Ubr sieht er die Post durch, und von M Ubr ab empfängt
er dic Besucher : Abgeorvuc : e , - ennwreu , Botschafter „ sw,,
mit denen cr die - laal -ssragcn crörtcn , I Ubr :!» nimmt cr
seinen Tünch zu sich , und Zrau Taft hält streng daraus , das;
ihr Mann pünkl/iä : ,ur Mab ! ,eit erscheint, Cs soll » ich!
selten Vorkommen, daf , dem Präsidenten durchs Telephon
die stärksten LZone a » den Uops slicgcn, wenn cr vorgibi,
durch - taatsgcschüile länger abgcbaftc» ;n sein. Um ,« llbr
kehrt Takt in sein Buren » all die Arbeit '.iirüek . Um «; Ubr
endlich ist cr pünktlich zu Hause , um sieb sür das Tiner an
zuklcidcn. 7 Uhr ipeift er , und um 0 Uhr ipiclt cr Bridge
mit seiner Zrau und einigen Zreunden , Um «<» Uhr geh« der
geschäftige Mann wieder an dic Arbeit , diktiert Veden und
bereitet seine „Boischafte» " vor . Um Mitternacht gebt cr
dann endlich zu Pen : aber auch daun liest cr new meistens
geschichtliche BZcrkc und pünktlich um I Ubr schläft
er ein,

Wegen eines Viekcuhuies relegiert . Aus Acwnork wird
berichtet : Ein -stnsakivaellcr P ; ozest i » dem die Uni¬
versitär Chieazv , ind ior .T -' kan wegen vltieuinl ' erischer
Beleidigung veikicizl waren , >al jetzt i -. i erster Znstauz
mit einer Peru - ei :>» g der Universitär vorläusla iein -n»
Abschltin g-uii » d :>, Tic Ursache :-es - ttuaals , "er in
ganz Amerika )! ->>: ,-! en wach, es,ile> l , it erregt , ist
nichts andere wr tnuta, .- lchö .n Viese» hu> einer
jungen - tudentin Msv Usteäe Mer - ,» „ i,- f .wl s „ Vertei-
dignng ihres -zu,, -: : o : ,iie > - t - . äg, - is . , » » >- zse - c" >au-
ken de- Gerichtes z-nre . en ist , Mist M - na erschien eines
Tage .» ür einem praehivulleu Hute , den Tacbveestäudige

unerklärliche » ,
' Verschwinden seine Brüder gestürzt hatte

Ti , Br -üder wiederum erkiarien , das, die Pollzet i «e mit
ihrer Art , zu veihown , eitie . so u » erträg,,chen Planer
untl -tworfr » iiätre , drst , ie schlitstliä, bereit gewesen ivärrn,
auch tstn Dutzend M,wde rinzuenkehcn , mir um einen Blo-
ment der Vultv zu eriauge » und sich von den ewstzen kreuz-
vevlü' roi, zu erholen , Wir waren bereit, " so tagten Ne.
, ,,o viel Verbreä >eu zu ^ steben , als die Polizn ve,l „ ns
veriauglcT

Humoristische » .
Gordischer vuntor, Zrau : , ,Lo , sie lrabcn die

Verlobung »kil Zhrcn , Tawri ' ireüi 'eger ausgel-even, Cm-
m -i ? " Mädchen : , ,La , er war io furchtbar hästlich,
Ivenn er sich gewaschen hallt ."

Ciu juristt f ches 5 alcirt, „ garl , Ivillst Tu es
wol-l niiterlassen , die Katz , am - ctilvanz zu ziehen !"

„ Lch ziehe nicht , Mama ! Zch halte hlvs; ihren - chwan;
und sie zieht selbst,"

Mann: „Aa , adieu , Z tauchen Lch gebe- lteule abend
in d ' n Verein " Trau : „ gammst Tu srüt, nach -Hause? "

Mann : „La . das lue ich wohl : aber mit dein Zrühstück
brauchst Tu nicht zu Ivanen !"

Lunger Arzt: „Heute Hane ich meinen ennur Pa¬
tient, » , Tiber als cr Nvg.nng , nahm cr meinen Ueberziehcr
nlii, " . Zrau Toklor : „ To eine «' ieiueitih. il ! Tcm ,«>eit
Hane ich schon zlvei Mark gegeben, damit cr zu Tir hinaus-
ginge , so dast Tu lvenigstcns mal rinen Patienten be¬
kommen solltest !"

A, : „ E s ist doch traurig, wie es Roald Amuno,en
regangen ist, " B . : „ Was ! ? Warum denn ? " A,:
„ La , er ist doch so weil iil » » ittcrgeko»ri »cn , wie ein Men -ch
übertzatU' t kaiiiiueit kann,"

Ein T ie b e sp ä r ch e ii sitzt iväl abends eng um¬
schlungen in der dunklen Wohnstube , Ci » Ticb kommt
hinein , last die Blendl .ilcnic leuchte» und richtet eine»
Mevolver aus die jungen Teuie, „ Hände hoch ! " rusl er,
, , 'T bitte , tvit find seit einer - niiide verlobt, " antwortet
der junge Mann,

KcrricvskslOik»
Vom Wcnpapicr , Ware » nuv Geldmarkt

Lu » '. Preis »üctgang der frniizvkisrl -c» Vcnlc Von den
- raa , papieren der wesleurepäischen «' '. rohmächic , also de
nen : enlschlands , Lrattkreich» nnd «oiiglgnds , » allen sich
in den beiden letzten Zabrzedntcn die Lrankreich» relativ
am besten im Kurse geiialleu , Tie waren wonl auai ge
iuukeil, aber s-och nicht i » ganz so starkem Alane , wie die
deutschen Anleihe » , und dcsonders die englischen Konsole-,
Metkwürdigerwcise erreichte nu » aber in der letzten Woche,
also „ eradc in den Tagen , an denen deutsche Anleiben und
enaliictie Koiisc-Is recht scste Tendenz bcluudeten » ud eine
iiiliiiertiiu beacht,' nswcrie Kurserholui : criubrc » , dic sran
zvsiicil . tietue ein Tiesniveau , >vie sie es in den letzten A>
Lanke» ü 'oernaupt niebi mcbr inncgeba 'ol balle , Tetbst eils
iin Tpatveiblie I 'A I die poitiisebe» Tisserenzen mit Teutseb
land schwevien nnd man in auch bei » ns mit besonderer
Tvannuiia die reursvcwegnng der sra » ; öftschen Tlaaisrente
versola ; -' , var deren Kurs auch nicht av.näNernd so stark
zi ' rüeigeganae» , wie i » der letzte » Woche , in vcr die drei
prvzcnitge iranzösisetzc Venie bis M,li>, Prozent sank . Mit
der rlaae des sranzüsischcn «tzelvmarkie» dürste dieser ' «ur -s
liickaaiiä iedoes , kanni citvas ; » tun Imve» , «gerade der
Nninand . d, -sz k-cr kur -' ruckgana nicht durch Teimlnaognvcn,
lontzeiil duiell scbr bedeutende k .itiaverkä » se- beivorgerufen
würbe , dealet vielmehr daraus v >» , vaiz das sparende Puvli

aut tausend Mark schätzt .' » und in einer prächtigen Ge-
se . lschaft -. rvoe in den geheiligten Väume :: der Alina water.
Ta. » innlvle -gvop. -̂ Aui -el:en , der Teian be ^ a : : » sich uur
Miv Meren » Hut und Vove zu bekümmern , ma-a iveMre
Wift. u 'N' v 'zer die einia -che sunge - tudentin,z >i 7-' eostbarer
K -eib !' » , lä :n ' , Allst Alcrea erklärte , rin r. nkel baae ihr
Hn : lind v !obe geschenkt, aber - er sittenstreng ' Teian war
nicht so l icht zu überzeug .» Cs wurde eine tzochnvt-
p , , n i he Untersuchung cingeieit . l , bei d .-r zilh ergab , aast
Mit ! Meren i, ' l .» kostbaren Huk von ckiie .'ii ,seich :edenen
Man » erstn len haue , der nebenbei ihr Bräutigam war.
Tie i ' lng . Tanie wurede re egi - rt iliib die oo ! ge war der
Preze - . en die Univeriiläl . bei dem Mist Meren wegen
Vvt nmduiig einen echabcnersatz vna übilillll Mt , ber-
imigte . Tie Verhandlung wurde mit oeiipieliostw Teibeii-
scheut g-.' t » !,rl und der Tctan grifi de -« gbeuia igen Lög-
jug eder Uiiiveriilät Citieiigo ans da -̂ Billeiste an . „ Tie
ist eine geborene koleil . ,.

" riei der st - Ina entrüstet , und ,
zu neu ,!>>etileril gewacidl fuhr er joet : „ Ti , hat ja sogar I
init Lhneu a, : ,irret , vom Anbeginn des Prozentes hat
fte LH, » : u Augen zugeworse » . Tic wiisen d -a>s ganz genau, " l
Aber auch Mist Meren war überiierbös . und ns diest
beruiel -lende Anklng-e in oeu - aal geschleudert ivuröe,
It . lgre sie lieh bebend ,zu ilzrent Anwnlt und flüstert .'
irvu vs : „Wir haben vetlvren, " Ter Anwalt » istre : „Es
sie, -: ich ui>ni ans .

" Aber dann lain dic groge .Ucber-
raschitiig , ,T ! e Lnru zog sich zurnek uns b . ieb teichi weniger
ai -: sest -s Ltunde » laug Ntisichlbae : i » i Beratungssaal
wUen die lzcifzcitcn Vcaeschlachreit g .fchlag ii worden sein,
A . s endlich die Richter wieder im - aale ettchieneei, wurde
unter gespnntiter Erwartniig das Urteil vereündet : die
Universität Ehieago wird .zur Lah . uiig von stO »«X> Mk,
verurt . iii , Tic hübsche klügerin konnte vor Zreude nicht
läns ' r an sich halten , sie sprang ans , nahm den schönen
Hut , der a . s Beweisstück ' . ierlich anf ein ' ni Tisch,' swangt .' ,
warf ibn jubelnd in die Tust und äustcrre später zn ciiiem
Lnterviewcr : „ Leb bin gerächt , mein Ruf ist von jedem
Verdacht gereinigt, " Ter Tekan aber hat sofort im Aamen
der Universität Revision eingelegt und jo werde» die Ameri¬
kaner ua :d eine nene Auflage diese« Prozesses erleben,
nur dar, dann Mist Meren voiaussjcht ich bereits als glüst-
sichc Gattin des Mannes erscheine» wird , der durch sein
Üppiges Geschenk dic A ma mater von Ehieago so lies
empört haue,

Tao rctzankelfcst in Liom , Alljährlich wird i» - iam
ein nrailcs Lest begangen , das ans der Leit der Brahma
vcrebrung noernomnie» nnd vom Buddnismns , -nr wenig
'.lnineleniu in : Vas „ Lest der - ehanlei" Tics „ Lest der
Teiiauk l " l>>« : einen , »ivihologisel' en Il : sprnnez , Ter Gott
Tiwa lavi , i .iie die «stouc'eiiige «rza ! » eines Teiges mit
> ' . 1 vieibe von ltzegalirie » ein das Uier eines reiszenden
Zlus es , üv -' i oeu keine Brücto ültttle . Während sie Göller
nach eene» , Nebergatzge ftt -m .» , , kam. vloylich von einem
Veinuie neral - eine aewalei . , Neieseii chleing. e' , die sieh als

' Brücke über den Llujz spannte , jodasz vic Götter trockenen

tiun »erkauft Und der Grund sür diese Verkäufe ftegi
wobl darr » , das , sich der sranzosischc kgpllalisi in den vin.
proienligen Lvligaiionen der iranzos - ichen Westvavn , von
denen zur Leis zoo iiyouo » Zranc » zur Luaqadc gelangen,
eine nick » minder sichere , aber höhere Rente verschassn,
kein »,

Preiserhöhung in der Lampenindnftrie Wie n » i,e >rill
wird , erhöhten dee » amhasresten üamr >eniadr,teu dl« P,e,ft
ihrer Ladrikale um ssins Prozent , » nd zwar wrgen der g«.
steigerten ttupser und Messingpreist.

Preiserhöhungen in der Üardwareninduslrir Ter Per.
»and Tbiiringer korvwarcnindustricNer bcschloji . infolge
der schlrchten Wr,de,lernte der Vorial ' rr und sansnger B ».
„ ttvsvcncuerung eine PreiserhoMma von 1«, Prozen , cm.
treten zu lassen,

Berlin , l » , April . Grld markt ruhig Pridardil-
tont dreidreivierlc . Prozent , Täglich« » >̂ cld vier Prozent
und darunter

Berti « , 10 Apnl , An läge markt etwa » schwalt «'
sür heimilelrc A,wcih«n

Berlin , >0 , Apni , Börse heule schwach , schftH
scste r.

Aeusjersr« Icksiusiturse
o "April. 10 Avriü

Tistoniu 184.62 154,aO
Teulschs 2,77,87 2 .77,7.7
Handels 168,12 167,87
Bochum 231,7.7 230.12
Laura >80,12 175,87
Tcutsch-Luremdurg 180. 12 188 ^ 0
Harpen 200,87 188250
oleLen 201 .62 , 98 .50
Kanadn 24-7,77 245 .62
Paket 141 .37 141,00
L ovd 110. 12 109,62
4proz , Russen OO.

' l 80,37
Rordd Wolle 145 .0« 145 .50
Tendenz fest. »»festigt,

Breme « , 10, April.
Baumwolle ruhig Upiand middling koko L7^ l-

Psg , «vor , Not ,i7,äN P «g «, Kaffee behauptet . —
Tabak Umsatz U00 Bll , - i Zclix , 7lX) Bll , Taminga . —

Schmal; lvka ruhig , Tubs und ZirkinS ,70,7ä Pfg.
Toppeicimcr .'>>,7 .7 Pjg,

Berlin , 10 , "April . "Amtliche Rotienmgcn , Weizen ftika,
srci Wigcn und ab Bahn , >— Ü2Ü, siir Mai - 27, -70, für
Luli 22 -7,5«», für - t'plcmber 207, -70 , Roggen loko , frei
2? agei ! und ab Balm , 100 — 101 , für Mai " 19 -7,70 — 195,77,

>ür Lnli >07,77 — I !G,2,7 , Gerste , frei "Wagen und ab
Bal -it , Zilllergerstr , leichte iiiländ , 100 — 107 , da . schwell
100 — 2'0 -l , rmi , und Tanau leicht 186 — 19» . do . schiver 19k
vis 10-1, Mais , frei Wagen , amcrik , mixed 186 — 189,
runder IK.7 — l -"«0 , do , abfallrnder 180 — 187 , — Hafer,
- frei Wagen und ab Bahn , inländ, , märk „ meckl, , pomm,.
p "«

'
, , schles, . fein 211 — 2' l » , da . mittel 207 — 210 , da , gering

, «>> 2«X>, russischer sein . da . mittel 20 -l — 208 . da,
gering 200 200 . Etl ' iea , srer Wagen und ad Bahn,
inländ . und russ , Zuncrwarc miltcl 180 — 187 , feine Taubcn-
crtnsttt 188 - 106 , — Weizenmehl

'
«X» loka 27,50 — 28A1,

Rrggenmeht 0 und 1 laka 22 .70 — 21,20 , — Weizen
klcic . g.rabe und sciirc . 14,27 — 14,60 . — Raggenklcie 14,2 »

'

bis 14,77.

Zustc-' an das andere User gelangten , Ta - „ Fest der
- chavkcl "

, das drei Tage lang m Beingkok karncvolarii >>
begangcn wird , enthält , wie eine biit-sche Tcksilderung im
„ Wide World Magazine " zeigt , eigentlich gar keine er
kennbare Bczicbnng zur Mnibologic , falls inan diese nickt
in dein Anftreicn der Riesenschankel erblicken will , Ter
König selbst bestimmt vor dem Zestc einen Berrreicr , der
amtlich als „ salschcr König " oezcichnc: wird , «Pewöhnlick
wiro er ans der Reibe der höchsten Ho,' beamten ausgcwähU,
Tiejcr liönig ziebl niit einen ! grostcn Gefolge zu dem
Platze , wo vre Tehaukel steht. Er hoi das Vorrecht , sei»
Gesolge mit den allen siamesischen Rüüilngcn und Hosge-
wandern zu vellciden , sovetst scm ZestzugMiusterordenitick
ponipbast wirll , "Wenn er am Pla »e der - chantel a»
gekommen ist , must cr den Thron besteigen, der natürlich
ei » „ salschcr Thron " ist , nämlich nur ein - chcmcl, ebenso
wie cr selbst mir ein salschcr König ist . Während der
Lcremonie des - ckiaulclns mus, der König so sitzen , doi;
sein rechter L» sz aus dem linken k » ! .- richl ; hört die Be¬
rührung auch » nr einen Augenblick aus , so mutz cr den
Lnsajscn der - chaukcl eine crhcvlichc Tumme bezadlcw
Tic Mäinicr aus der - chaukcl sind cs » u » , dic den cigeni-
lichcn Minclpuult des Zcsics bilde» , nnd die» mit Reckt,
denn ihr Tehaukeln ist ein aciäbrlichcs Tiug . Tie - aioukcl
bar nämlich eine Höbe von etwa 27 Picecr » , und von dicscm
» oben Gerüsic bängt der Tchaukelsitz bis aus sieben Meter
über dcni Erdboden berab , La ihm haben vier vis su»I
Männer Platz Es sind Brabminen und ein köwpicr , die
vort schaukeln. Wäbrend des - chankelns »echten sie eine»
eigentümlichen Kamps ans . Ucber ihren Kopsen ist an
einem Bambusstäbe ein Beutel voll Geid auigehängl . Ter
„ Kämpfer " bat dic Ausgabe , diesen Beutel in seine Gewalt
zu bringen , wobei er ibn nur mit den Lännen ergreifen
darf , während die Br .z/imiiien so setiaukc/n , daß ibm diese
Ausgabe miss Aenstersie cljchwert wird . Wie aufregen¬
der Kamps ist , kann man sieh Vorsteven. Es kommt ost
vor , das; der „ känivser " bei einem besonders gewagten
- prmigc nach sein : '>c,dbe» lcl » » r noch mit einer Hand an
ve » Teilen miigt und in große Gesa » '' gerät , in die Tieie
zu stütze» , Vo,l der >">e >M>Michkei > der beide» länipicuden
Parteien i >: der - chewkel hängt es ab . wie lange der Kamps
dauert . Es ist aber die Regel , daß es dem „ Kämpfer'
schließlich gelingt , sc >„ c schwierige Ausgabe zn erfüllen.
Le nachdem, wie cr sieh i/ncr entledig , wird er dafür bk-
lobni , Tie - lameic» » >lle >,chcideu verschiedene Grave der
Geschickliehleir in dicftr kaulviarl , - obatd der kampier
de » Geldveuiel zwiseheu seinen Lai » ,,' » hält , bür , da-
- elranlcin aies , „no nnn besprengeii dic Brabinineii die
Vollsinasi 'e rii,gsheru >n » eil Waner , !ve-s als - egnung W-
Tieser Teil der . jeremonie weist o.ugenseiicimich daraus n >n-
daß dos „ Lest per Schaukel" gleichzcfti,z ein Eintcdankseik
ist , daee Neieh kein Ende der Rciscrnic begaeigen wird , Taö
Tchaukci » jiudcl an zwei Tagen statt , und zwar morge 'uö
und abcnd».

SGÜ»,
Ast-



LlisMSI gibt Ära Husrchlsg!
H «»pp« , , i, < » » » >!« , bstsia, irbh » » t« bi,li « u ho,, «-» t« » t : , i « a,th »lt« u ^i «! dakstrljeden iteatgulltoil « h» , » ll»» »edt » r Pgppu , » <

^ K» ««lt«» < ist»o V»«H»IK » , » , ü»^ritekltcst ML» « » «»pp« , »estlo »,f Hs « warst» . . strougalnr, " ^ -

1 r?

Die Haudwerrska « » « »« ««ftnUA ge-
« eiosch«ftltch mit tze« t« Betr «cht komme« den
Jn «un,e « «»d gewerttiche » - o^ dUdnNS«.
rch«tm» «m G»mtt «O» de « L4 . » und Mm »t «ß.
tze« 15. h. « ts . »« Ae» M « d « lsh » rn"
Hierselhft et«r

AMtlliiüg m GesellttWei
11- Fsktbil-n -s-SihilarbM.

Lie Ist »eSstnet am Gsm »t «z »m» vor.
» ittaä » 11 bis nachmittags 7 Uhr n«h
Moata , «o» 10 bis 0 Uhr.

Wir lade « hiermit jedermann znm
Vefnch ein.

Siatrittsgeld wird nicht erhöhen.

? ie Hniwtkkskiemr ji A-eiwi.
Snßzn-rr Vv. KssiBtsn. Lhilikit

In Nr . 93 der , Nachrichten für Stadt und
Land " machen die Herren Pieksen L Kohl¬
meyer bekannt : » Unseren Betrieb haben wir
heute wieder ausgenommen " .

Es ist gar nicht zn erklären , wie so etwas
möglich war, da die Herren P . L K . am Abend
vorher in einer Versammlung der Arbeitgeber
noch sehr erbost waren über die Hand¬
lungsweise der Herren Bamberger L Theophil.
Trotzdembrachen diese beiden Firmen ihr
gcgebeae « Ehrenwort , wie in Nr . 93 der
. Nachrichten" ansgeführt ist, nochmals » indem

sic in ihrem Betriebe Arbeiter von Kollegen
rin stellten , trotzdem die schriftliche Verein»
barinig getroffen war , vor Ablauf von h Wochen
» ach Beendigung des Streiks keine Arbeiter
von Kollegen cinznstellen.

U . E. mutz dieses der Öffentlichkeit nicht
oorenthalten werden , das Publikum mutz wissen,
welchen beide « Firmen cs die zu erwartende
Preiserhöhung resp. die schon stattgefnndene
Preiserhöhung zu verdanken hat.

AllgemeinerArbeitgeberverband
für das Schneidergewerbe.

Ortsgruppe Oldenburg.

Areiemernge velsirlM,
Fnhbodenlack mit u. ohne Farbe,

Pinsel , Bronze , Ofenlack, Blitzöl.
8vkv»vvll-0roxvrlo,

Achter«pr«ste «4. Hernsprecher 1»«« .

4»u verkauf « , eine schöne

Landstelle
uobe der Ltad », 2VO>l Ar groß,
mit dübsche», Wokmdanse . Off.
dvln U . L . U an die Filiale,
vongestratzc 2l), erbeten.
Z7 » N . schl . « ettp . « , Matt.

Lambettiftrast « 5ö.
i .ufgeivrungenc, nffigc

rotvALnäs
d Arme , ranke Hau , beseitigt
m er « acht Zuckoih-Lrenir «nicht
Irrend, . Tube A), äv. 7ö t, usw.
/ a;u Zuckaah.- eifg, wundervoll
>u» keines»aNe » Leim, Li . 5«s Frt « ,nd>. L. Aas » , in
d», Udler - m>d KreuzDrogeri«.

Auktion.
« Werfet ». Frau Wnx Wtt.

kt», daselbst lägt wegen Ausgabe
ihre « Betriebe« am

ömitrN
m N . Ärril >. z..

aachm 3 Uhr »uia»ch,
in u«d bei tdrem Hause »ssenl
lich meistbietend ans Zadlnng»
srist verkaufen:

1 zugfeftes starkes
Arbeitspferd.

2 frischmttch . Kühe,
L trächt. Schweine.

1 V Läuferschweiue,
l starken Lastwagen , 2 Acker,
wagen, 1 Ackrrsederwoaeu , l
Pflug , 2 Eggen, l Staub-
mützle . 1 Tezimalwag« , I
Wagentzede , l Daumkrast,
Binvedäume, 1 Lcknietbelade
mit Messer , mehrere Lchränke,
l Nähmaschine . mehr . Stuhl«
und risch«. Hau » u Suchen
gerät und Lonitige« .
« auslieddader laden ein

letMliitmikinllkMi.
» mtl Allst,

Eversten Lldeaburg.
ch« tp««» 3 Fernspr . l Ul.

» keiner hübscher Himd lTer-
rier , sosott billigst abzugebe » .

Nachzusr Kaiserftr . 23 , hart
Aaste vcHüdende Zu verk.
gntc r> Wochen alte Ferkel

_ Fotz . Lehuer « .
Ekgfleth Zn verkaufen eine

iu»ge , bene Weidekub
I Gollensted«

Verkauf.
Am Sonnabend, den l :i. d.

Ml»» sollen dei Eiler« am Wall
solgende Zachen oneutlich meist
bietend verkauft werde», al»

Tachsparren , Tachpsannen,
Fenster , Türen, Brennhol; rc.,

serner : 1 brauner Kachelofen , I
eis . Ose» , l grahe » vrkma.
schinc für « ierverleaer, I —Z.
arm <eta «Ik »„ l » mrnr . .'arm.
i>ia « »r »»>., Gasrohre : c . , 1
Brotschneidemaschine , 2 «ta « .
derde , gedr . Teller , Zchokol»
denaulomai, l Weinberg«
stell mit Fässern , 1 Wasser-
silker :c.

Lüdden. AtUiioitatok
Verl « . TvHand. tHln̂ rn

Dollnerlchweerllra » . 4L.

ĵu vertaitsen w«g« > Ausgabe
der vandwinschasl eine schwer«,
ringrrrag « ,», dunkle

Fuchsstute
bester Abstanimuna , fromni und
jugsest iv, Geschirr , liefen a»te
Aachiucht.

Habe auch n»ch einen gute»
« utschwagr » , fast ne» , ad,» geb

ss »se» d » »llh ^ s.
Bühren b . Zckmeiderkrug i O

Wardenburg? , st , verkaufen
eine junge giiste »uh.

F »tz. » ohneman » .
Wardenburg. verk. elue

jiingk , milchgebenbe Ziege.
_ « we. Lünin,
Uchterntz»lt. Zu verk eine

nabe am Kalben fteyende junge
Kuh . Heinrich Schmied«

ltbersten s X . Zu »erk. l suuge
Ziege, di« j. erste»« «« lammt,
und I '/Z « dN,e« Rind

»«M-st M » d«
Fpwegr. Z » vrrkaufen eine

gute Milchtud , nahe am Kalben.
F»d»un Hedeniaun

Wahudeck. Bon einer «üs««n
und einer tragende » K » d bade
ine zn »erkaufen.

r . Blohm

Zu kausen gesuch« ein noch
gut erhaltene«

Klavier
lFlugel«. «lesl . Osserte» unter
2 . ÄS an di « Srped . d . Bl.

Bloherfelde. Zn verkaufen
eine güste » uh

_ H. Wragg« .

Der Ziegenzucht .« errin Hude
hat einen raffecchie» , »lehrnial»
pram . tsdhr . Bock Wechselung»
halber abzugebeu

Der Vorstand : Hinr . Meber.

Westerburg Zu verk einig«
«KM Pfund « oggeustroh.

H. Benek«

Auktion.
« euendrol «s»>uantau « A . O

Echtkd, »aselblt läh « weqz » « «
halber

Sonnabend,
de« 13 . April d . I .,

nachm 2 Uhr ans:
lt» Hühner,

Mitzmaschine , Haetm,sch,a«.
Mllchwaaen, Zchleisstein,
Bars nn » v>r » » enkarren , Sa
««» , Heuwagen, «deukreuke,
Futter » Medlkiden Pkilch
trandpvrtkamien , Dezimal
wag« mit Gew , Tonne» , » n-
be» , Koffer „ Kiste» , Pferde-
geschirre , Pee»e u Taue, Bin-
oedünme , Forken , Harken,
Zichübpeu, Lotden u . sonsttge
laudw «Nerale,

serner eis «Nrldschrank, Berti-
low , Vchrauke, > »s» uud K
Palsterstühle, 2 ZerdieNische,
4 Bettstellen mit Matrahen , l
» ollst Beiten, Regulator,
Küchentisch, Fiitriersah. Kn-
chenschronk, »is . Toiste , Pied-
«essel «Ist» Lik «, Waschm,.
schine, Küchenstüdle , Backttog,
fast neue « » roukeuchter, »lehr
Hängelampen, Ztedlanipen,
Zieingu« »nd sonktiae» Hanl
nn » Kuchenaeräi.

ai :ch : 2 starte tische» u sonstiie«
Run - „nd Brennhatz. e » . SwM
Os . dest« vhkariasseln, Quant
Speck » nd war kick, sonst vor-
iiiidel

össentl nieistb verkause»
«Pratzenmerr S L » Haale

Wlltti -Avttili«
i« Loy.

» astode. « lut
Sßi « hett,he » 13 . Lßkil,

nach« , l Nhr a»s«» »u » >

Fortsetzung -es
Wireioeckufs
fir den « ans »>a» ir H . Heim«
in Lag.

Akädann koninil
1 ggtks ZlrbeitSßjer -,

front » ! » nd züglest , mir zu»!
4 '«rka» '.

F . T «g« n . a »ul . 2 iuk>

Lchweine-
Berkauf.
cnee »du»» L,r Handle,
F l » st » » r in Otternduen

laut am

Somuldliid,
Hk« 13 . April d . Z .,

nachmiltag« 2 Uhr
» sang« ,»,

de , W . Frdtzü« Gasthans« an
be , Breme, ' traue ' i»r>. .

Imuw -ilvrkkmf.
Hude . Brinksitzer Tänje«

Zchmarling in Hurrel lägt seine
daselbst direkt an der t5 da» llee
nach Hube belegen«

Besitzung
litt
rn » tt - tir, -ei18 .Aßril,

nachm , prä ; 4 Uhr,
in Busch» Wirt«hause zn Hurrel
uochnial « ösfeittlich z» ni Berkanf
aussetzen »uie folgt:
1. da« direkt an der «shanssee

nach Hude velegenc
Wohnhaus

mit Nebengebäuden
und lö Hektar in einem Koni
pler belegenen Länderet »» ,
al « :

4 ' - Hrklar viarien , Beim
»nd Ackerland,

:! Heki»r Radettzilz,
7> . Hektar gute kulturfähige

Hrideltndereirn:
L « rädr «h» o »»»>»ckrn , V4rii„.

land , grotz ätj . lS Ar;
L. Heulaud in der Blankendur.

«er Mark , gen Placken , grvs,
0.734» Hektar;

4 die Helle im Wanzen und
au» in beliebigen Abtei¬

lungen.
Ter Zuschlag wird in diesen«

Termin erfolgen.
Ü>. Haperlam » , Auktionator

Neusüdeude Iü verkaufen
mehrere Zentner - nie l»sck,r.
t » sf«lu «Junkers.
_ 2 » h Hchweer«

R »barst Zu »erk . 2 s -Iöne
de«. Luenetb. L . Alberg

D -iS
grotze ui- kleine
Schweine,

bester Nasse,
osteniluti n>ei !td'« itnb ini . Za« >
lniigäsrisr verkanten , loozuKa» -«,
hiermi « « iuladeu

B . « ischast t « rim» .
Maarhause« b Wüsting . «üe

legentttch der Auktia » bei Zob
Tcknirrblniann daselbst an«

Rslltig, deg1 Z. Ilßkil,
kommen bei Liier« ' GastHauke

i> triltzt. Lch«ti»t,
daun bald serlelnd , und

? Wersihi»ei«k
zum Verkauf

Hube <u . Hamrtam»,
_ Auktionator

Oberleib « Zu verkaufen eine
1.ade am Kalben siebende K » d

H Wilmüm»»»

WttlikUWnliij
„8e«t»ieiti -kejt"

für Ostrrudurg , Baurrschasi > l,»chulachr und « auerschasi
Trielakremoor

Tie Zabre »r« ch»ii»g liegt i»
der Zeii von , Lonutag, de» l 4
April, bi« einschl . Zountag, den
.P . « pril d . Z ., zur Einsicht »er
Mitglieder im Hause be« Bor
sitzende» , Herrenwea ö, an « .

Der « » rstaud

Bilm»;
am 2 l . Dezember lbll

Attib » . ä
Kassenbesiand . . , öSS. sit
Fmmobil-Komo . . 2öS2S,—
Mobiliar-Konto . . 2ÜS,
Psrrdc -Kom » . . . 3 V 4 ,—
Wagen Konto . . . l Vä,—
«Ueräte » . Utennlie»

Konto . ö2« ,—
Kübel » nd . Tonne»

Konto. 2 37ö,—
Forderung«» . . . !>797,7«!
Tepoutert » Kaution ü ttlli, -
Ftttter » nd B»iräte

Summe der Aktiva 34 lb3,g7
Passt » , . .ck

Reservesvnd « . . . n .V .ä»
>4 eschäst»g »«baben »er

i -lenoffe » . . . . 27öi>,—
«Garantie d. Arbeiter SS , -
Zchnlben . . . . .<t' 4««e,S9
lUewiu » . 27ö,ks>z

Lumme der Passiva 54 IS:»/ .
'

Zahl der lsseiivsten am l . Fa»
ISI l : 5S, Adpan , i . Fable ISN:
2 , . Zugang ini Fahre ISIl : 2,
Zahl »er tUenoste» am 41 . De;
ISN : 5ö.

Eversten , de» 4 Avril lSI 2 .

Msch -WWst
biersteil,
e . >p . ni. u . H
Ter Vorst« » :

Friebr Lp«ndake Fr Kabser
Emi> Katzser

E w - lk

Fr . Frlii - er - itzelWe,
VritsitzMS,e . A,blm^

Zktlitzs,
WM " billig' ! . EMM

8LkvNkU 8. FjjhhttA .,
Osteruburg , illnicnitt v

Nachfnge.
Aastebe F » F T Knuueug,

Arlheu . A»k>io » am Freitag,
de» >S Abril, komnn noch ein
qrotzrr Fauchetr» « mit vrttchlrr
mit zum Aufsatz

F Te^ n . aaul Aust
Billig zu verkaufen l Paar

Lachtaube« u Zwrrgpava ^ en
«»wie «tu juu^ r Huu»

Btemerchausse«V2,
Hammelw. Austeudeich Zn

»rrtansen 4 ini Februar belegte
Oneuen Fr Amher

Austeudeich bei Brake !s? r
ein krepier,«« r » u,k» llen suche
ein andere«

« erd Vurhoop.
Feiurm V2 l.

Zn «eemiet, «!
Ans sasor« «»« r jpütae;

Mgbk. Zini . m . ob . o Peni
vd « ^ vtwmorstr ., llstst x
» lod . «tut » . l»,t ., Aoaustr

Mod . Ntw., Ztrlh , Elifadettzstr
La » ., mit «d o . Wob.. Langest« .

Zum l Mai IS12:
Obw., 4 tz ., Sharl,, » «r., 2SS
Odw., i gr A ., Bürgerfel» . Mb
L«« ^ 3 R ., Radorstrrstt ., ltzy.ä
Odw., :! A„ Bür ^ rsel » , , ZS .ck
Odw ., t A ., Achterustr ., Z2S 4k.
Odw s. Dame, Frie »en«»l»ü
Obw., 5 gr A , Aardstr ., ISll «
Obw. , 4 A . b darlatt str., 4g" . ck
Obw., 5 4 « . lül ., Mettbrink, .!« '
Obw., t gr St , H»n »istr ., :;7S.«
Onw ., 5 A ., T -nnerschwstr . , ÄS
Herrsch Oberw Haarrnuser
Mo» Niw., Zirlb -, Haarrnuser
Zun , l . Oktabrr lsi2 »b . früher-
Mo» Untw., Zrrld , Amalirnstr
Obw.. 7 A .. Balk.. B» , .. iu, «,

Wstl . , elektr . L -, l4r>., Marga¬
retens» ., 7U0 . N.

Zu berka usen:
Vaupläde « . d . neuen F »huste.
Alte » gutgeheud. Kolonial« .-

tsteschstft. beste La, «, »reig«
vauptade a » »er Osenerstraste.
Wahnh . s l »d . 2 Faun . Balk.,

«4a» , Wsslig . «>!arl . Partstr.
Sleschäst , » Wodnd , Lnugestr.

Wc : . erc Angrboic n . Gc'uch:
lieg , v ö KZe-irä ' i -neli« . Koiliie-
vlütz ( ll —t u . t 7Udr >au»

Mi -Iedky.
Lounadeu ». den 13. April.

adend « Ui,:
! ! iktrl ! tlt « ßS . Ä - tt-

«Lln '- n . rnng «» '
im / ieüariranlZnmPbiuten

Eitel Keieprich.

T »«»»ag , den 21. Anril,
«amm . 4 « Nlr:
Uachfeier ^WD

? iin Bi üggeudrag in
> Otzmft «» « .

Tic /.' liiqüeder u . Ft «und»
des 4>»r«in « sind l e . zlich
rmgelad«». - Beionder«

! i .l ;r>slllch« läittladnnaen « i>
s »olg«n « ich : .

Sor vbrstand



Bekanntmachung.
(Ls wild eiiipivtilru. ^u kvchrn:

«pril 15. Knorr Pilzsuppe
. „ Tomatensuppc
. l ' > Knorr Linsensuppe

« . 16. „ Hausmachersuppe
I ' " Knorr Weibertreusuppe

„ 7 Schwabensuppe
lEicciigureui

Iedcn Tag eine nndne Suppe niit

liivoi's ZuppeilMpfel
jeden Tag >»r IO Pfeuniq 3 Teller feine Suppe

iinoee5 uppen(viirlel.nur mn

Kelkgenheitsknns!
in l osten

M.
.

.

Zu verm. gm mäbl. Wohn u.
Schlafzimmer. Milchstraße Xi,

Fortzugsipilber schone drei
räumige Uiiterwoimung znn,
I Mai zu vermieten

Blohersclder EHausse « 57.

3t> bl» s , I'M ( ur .ame' « l,
gm : besonders billig

s. kerlmsiiii 8 kl ..
T-» ng » ar >-. ri.

Beierssehn
ivococnserkcl.

verk . sch . Tech«
H . Laaeina» »

Kerl. I Handtasche , cntb . Glorie
monnaie in Fnb , Hansschl. : c .,
r . d Wege 'Isiirgcrstr., Donner
ftnwecrstr,. Eisenb.brürke . Botin
-lo ssir (-( . Bel ab ; Burgcrftr . O.

Ver 'oren eine Fahrendsten«
om Hausbäkerioeg nach Kuhl-
ann « I . üble . vverften . (Segen

B -- Ioi>» >ing avzugeve»
H. Onnen SüSmoSiräsrsto.
H. Klediq , Eversten_

Bcrlvre » ein Kinder > Pelz-
^ raeo » Tchä ' erftr. 22, oben.

Verloren
toldruci Medaillon , Herz mit

ariinem un veineni Lieft ' .
.Obgadc .in uudbureau iin

a bau c regen Belobu. crbcien.
iscitern I Palci mit l Batist

. leid » Tloss vor d . Posischalter
' legen lassem Wiedcrbr. Belob«

Mcinardiisktrnsre 6l

Verloren Donner ' laanachiint
' ag eine silberne Brosche ans
liein Wege (vancnslr , Langcstr.,
laftslr .. TbeaterwaU, Roonstr.,

Bismaielsir. (Segen Bclotinnng
ibziigeben (Sartcuslr. i ", l

Toaaersijiwe« r'lu ' wiai
Sräuin . llulerwostuuag Henrich»
strafte 2 mit In ScheO

'elsaai
( ans lu verm . Äietor 200
' äl>. daielbft.

Äobl . Zl « mrr m . voller ^ »ns.
zu verm. Zu ertragen in der
Filiale, Ba dorsterstr. I2st.

su sei in . Unterm,
und ('and

mit Liall
2!achzufragrn

.' ladorstcr-Chaunee 17.
Logi« f. ,g. Bockftr . 4»-.,

Helion mobl. WoltN- und
Tcklasz. mii Schreiblich zu rer
mieicin Haarenesel' str . 101 .

Eui mödl. Wohn » Schlasz.
-u verm. P 'crdei narkt st I.

Frvl . Elast » n. Kammer an
2 >unge Leine zu verii ie :cn.' ladorsler ir . 70.

ZnmiilkmPkilßonshillsk,
Pserdeniarkt 5,

in dem sich Zentraldeiinng . Ea »,Badenmnier be' » den habe znm
1 . Mai noch > >chon mobl. gr.
Wohn - «. Schlaf .Immer , vancnd
sür 1 od 2 Herren, und 1 « öbl.
Ziirwrr mit voller Pension ab
zugebcn.

Anmeldungen iu» i I . Mai für
meinen guten Prtoatmlttagoiisch
neiime »oeb entgegen

^ r>Sr >8lv LirgslI » »
(peorgsiraße 20

lssefiinden ein Palet Nägel.
StediiigcrsrraßcO

Hunvsmühlcn. (befunden ein
MM - (Seldssiiit.

H . Koovniann.

Erste Hypothek
.Zchäftshaus , l .'IOOO. st . Osf . u.

- . 200 an die Erp cd . diese - Bl .
Fung . Ehern wünscht ein

Darlehen von 5»0 . st gcg . Zins,
m Pro ; . , monatl. Abzabl. Off.
>. 3 H2 an die Erpcd . d . Bl.

üOiel - Lesiieke.
Möblierte » Zimmer mit ie

aratem Eingang geiiich». O ''ert
unter v . >1. 06 vosilageriid.

(Scsuchl im Fnncrn S . Dtadt
;u Nov eine äräum . WohnnnG.'Dss. n . D . !01 a . d . Erp . d. Bl.

Mödl . Zimni» r zu Mai von
g . Mann g« E nerl . n . V . . -Ot
an di« Filiale, ( «ngestr. 2n.

L » vermieten.
Zn verniictcn sreundl. iniibl

Zimmer Bahndossplatz ä.
Lhernburq Nmsiändc halber

; u vermieten eine Arbeiter
Wohnung

_ Dchnlsirahe
lu verm. au gleich od . l.

herrsliiastl. ?btro>üliilu >ls.
oaarenu ee ->2.

Zu verm. ver io orl od . I . Mai
Uvtwerohnang zum ( reise von
>75 . » . ' lordür . Ist.
,sidl. mbl. El . u . K. Souuen ' ir. 'S
Logis f . Handwert. Burgftr . 1.

Zimmer mit voller Pension
an eine Dame z» vermieten.

Frau Fischbccl , Riitcrstr . 7.
Herrsch. Parterrewoh . ,

'> R . .nui .
' ubehor. Etagenheizung.

!2ci bachstrahr 5.
Zu verm. aus gleich oder zum

l . Mai mödl. Zimmer mit Kam
mcr . Herbartslraßc .1.

Venctzilngshalber zu verm. z.
I . Mai oder später die Lber-
Wohnung Eloppenburgcrsti . 2.

Näheres daselbst , unten.
i best. mödl. Wohn » . Tchlasz.
I l Hrn . v . litauutgartenstr. 12
Z . vni gut nwvl. Stube Kam.
scv . >. '.'llciaudcrstraße 52, unten.

Mittagstilch 65 i, . Markt 22.
, ;u verm. z I . April od . spät,

hübsch mobl. Wohn- u . Schlafz.
mi 1 oder 2 Herren. Näheres
in oer Erpcbilion dies . BlattcS.

Z. l Mai abschl . Lbrrwohn
,u vnr. . Pr . .istO 4 Z. , Küche
u,ii Balkon. (Saftstraße 5.

I stellen Kesuche.
Ein kräftiger l7>ähr . Bursche

nicht siir di « Doriniltagrstundeu
Veschäliigung in bei Stad ' .

Lsienen nnier d . -Ost an die
' ' iceoition d . Bl.

Etii junges Mädchen sucht
Stellung zur selbständigen Füll
iliiig eines bürgerlichen Haus
Halls in Oldenburg oder Umg.
Offeriert unter 200 Faderbcrg.

Leichte KoiltvrsfeüegMt
i i >. Mädchen mit gut . Schuld
O 6. u . st . zi',7 an d e Erv . d . BI

lltll. rlülljs» ""»'
.
'
,::"?'

kss u. h. SSO an dl« Eli ' , d. Bl.
<̂ in jung e » , ordentliche»Mädchen,

2l Fahre alt , sucht ninsiandebat
ber ans Mai ober etwa» spater
TtcUung in einem gut bürgcrl.
Hause, bet Familienanschlttit u.
oirdall . ' Scsi ^ ss . u . M . B . 20
Brake, postlagernd, erbeten

Funa Mädchen, Mnsängerin,
such« Ilellung at»

» onioriltin "Ml.
c ^sierten unter P . 544 an die

Filiale , llangestrahe '20.
F Kontoristin s. a sos . o sp

^ trll Dclb i . i . Masch .schr,
Ztenogr u . Buchs g . betv . (S
Zeugn . vorb ^ ss . D litiö Erp.
Tuche Ttell sür sixen Kellnrr
F Hoting, Ttv ., Baumgartenst

Fnn ^ e Mädchen au» besi
Familie , ln alle» vcnitiichen '2lr
beiten crsadren, sucht Stellung
-um I Mai in einen« kl bür
«erlichen Haushalt alö Stütze,
ev . n,r selbständigen Führung,
oei ,,aniiiiena »schluf ; und (Sc
halt , l̂ fsenen unter 2 . .'(41 an
die Expedition d . Bl.

Brss. sg Mädchen such« ,um
lä . Mai oder später Stellung
als Stütze bei (Schalt und Fam
Anschluss . Osserien unter S . .» 7
an die Erpedition d . Bl.

« lleinst Frau sucht umstände
halber zum l . Mai oder spater
leichte Stellung als Hausdält.
bei einzelnem allere» Herrn.
Qsserreu unter S . l<l<4 an die
Erpedition dieses Blanc ».

lunLer
such « Pertrelun«

kkavv
Vertretungen in dev Ko

lonialrrarenbranche . OKert. nnt
V . äOb Finale , vangeür . 20.

VAene stellen.
NIAnnli «»»^

Auf sofort ein

jünttttr Laufbursche
IM Alter von II lä Fahren

Flänkrn , Porz cllanhauS
Suche ; » Mai einen ordenrl

Lehrling.
An ». Blömer . Dischlermciltcr,

Elisabelhsrhi, i . Lld.
Blexen. Tuche aus sosort einen

LitzillMchMsellen
auf dauernde Arbeit bei hohem
Hohn Brrnh . D haben.

isemch! oir d a u c r n d e Be
ichäitigunq

Z Älkschiieirtt,
1 raMiieiStt.

— 1. Tarif . -
Vltmann » Lachen , Nordenham.

Suche s ineiiic Sokne (Alter
1K Fahret TteUiiuaen als

Lehrling
iu kauiinüitilischeil lScschäsien
Einjährigen -Mcisc ;cilgnis vor
Händen . Liierten Earl Lomin,
Tonncrschweersirasie 44.

Westerstede, l» r ! u ch l auf
sofort cm

Geselle
siir iirein« Bä .tecei mü KraO»
beirieb. Mnstav Forimann.

Euch« zum l . >' ,ai «men

ruverläsfigkn Knecht.
Her « SchNltri,

Ranzenbülteler -Muhle b , Berne
« «sucht ans sosort « iu
^ i ' dsLrsi » )

»er mit Plrrken umzugehen
»rrstrht . « . LE. B'bsterhol«.

vstrrnbnrg , Sandftr . 27.

d Privatkundschast besuchen,
biete! sich durch die lieber
nähme der Bertreiung der I
Schlesischen Sioulraux Falon
slensabrik des

Lnton Tsotiäullvr jr.
Friedland , sie« Bez Bre4
lau , iselegeiiben, viel (Selb
zu verdiene» . Acichball

Mustcrkollekion sranto

Geülcht aui ofort oder zum
I. Mai ein zuverlässiger

Mergesele
siir meine Wind- u . Tamvimnhle.

H. « . Ballmono,
Ruhwarden (Buriad ngen,.

iSesucht aui so orr oder sväter

ei«
Streek bei Barel.

Foh Wiemkr ».

Ssseuschucktt
such! aui ' ofort

Ir . WUke » , Barel.
iSeiuiNt eu , erster solider,

felbskiillbiller Kiiltergkselle
für mein« BäOerei u. Sondilorei

Li 'erleu unter S .700 an di«
Erred . d . BI

l>is kavorrugto »«' '
koar »» ioni«i-1«

<^k«u1seur-
locbnillum klEktr»

Ikvln > 1 , ltagabi rt >tr . 2,
biläut ua »«r l»g»» i» «e-
loitaag Deute ieäon sierut»
-- tanävii ru tüchtigen sieriit »-
chiiiitfvuroii <i >>» .

Iiotritt täglich,
peosp siostenlo« sttellen-

Niichvej, Icovtonlo».

Milergehilftii
ulcht für dauernd
Fast. Schaitistcr , Warde »karg.

«Sesucht per sosort ein

Wig .HMim'che
von 15 16 Fahre » .
Hermann iLeichen Nachsoiger,

Langestraßc 32.
Umständehalber znm I . Mai

ein kleiner ftxer

Hausbursche.
Exverkam « , Haarcnstraße

Gewchr a . (o 'orr od . Mai ein
rischler -Lelirlillg.

W. krltjrn , Lambertiftraüe Ist,
Mech . Bau « » . Mcbeltischl.

Sächtiscr Ikjskn -rkher.
sowie einige

WasWeulchlosstr
gesucht.

Strenge . Elisabethfehn i . Old
(Sesucht aus sofort ein

Kellner-Lehrling.
H . Robiik,

Bahnhossrcftaur Delmenhorst.
Humlosen. (Sesucht aus sosort

2 Ziininergtsellen.
H . Hossrogge.

Molkerei
such, zum 1 221ai d F . Sohn
rechtlicher Eitern als

Lehrling.
(Sute Schuliennrnissc erforder¬
lich . Lehrzeit .1 Fahre . AuS
bildung technisch und kausmän
nisch . Angebote erbitte unter S.
530 an die Erpedition d . Zig

Zum baldigen Antritt ein
tüchtiger ersterKellner
gesucht
A . Brüggemann , Raitcdcr Hof,

Rastede.
(Sesucht ans sofort ein tüch¬

tiger junger

KleniMr-kthilfe
aus dauernde Arbeit.

Varl Senst. Apen.

,Z»Ngtt Mm
sür Lager » nd Reise per 1. Mai
gcsuchl . Off . mit (Sehallsanfpr.
unter S . 351 an die Exp. d . Bl.

Lienen b . Elsfleth . Auf sosort

l Mttgestlle.
(Scorg Berkmann

(Sciucht aus Mai
l Schmiede - Lehrliig.

(Sertzard FrldlM»,Wcrkstälic mit Kraftbeirieb,
Feddeloh bei Edewcchi.

« all, -swischeuotza.

^ Milergehilsn
au ' mfort geiuchl.

H. HellmiP
Zwt chruoh». « e ' u ch i au'

«osori
L Knechte

ei . erden.
_ Georg Eyl »»«.

iSem .vl aus w ort e n kleiner

Hausbursche.
Liausir 21.

(Seinchl aus loiort
, wei tüchtige

Malergehilfe«.
F . de Baar, Lregelhossir. 7d.
Gesucht zum 21 2loril « in

längerer

L. Hanerkamv , Haarenstr.

till-WS Maxell
gegen guten Lohn Voriieliu »,erd . mittag« l 3 , adriid» ng»
7 Ubr
Dr . Linnemonn. Werbactstn . ,i>

Sei f. Slu an, Funi «ms. gebl»

jmiges MW.
, Kindri. . leg« eifahren , zu l > .

,ähr . Kinde 2 Monaie i , B».
qtciiuiig aus d Xei 'r . » ute 'Zel!«.»>«« «a , Lmpfehl. "edmaunz" ' »ltkestr . » oben

iScsncht z» m l . Mai ein '

jmzes MSüchki
,ur Hilfe im Haushalt , de«kinderlieb ist und nahen kamt.
Frau Reg. Ra , Dr. Bulsten,

Ellsabetdstrasik It
(Sei zu Ma , srvl hlidäjn,

bon 14— ik F . sur de» Ra»m»
tag. Friedcrlkenstratzc .>

Edewecht.

werden gesuchi
2 . Eiter «.

Eiadwarde » Slu' loiort

il- il MlllttlskWlI
dauernd« BHchäsrigung

E mil Ehler «.
Reuenbiol (Sesucht ;» n> 1

Mai ein

Großknecht,
der mit Pferden umzugeden ver¬
steht , und ein

zweiter Knecht
nicht unter 16 Fahren.

lSerh. Ltühnier

« tldiied « .
(Sciuchr ein einfaches

Mgts MäSchkii
gegen »Schalt » . Fanrilicnanschl.
sür Ilcincn ländl . Hanrhall
H . Leftmann, (Sem . Vorsteher,

Eggese bei Hciligenrode,
Bcz. Bremen.

Schwcibiirg. lScsuchi für einen
gröberen landwiitschastl. Baue
hall zum l . Mai d . F . eine

tüchtige Saiishiilttti«,
welche in der Lage ist , die Wirt
schatt selbständig zu führen.

Rähcrrs durch
C . Führten , Rcchnungssteller

(ve ucht -o ' ort ein

LttlMchttgtW,
daucinde Beicl äoigimg ». hoher
vobn . B>. L »hr juar . ,

tturiviitsti . Sto.

Gesucht
ein sseikigei Mann ats

Eillkassierer u.
Verläufer;

auch Handwerker , wel¬
cher seinen Aeruf anf-
geöen wiss, wird Gele¬
genheit geöoten . sich eine
dauernde Stessung ,u
verschaffen . As. Aaution
erforderlich.

L Terten unter L . 34 -> an die
Erved . d Bl

(Scsuchr vom lä . Funi bis zum
15. September ein

sauberes freundliches

für mein PonsionshauS . (Sehalt
monatlich 40 . tk.

Frau Gruncmann,
Rorvfeebad Wangeroog

(Ses . ein nettes Hausmädchen
nach Bremen , (Sure Behandlung
u. guter Loh » . Räii . bei Frau
Lsterloh, Haareneschstratze 20.

(Sesucht eine att . Schneiderin
außer dem Hause Schiffers» .

Zum 1 . Mai ein

von 17 bis Ist Fahren sur Haus
hall und Laden nach Breme»
gesucht . Stäb. iScorgstrasie :(4

WäNlWsMW
sür grösseren .Haushalt gesucht
Hauptsti. 111, am Everstcnholz

Ltlliliieiifrli«
«ür irändigc Arbeit geiuchl.

Alrr G« ldschmidt.

Sul^e aus gl . u . I . H!a > j d!n
» . auswärts : tucht . Köchin« ^HauSuiäbch, m . Kuchcnmadt.
l Mädch. z. Koch erlern.. Ha»«
halterin s Landwirtschaft, tSr,j
lnecht nach Butjadingen , sovn,
^ Saison Haus u . Zimmemr
F . Hoting. Srv . , Baumgancml

lScsuchi zuui ! . Mai sin Bri
men eine cnahrcnc

LSsklir
mit guten Empfehlungen

Fran Friedr . Luhling.
Breme» , Roonlir . lO

Bleien . Leiucht .um I . Mai
«ui » ie , anftändige

Mädchen
lür Küche u . Haut . Angene m«
Stellung . Frau Wigger »,

,Bul >admger t?o.
(Sesucht zum >. Riai ein in

hautlich . Arbeiten bewandenc«

jungts Mchcll
in besseren , klein ., bürgerlichen
Haushalt , gegen iSebalt u. Fe
mil 2lnschl . Arbeitssrau uedeni-

Anna Bodemann Wwc.,
Luokenbriut

Stundensr . für wöchentt . > . Tag
ges . Wok sagt die Ervediriön

Z . I . Mai ein tücht . Mädchen
siir 2 Monate gesucht , oder eine
Frau sür mehrere Ttuudcn des
Tage« . Thcatcrwall Ist

(Sesucht zum 1 . oder 15. Mai
eine nichtige

SauMlltti»
zur selbständigen Führung einei
größeren (ScjchästshoushaltcSin
Wilbelnisbaven Lfferten umei
W . E . soo a . d . Wildclmshav
Feirung Wilhelmshaven , erbet

Wiefelstede (Sesucht aus M n
d . FS. eine

Magd
im Alter von Ist bis 20 Fahren
sür einen landwirtschaftlichen
Betrieb . Näheres bei

Aukt . Brätjc.
Suche per bald ein nichtige«

jMgtS Mchkll
sur Haushait und Erlcrnnngder Schneiderei.
_ H Tpsilc , vahn i . L.

Lehrmäbcheil
für ein lScschäsl der Lcbcnsmit
tclbranchc ;. I . Mai gesucht . (S>i-tes Schulzeugnis crsordcrl ch.
Nächzusr . i» der Erste » d . s -l.

Illkyk Käbchtn
zu« Bähen aus .Knoosloch -Ms»
ichinen zclucht.

Niema n » L Abel, Lsterur.
Suche zuni l Mai ein gin

empfohlenes. ;upcrlässiqesMädchen
für Küche n . Haus . Lob» 70
bi » A> Taler.

Baronin v Stein , Teichftr 11.
Suche für wforl od . z. 1. Aa:

eine Röchln, di« auch Haudarbeii
überuimiiit. Frau ». Nhveahei«,

Hunteslr. 21.

üeüstlüsü I. lMMMi
2va (ddos Elgershausen ( Kreit
üZeylari. Landl. Kolonie, Tan
nenwald : moderne Einrichtung
Zcntralherzg., elettr. Licht usw.
_ Dr. med . Georg Liebe.
l o . 2 ordtl. Handwerker s. gute
Pension. Prinzessinweg 13 (NT

(Sesucht sür l Lehrling Hilft
Pension, evtl, auf mehr Fahre,
mäglichst in der Nähe der Wä
icherci , (Seil , Ossert . mit Preis¬
angabe erdeten an
Tampswoschanstalt „Neingeld"

Lldenburg i. (Sr.
Waisen, Halbwaisen, Kinder

die da « Elternhaus entbehren
müssen , sind, liebev. Ausnahme,
oewissenb. mütterl . Pflege und
Ausslchi bet gcb . Dame in Lsna
brücl zum 1. Füll . (Sute Sehn
len. Ansragen erbeten unter ^
ä7 an die Erpedition d . Bl.

Horilreedsll^ui5t
„Pensionat Seeblitl".

Erholungsbedürftige Erwow
sene sowie Kinder ohne Beglel
»ina erhalten freundliche Am
imhnic, sorgsame Verpflegung
viS l . Füll und ab I Zeptbr
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* Au » Brirut , 27 . Mär ;. scktteibt « »n Oldenburger
über di« Beschiestung in einem uns srdl . zur Verfügung ge
stellten Privaibries folgendes:

. Nun sind die verteufelten Italtener also doch noch nach
tz,er gekommen . Ter Spaß haue uns beinahe das Leben

gekoster. Sie werden aus den Heilungen manche Details

zu dem Bombardement ersehen haben , Ich war morgens
gegen Uhr . wie gewohnt , zum Geschäft gegangen , Vas
duckt am - äsen lieg «, etwa .3G » Meier von » in den eirund

gebohrten Kanonenboot . Als gegen ü Uhr morgens u» er
wartet und plötzlich die Schietzeret begann , war bei uns
natürlich im ersten Moment alles kopslos . Ein Teil unserer
Angestellten stürmte nach brausten , ohne Hui und alles ; die

Zurückgebliebenen schrieen , weinten und rupften sich die Haare
aus : cs war fürchterlich anzusrhen . Aus nächster Nahe Vörie
sich der Geschützdonner allcrdlngs etwas unheimlich an ; man
kann sich , auch als Soldat , nicht entfernt eine Vorstellung da¬
von machen . Etwa wie ein zehnfaches Kreuzgewiitcr möchte
,ch sagen . Vom Fenster aus konnten wir die Schüsse ordeni
lich beobachten . Als um l Ubr eine (>»cfechispausc einlrat.
packten wir schleunigst ein und begaben uns im Eilschritt
nach Hause . Aus der Straße irieb sich allerhand bewaffnetes
Gesindel herum ; man war seines Lebens nicht mehr sicher.
In der ersten Erbitterung Hanen die fanatischen Muselmänner
wohl am liebsten alle Ausländer massakriert , wen » ihnen
nicht die türkische Negierung ins Gehege gekommen wäre,
die ein entsetzliches Gemetzel , bei dem etwa 20 Personen
umkamen , im Keime zu ersticken jcriigbrachlc . Nachmittags
bombardierten die Italiener nochmals , wobei auch unser Ge
schüft geirofsc » wurde . Ter Kassenraum wurde stark bc
schädigt, und in die Wand ein meiergrostes Loch gerissen.
Gonseidank waren wir nicht mehr drin , sonst hätten wir wohl
einen Splitter in die Beine bekommen lim allen Eventuali
täten vorzubeugcn . wurde dann der Belagerungszustand er¬
klärt, der noch Heine besteht . Nach Mitternacht darf niemand
mehr ausgcbc » bei Gefängnisstrafe . To ist allmälich die
öfscnrlichc Ticberheit wieder eingekekn .

"
* August Wänsten» „Alter imd neuer Glaube " . Geste n

fand die vom Verein für evangelische Freiheit
im Saale der . Union " veranstaltete Rezitation des Schau
spiels . Alter und neuer Glaube" des diesigen Leh¬
rers August Lausten durch unteren beliebten Tar-
steAer Karl Weist statt . Inhalt und Bedeutung des
Dramas wurden bereits früher in diesen Blättern aus¬
führlich gewürdigt . TaS Werk behandelt bekanntlich , wie
auch schon der Titel verrät , religiöse Probleme , die gerade
in unseren Tagen stark in der Debatte stehen : die Korurastie.
rung zweier grundverschiedener Glaubensaussassungen , eines
onbodor formellen und eines innerlich freien , lebendigen
Edristcmums , personifiziert in zwei Erziehern der Heran¬
wachsenden Generation , verleiht dem Trama seinen Grund-
charakter und seinen aktuellen Reiz . Man bat sich darum
auch in Bühnenkreisen «Berlin und Osnabrück » für das
Stück interessiert , obwohl gerade diese Tendenzen ihm den
Weg auf manchc Bühne von vornherein versperren müssen,
wozu auch noch technische Schwierigkeiten , wie die Besetzung
der Kindcrrollen , hinzuireten . Um so gespannter durfte man
der Rezitation des Werkes durch einen so vortrefflichen
Interpreten , wie Earl Weist , entgcqensehen . Und man
must gestehen , dast die dramatischen Wirkungen ebenso wie
die episch didaktischen Teile sehr eindrucksvoll zu Gehör
kamen, was umso höher anzurechnen ist , da ja die Rezita¬
tion eines dialogisierten Kunstwerkes immer iirsofcrn ge¬
wagt ist , als nur zu leicht Rede und Wcchselrede inein¬

ander überslieste » . Herr Weist löste leine Aufgabe r e st
los, indem er mit lledergcdung retardierender Teile die
Haupthandlung durch einige glücklich . Striche hervorbob
Mit einer melstervollen Differenzierung im Portrage des
Tialogs und Herausbcbung der dramatischen Höhepunkte
wurde wobl bei den Zuhörern die Illusion einer Ausführung
erreich ». Besonders packend waren die Szenen des Schul
Vorstandes «zweiter Akt «, tue kraftvolle Aussprache zwischen
Pastor Fresenius und Lehrer «duner Akt », nicht minder
da » begeisterte Glaubensbekenntnis des Helden seinem
Vorgesetzten , dem Ltonsisiorialrat von Möllbergen , gegen
über lim vierten Akt ». Tas zahlreich erschienene Puvli
knni spendete mehrmals lebhaften Beifall

* Sängerbund für das Herzogtum Oldenburg Der
diesjährige Sangertag «Telegiertenversammlung » sinder
Sonntag , den 2 . Zum d . Z . , nachmittags 3 Ubr , im Hotel
. Kaiserlich " in Oldenburg statt . Verschiedene wichtige
Sachen stehen zur Beratung Wie verlautet , besteht bei
zahlreichen Bundcsvereinen der Wunsch das zweite Sänger
fest nicht , wie vorgesehen , im Zahle lltl > sondern schon l !»l3
ftattsinden zu lassen , und zwar Anfang Zuli . Die Bundes
leiiung ftedt dieser Anregung sehr sninparhisch gegenüber,
denn sie versprich « sich davon eine bedeutende Förderung
des Männergefangcs >m Hcrzoaium Oldenburg . lieber
die Onsfragc geben die Wünsche allerdings auseinander.
Besonders bewerben sich anscheinend Delmenhorst und
Wilhelmshaven um das Fes « Es ist aber nicht
ausgeschlossen , dast aus dem Münstcrlande noch ein weiterer
Vorschlag kommt , in dem besonders Eloppenburg genannt
wird . Die Verhandlungen über diesen Gegenstand werden
zweifellos recht anregend sein . Die Wahl der Tclegiencn
zum Sängerlage must so bald als möglich vorgenommen
werden , da die Namen bis spätestens 1 . Mai dem Bundes
Vorsitzenden mitgetcilt werden . Wie man hört , hat die
Bundcsleitung beschlossen , beim nächsten Sängerfestc die
sämtlichen Massenchöre aus dem Liederbuche des deutschen
Sängerbundes zu entnehmen , und sic bat den Vereinen die
baldige Anschaffung des Buches empfohlen . Sie läht sich
dabei von dem Gedanken leiten , dast das Buch in seiner
Zusammenstellung unübcrlrossen dastebt , und dast es die
so wünschenswerte Einheit im deutschen Männergesange
wesentlich fördern wird . Nach dem Sängcrtage wird der
Bundesmusikausschust sogleich zusammemreten , um die Lie¬
der für die Massenchörc auszuwählcn damit sic den Ver¬
einen so rechtzeitig zugehcn , dast si ' für deren Winrer-
programm verwandt werden können . Rach den Erfahrun¬
gen des ersten Zängcrfestcs zu urteilen , rufen die Vor¬
bereitungen eine ganz besonders lebhafte Vereinsrätigkeit
hervor , die ihrerseits wieder äutzerst besrucknend auf den

gesamten Männergcsang wirkt.
* Der Hafen scheint in letzter Zeit die Zielscheibe über¬

mütiger junger Burschen zu sein . Vor reichlich
acht Tagen wurde bei Nacht eine mil Torfftreu beladene
Schute , die an der Slautaje festgemach « batte , losgebunden
und dann ihrem Schicksale überfassen Glücklicherweise
trieb die Schule , ohne selbst Havarie zu leiden und ohne
andere Schiffe zu beschädigen , bei der Eisenbavnbrückc fest
und konmc von dor » unversehrt wieder zurückgebracdr wer¬
den . Wie aber , wenn durch diesen leichtsinnigen Streich
ein gröberer Schaden angcrichtet worden wäre ? — Ein

zweiter , nicht weniger hählicber Streich wurde vor einigen
Nächten beim Hause des Hafenmeisters verübt , woselbst die
beiden Drähte zur elektrischen Uhr durchschnitten und die

Uhr zum Sieben gebracht wurde . — Auch von den Inhabern
der Lagerhäuser wird ständig darüber Klage geführt , dast
die Fensterscheiben , meistens an Sonntagen und anschei-
nend von Schuljungen , die sich daun hier scharenweise

aushaltcn , zertrümmert werden . Eine scharse polizeilich«

.Hafenkonrrollc ist dringend geboten ._

* Der Frauenchir „väcili »"
, Tingeni Hofmusikee

B u r in c » si c r . veranstalte , am l '
> v . Mts im Kalfervos

elncn F a m i l > e n a b c n b , bestehend aus einem Konzert
mit nachfolgendem Tanzkran zetten . Das Programm enthalt
u a Etwr « von Mendelssohn , Neinccke ujw ., sowie « ine
Komposition seines Dirigenten Hofmusiker Hasseldtek
bringt Ecllosoli zu Gebot : austcrbcm komm « ein Klavrer
irio von Beethoven zum Vortrag . Ui» weiteren Kreiset»
Gelegenheit zu geben , den Verein zu Horen , ist diesmal der
Zutritt auch Fremden gegen Lösung eines Programms «Ein
Htttskarie , gestatte, . « Siede Inserat . >

ni . « giiattonsfest . Es sei noch cinmal an das Agnations-
scst der vereinigte » Logen des iitternanonalen Gunempler-
ordens in Oldenburg und Osternburg am l3 . und li . April
erinnert . Zu dem llnierhaltungsabend am Sonnabend , den
13 . April , abends x llhr , im . Hotel zum Lindenhof " liegt
ein reichhaltiges Programm vo , Musikvorträgc , Ansprachen,
zwei Theaterstücke , Rezitationen usiv wechseln mneinander
ab . Ein Theaterstück , . Lobcngrin "

, Schauspiel in 3 Akten,
wird von jugendliche » Mitgliedern der Zugendlogc ansge-
sührl . Sehr gefallen wird auch bas Theaterstück . TaS
Rendezvous im Pavillon " ober . Alles militärisch "

, ausgc
führt von erwachsenen Mitgliedern . Wie schon früher er
wähn », wird Frau Mila Weist einige Lieder vortragc » ;
sic wird von dem Organisten Hugo Suv arid begleitet.
Rektor Ru sei er will einige seiner eigenen Dichtungen
Vorträgen . Tie Festrede am Unierbalningsabcnd bat Haupt
lcbrcr G . Behrens ans Oberhammelwarden über
nominell . Das Tbema laute « . Und sic bewegt sich
doch .

" Auch andere bewährte Kräfte haben sich erboicn,
lniizuwirkc » . Am Sonntag sinder vor dem . Hotel zum
Lindenhos " Bannerweihc statt , dann Fcstumzng , Kaffee
tafel mit Konzert , und den Schlust des Festes bildet ein Ball.
Während der Kaffeetafel hält Pastor Baars aus Vegesack
die Festrede über das Tbema . Wir wollen eine kräftige
Generation " . Von Freitag ab ist das neue Banner «m
Schaufenster des Herrn Oskar Müller , Heiligengeiststrastc 2i.
ausgestellt . Tic Festschrift erscheint beute , 3«, Seiten stark

, K . Rastede , lt ». April . Ter Sturm har hier auch
allenthalben an den Gebäuden deutliche Spuren himerlasscn.
U . a . ist das Dach des Bahnhofsgebäudes beschädigt worden.
Augenblicklich sind Dachdecker damit beschäftigt , den Schaden
wieder gutznmachen.

* Naturwissenschaftlicher Verein zu Oldenburg . Aus
den Keule abend K Ubr in der Union stanfindendcn Vortrag
des Herrn Tr . Bruno Wille über . Sireifzüge ins Reich
des Unendlichen " wird hiermit nochmals kingewiesen.

* Deutscher Flottenverein . Aus dem Ehina Fonds des
Deutschen Flonenoercins sind im Bereiche der Landcsvcr
bandcs für das Grostherzogrurn Oldenburg an Militär In
validen zwei Unterstützungen von je 50 - st in diesem Monat
gezahlt worden

* Tie Handwerkskammer zu Oldenburg und die in Be-
»rächt kommenden Innungen und gewerblichen Fortbildung«
schulen von Stadt und Amt Oldenburg veranstalten Sonn¬
tag , den 11. . und Montag , den 15 . d. Mts . , in der Rudels
bürg hicrsclbst eine Ausstellung. Zur Ausstellung ge¬
langen die von den Lehrlingen , die jetzt ihre Lehrzeit bc
endet und die Gesellenprüfung abgelegt haben , auf Anord
nung und unter Aufsicht der zuständigen Gesellenprüfung»
ausschüssc als Gesellenstücke bezw . Arbcitsprobcn hcrgcstcll
tcn Gegenstände , sowie die von ihnen im letzten Zahle in
den Fortbildungsschulen angcscriiglen Zeichnungen und
schriftlichen Arbeiten . Tic Ausstellung wird ein Bild von
den Leistungen der Lehrlinge in der Werkstatt und in der
Fortbildungsschule geben und reich beschickt werden , sodast
ihr Besuch zu empfehlen ist. Für die in Betracht kommen
den Aussteller mag bemerkt werden , dast die Arbeiten Frei¬
tag , den 12 . d . M . , nachmittags von 3 Uhr bis 6 Uhr in

Vas grohr Los.
Roman von B . von Slinckowstroem.

»ä ) (Nachdruck verboten .)
«Fortsetzung . »

Si " sagte das unbedacht hin , nur aus innerer Bitter¬
keit heraus , aber xs war im Grunde nicht ganz unge-
reckiftnigt . Ihr Aussehen war zu eigenartig für den
Turcbschnittsgeschmact , und sie wurde in der Tat gelten
mir Liebesanrrägen versolgtt Ihm aber , dem alternden
Mann , dessen Herz sich täglich in ihrem Anblick gesonnt
hatte und der sie mit Künstleraugrn sah , ihm kamen in
diesem Moment Worte auf die Lippen , die er in ruhiger
Gemütsverfassung niemals ausgesprochen haben würde.

Das Alleinsein mit ihr in der Abgeschlossenheit und
wachsenden Tämmerung des Ateliers , und ihr « verzwei¬
felte troskbedürftige Stimmung brachten ihn um jeden
Rest von Besonnenheit . Er dachte nicht mehr an seine
Frau , nicht an die achtzehn Jahre guter zufriedener Ehe
mit ihr . Willenlos liest er sich von dem Rausch einer jäh
ausspringenden , fast jugendlichen Leidenschaft vorwärts trei¬
ben , die wie eine warme Welle des Glücks noch einmal
über seinen verarmenden Strand hinflutete . Ganz nahe
beugte er sich zu ihr und sein Atem ging schwer.

„ Und ich kann mir nicht denken , dast es jemand geben
könnte , der gleichgültig an Ihnen vorüberginge, " sagte
er leise . „Wer Sie nur einmal gesehen hat , bleibt unter
Ihrem Zauber und kann nicht mehr los davon . "

Sie wandte ihm ihr blasses Gesicht zu , in er¬
schrockenem Staunen , und dann kachle sie daran , aufzu-
wringcn und davonzulaufen : aber sie blieb trotzdem sitzen,
wie gebannt von diesem heißen Flüstern.

„Ich bin alt, " fuhr er fort . „Wenigstcns im Ver¬
gleich zu Ihnen , doch ich fühle mich wieder jung , seit -'
dem Lw u, mein Leben getreten sind . Von da an jst
alles so wundervoll für mich geworden . Esther , ich bete
« ie ja an . — Wenn Sie nicht da sind , wird cs dunkel
um mrch, und treten Sic dann ein , so werden diese Räume
mit einem Schlage für mich wieder voll Glanz und Licht.
" 7 Deute vormittag noch . Esther , — Sie wissen Wohl

mich "us die Tortur gespannt haben — "
von Häßlichem und Tunklem in ihr war,

sprang btttzichnell Lus. Ls ging ihr hurch den Zinn , dnh

setzt vielleicht die groste Chan » ihres Lebens gekommen
sei. Sie besah — in diesem Moment wenigstens — Macht

über ihn . Wenn sie geschickt mit halben Zu gcitänd nissen
manövrierte , so konnte sie ihm vielleicht das Veriprcchen

abringen , sich von seiner Frau scheiden zu lassen . Ihr
wurde schwindlig bei der Veri '

.vcklive , die sich ihr da er-
öffncte . Alle Not des Lebens halte dann ein Ende und
sie srand auf der Höhe — als die reiche Frau eines be¬
rühmten Mannes.

Esther schloss für ein paai Sekunden die Augen , lind
die erregte Stimme dicht an ihrem Ohr fuhr fort , gärt»
liche Worte zu stammeln

Mit einem Male sah sie auf und sah den alternden
Mann in einer lächerlichen sentimentalen Pose . Und ihre
Phantasie beschwor ein anderes Gesicht neben dem seinen
leraitf , eines , das kalt und abweisend an ihr vorüber¬
gegangen war . Sic sprang entsetzt auf , als hätte Haidek
sie in dieser Situation sehen können , die ihr jetzt ganz
unmöglich vorkam.

„Herr Professor ! — "

Bei dem entrüsteten Ton jhrer Stimme kehrte ihm
ein wenig die Besinnung zurück . Wer er war zu auf¬
geregt , nm sofort tune zu halten.

„Ist cs denn ganz undenkbar , dost Sie mir auch
ein bißchen gut sind ? " fragte er . „ Ich verlange ja so
wenig — nur da >z Sie mir nicht jede Hoffnung nehmen . "

„Hoffnung ?" — sagte sie hart . — „Worauf ?"

Er schwieg , sttun sic ihn direkt yor die Fru ^e stellte,
wustte er nichts zu antworten.

„Ich habe nie etwas getan , was Sie berechtigte , so
zu mir zu sprechen, " fuhr sie fort . „ Und ich hätte es
nicht 'für möglich geholten — nein , von Ihnen nie .

"

„Empfinden 'Sie denn garnichts für mich , Esther?
— garnichts ?"

„Tankbarkrit , — ja . — und die von Herzen . Aber
sonst — nein .

"
Er war sein Leben lang von Frauen verwöhnt wor¬

den . ohne sich sonderlich etwas daraus zu machen , und
bei all dieser Verwöhnung » « merklich und beguem ins
Alter hin - ingcrückt . Jetzt , wo er glühte wie ein Iiing-
iwg und seinerseits bereit war , einem jungen Weibe d,c

Ländr uuttr di« Lüßr ZU bltürn , tchitza «s ,thU MÜL«

grerflich . dast man fsir ihn . nichts empfinden könne als
Dankbarkeit.

In Esther gewann eine steigende Bitterkeit indessen
die Oberhand und sie machte sie hart und ungerecht . Ihr
schien er in diesem Augenblick nur ein sorgloser , genuß¬
süchtiger Reicher , der unbedenklich die Hand nach dem
einzigen Gut der Armen , ihrer Selbstachtung , ausstreckcn
zu dürfen meinte . Es freute sie , ihn leiden zu lassen . Sic
litt ja auch.

„Es tut mir leid , Herr Professor, " sagte sic klar und
kalt . „ Nachdem so etwas vorgekommcn ist , kann ich natür¬
lich nicht mehr bei Zchnen ein - und ausgesen wie bisher.
Ich bin Ihnen gewih für alle Güte unendlich dankbar,
aber wenn ich denken must , dast alles von Ihrer Seite
nur geschah , um schliestiich — "

„Nein , nein !" unterbrach er sie . „Ich bin kein Mensch,
der feine Pläne schmiedet und Jahre hindurch auf ein
Ziel hinarbcilet . Vergessen Sie es , Esther . Es soll nie
wieder ein Wort fallen , was Sie verletzt . Verlassen Sie
mich nur nicht ."

„So tzlwas
"
vergißt sich nicht ."

Sic sing an .̂ schweigend ihre Sachen zusammen Zu
packe?» Farbenkasten und Pinsel und Paletten . All das
blieb sonst immer hier im Atelier , und somit war ihr
Tun gewissermaßen das Zeichen endgültiger Trennung.
Und nun begann Berioldi zu bitten . Er demütigte sicb
vor ihr . Tie Angst , sie ganz hergcben zu müssen , nah .«
ihm .Stolz und Selbstgefühl.

Esther schüttelte nur stumm den Kopf . Sie fühlte,
daß ^>irr kein Kompromiß mehr möglich sei , und daß diese
Pha «c ihres Lebens hiermit ihr Ende erreicht haben müsse.
Im Hinausgehen sah sie noch einmal zurück . Hier in
diesem prunkvollen Arbeitsraum halte sie anderthalb
Jahre hindurch gute freundliche Stunden verlebt und si tz
in Bcrtoldis Güte geborgen gewußt . Aber hier war sie
auch künstlerisch aufs Troaene gekommen , und das machte
sie - cm Manne dort mit dem grausamen Egoismus der
Jugend jetzt fast zum Vorwurf . Er saß in sich zusammen¬
gesunken jn einem Sessel , die Ellenbogen auf die Seiten¬
lehnen gestützt " p*" drückte die Stirn in die Hände

(Fortsetzung folgt . )
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der Nudelsburg abgeliercri werden müsse » Zur die besten
Arbeiten wlrven Prämien , beitebenv aus künstlerischen Ur
künden. gcwabri . T «e feierliche Eröffnung sinder Zonniag,
den I I d . M . , vormittag » N ttbk , mit einer Ansprache de»
Porlrycndrn der HautwerkSkammer , Herrn W Möller,
starr. An, Montag , abend» 6 Uhr . wird st« nur einer klein«»
Feier , in der di « als Prämien verllcbene » Urkunden auS
getzändigt iveroen. geschlossen werden . Zie ist geöffnet am
Gonnlag von II bi » 7 ttbr und Montag von 10 bi » 6 Ubr.

* Mil 120 . « durchgedrannr ist der Fubnuann eines
hiefigen Peiroieumbändler » . Der Ungetreue , der erst vor
« taigen lagen zur Au » bilsc angenommen war , bat . na»
dem er seine Ware bei der Kundschaft abgesetzl und da»
Geld hierfür in Empfang genommen i» tir . seine» Wagen in
Vürgerlelde ftedcn lassen und ist dann ausgcrückt.

* Bösinwechlel Ter Kapitän a . T . Haverkamp,
der kürzlich von hier na » Bremen verzogen ist , verkaufte
seine an der Augustftraße unter Ar . >>9 belegene Besitzung
an den Lairdeeökonomierat Treis, bierfcldst für 20 .,00 . tk.
Der Antritt erfolgt am l . Mat d . I.

* Aahrraddirbftahi Einem Arbeiter aus Bürgersclde
wurde am Moniagna » minag vor einer Wirtschaft an der
Lleranderstra - r sein Fahrrad , Marke „ Ideal " Nr . S26 476,
gestohlen.

7s- Rastede , 10 . April . Wobt ftltcn war eine Ge¬
neralversammlung des hie , igen landwirt¬
schaftlichen Konsumverein» so zahlreich besucht,
wie die gestrige. Trotz de - schlechten Wetters waren unge-
sähr ein Tritte ! aller (Genossen von nali und fern cr-
ichirnen , » m sich in Töpkrns Wirtsstausc hirn'elbst z » ver¬
sammeln . Tir dortigen Räume waren aber siir eine solche
imposante Versammlung viel zu klein und es mußte daher
kurz nach Eröffnung derselben auf Antrag ein allgemeiner
„Umzug" nach dem „Grafe » Anton Günther " staltfinden.
Ter starke Besuch dokumentierte erfreulicherweise das rege
Interesse , das die (Yenossen der Person des Geschäfts¬
führer » entgegenbringrn , denn c- sollte bekanntlich für den
bisherigen , Herrn zur Windmühlen, ei » neuer ge¬
wählt werben . Tie Bewerber für diesen Posten — es waren
vier Herren — lyttken ihrerseits lebhaft agitiert : auch war
in Zeitungsartikeln die Lache öffentlich besprochen. Es
konnte deshalb nicht wundernehmen , öa.ß man auf das
Ergebnis der Wahl sehr gespannt war . Tiefe stand als
cmer ' der letzten Punkte auf ' der Tagesordnung . Zunächst
wurde die Bilanz verlesen .

'Aach Abzug aller Unkosten ver¬
bleibt ein Reingewinn von 1404,67 Mt . , welcher, einem Vor¬
schläge des Vorstandes und Auffichrsralrs gemäss , so ver¬
teilt wurde , dar. 194,67 Mk. dem Reservefonds , der damit
die Lumme von .7000 Mk . uberstrigr . zugeteilt und 1600 Mk.
dem Beiriebsrücklaoesonb « überwiesen wurden . Tie gesetz¬
lich vorgeschricbenc Revision war am 22. Lepiember 191l
durch den Verbandsrevisor Are » vorgenonimen uno gab zu
Bemerkungen keinen Anlaß . Ein fernerer Punkt der Tages¬
ordnung betraf die Festsetzung der Vergütung für den
Direktor und den Gcschäftsfü h re r . Ter Aufsichts-
vat schlug folgende Lätze vor : Ter Tirektor erbält für seine
Mühewaltung jährlich 100 Mk . , der Geschäftsführer u > für
Getreide 0.7 Proz . , höchstens Mk . für je 1000 Klgr . ,
b) für andere Futtermittel 0,7.7 Proz . , e - für Kunstdünge-
mittel und Lonstige- 1 Proz . Ferner von allen ab Lager
rn '

Oldenburg verkauften Artikeln die Hälfte aller von der
Zentralgcnosienschafr am Iahresschluß gewährten Rückver¬
gütungen . Rach kurzer Aussprache wurden diese GehaltS-
lätze angenommen . Es mag hier noch bemerkt werden , das
bisher die Vergütung für den Geschäftsführer nach dem
Gesamtumsätze bemessen wurde : sie betrug 1,7 Proz . : der
Umsatz erreichte im letzten Jahre die Lumme von etwa
135000 Mk. Tie Oknossenschrst zählt 729 Mitglieder und
dürste nach Zahl der <6enm'sen sowohl, als auch nach Höhe
des Umsatzes eine der größten des Herzogtums sein. Ter
Verkauf an Nicht,genossen ist jedoch ausgeschlossen. — Ter
hieraus vorgenommenen Wahl de » Geschäftsführers ging
wiederum eine lebhafte Besprechung vorauf . Es wurde eine
Statutenänderung beantragt , dergestalt , das bei Wahlen
künftighin nicht , wie bisher , die einfache , sondern die ab¬
solute Mehrheit entscheidend sei , oa befürchtet werben müsse,
daß bei "den vorhandenen vier Bewerbern sich die Wahl
stark zersplittern könne und keiner der betr . Herren eine
starke Mehrheit , die doch für einen solchen Vertrauensposten
naturgemäß erforderlich sei , auf sich vereinigen würde , eine
Befürchtung , die sich späterhin jedoch als grundlos erwies.
Zu dieser Ztatuttnänderung war aber die Einberufung

Der Wer-ksaug eines ssirtus- Mouarchen !
* )

Han» Stosch-Larrasani.
Bor zehn Jahren kannte man den jetzt Zcchsunddrcißig-

sähttgen kaum . Er war Artist unter den Tausenden und Aber¬
tausend« ! , die durch Europa wandern . Man merkt sich die
Namen selbst der allerersten schwer . Ter Schauspieler nur
wird vergöttert und umschwärmt, der Artist taucht flüchtig auf
in der Ltadt und gebt flüchtig dabin . Es ist sein Trick , der
sich einprägr, nicht seine Person . Man spricht nicht von ihm
»m Familienkreise, man läßt ihn nicht sein Lprüchlein in»
Ztammbuch der böbcren Tochter schreiben , man lädt ihn nicht
auf die Tanzkränzchen des Bürgerverein » . Man vergißt den
Rrtistcnnamen. —

Und doch begann vor zehn Jabren der Name dieses sonder¬
baren Manne« den Europäern geläufig zu werden. Ten Fach¬
leuten war er längst ein selbstverständlicherKlang : man tatterte
ibn aus der internationalen Börse der Agenten und Vattstö-
direktoren ein als das . was man eine Attraktion oder einen
Kassenmagneten nennt. Zarrasani galt etwas als Dresseur
und Clown.

Tas war vor zehn Fahren , lind das war schon eine be¬
trächtlich höbe Ztusc auf der Leiter seines Lebensweges. Von
der Pike auf bat er dienen müssen . An der Wiege hat ihm
keiner gesungen, daß er dermaleinst Monarchenrechte genießen
würde im Volk« der Fahrende» . Von gutbürgerlicher Familie
ist seine Herkunft . Er entstammt jenem alten Geschlecht - der
Ltoschs. da« dem preußischen Ztaate manchen tüchtigen Offizier
und einen berühmten Admiral schenkte.

Aber ein Blutstropfen von einer schönen Kunst
reiterin her, die einer der Ahne» freite — trieb seinen Zpnk
in dem Gymnasiasten, den der Vater bestimmt hatte, Chemie
zu studieren. Tie Zchullnst ist ihm ,» eng und phantasielos.

* > Tiefer Aufsatz wird im Hinblick aus das am 17. April
beginnende Zarrasani Gastspiel in Bremen für keinen unserer
Lese ; uninteressant sein.

einer mu «n Generaivettaminlun ^ erforderlich , die bann erst
später , im Mai über ^ unt . ttattiinvcn könnte Tamil war
? ie Mehrheit nicht einverstanden , oa späterhin in bei
arbeitsreichen Zeit unsere Landwirte jedenfalls nicht wie
der mit einer solchenAnzahl zu den Wahlen erscheinen wür¬
de» , wir heule . Es find bann auch die schriftliche Wahl
statt , wobei der jetzige Lagerhalter de » Konsirmverein » , Gast¬
wird I . Top ken. die erforderliche Mehrheit erhielt . Fer¬
ner wurden zum Tirektor Lpedfteur H . Indorf - Rastede,
zu dessen Ltrllvcrtreter Lindmann E . Meher - Rastede,
zu Mitgliedern des Ansslchtsrats Landwirt I . Führten-
Hankhausen , Gärinereidesitzer Fr . P a ir ir e ma n n - Rensüd-
ende und Gastwirt Herm Hrnrich » - Telfshause » gewählt
Ein Antrag , brtr . Aenderung einiger Paragraphen des
jetzigen oder evrnt . Einführung des vom Reichsverdanv der
landwirtschaftlichen Genossenschafter, herausg gedenen Ror-
malstatnts . wird die nächste Genemiversammlung iieschäf-
stigen . — Ter neue itzeschäftssüdrer tritt sein Amt am
1 . Juli an.

na . Friesische Wehve, >0 . April Ter anhaltende
sturm hat an vielen .Häusern mehr oder wenigrr LWa¬
den anaerichlek Bäume wurden entwurzelt . Auch wurde
die Tc . egraphenleituirg teilweise beschädigt.

ua . Bockhorn, 10 . April . Tic elektrische Leitung
von der Zentrale im Wiesmoor ist so weit scriiggestellt, daß
in den letzte » Tagen die Llromdurchlassung erfolge» konnte.
Eifrige Tätigkeit konnte man besonders irr der letzten Zeit
bemerken, da zunächst die Anschlüsse für die Ziegeleien serrig
gestellt werden müssen, die den Laisonbeirieb eröffnen
wolle» . Tic erste Ziegelei , die angeschlosscn wurde , ist die
Uhldornsche in Grabstede : diese bar schon einige Tage vor
Oster» mit elektrischer Energie arbeiten könne» . Auch auf
den sechs anvcrcn großen Ziegeleien wird in allernächster
Zeit der elektrische Betrieb eröffnet werde» . Ter « iiidcit
liche Preis für die Entnahme von Zlroni für Licht und
Kraft ist aus 9 Pfg . für die Kilowattstunde festgesetzt
worden.

* Fttrdttchsfchleufe , 9 . April . Am zweiten Ostcnage
hatte unser Motorschiff „ Wangcroog "

, Kapitän
Wallings, eine schlechte Fahrt von Wangcroog nach
kirr , denn es herrschte ein furchtbarer Lädwcststurm , wo-
gegrn bas Laufs a» kä »ipsen mußte . Tie 20 Passagiere
waren nicht zu beneiden , denn es ging viel Wasser über
das Läuft weg : dazu dauerte die llcberfahrt etwa vier¬
einhalb Ltimden . Tie Rückfahrt war auch nicht schön zu
»cnneii . jedoch dauerte sie nur etwas über eine Lrunve.
Heute konnte das Fährschiff wegen des orkanartigen Ltur-
incs überl rupt nicht fahren.

>- Jever , lO . April . Unweit Moorwarjcn wurdc vom
Llurm eine Lcvcunc umgcworfen . Tas im Ltallc bcsinv
liche Vieh konnte bis ans ein Rind glücklich gerettet werden.
In der Ltadl richtete der Wind an Tüchern und Zäunen
Lchadcu an und stürzte ein großes ircistcbcndcs Firmen
schild uni . Aus Harle wirb die Lirnnduitg eines Zcglers
gemeldet : vas Lcküfs ist vnrch die Lee oben aus den Eisen
bahndamm geschleudert, wo cs don lagerndes Baumaterial
der Eisenbahn teilweise zerstört bat . Ter Wind dreht rechts
herum durch Norden » ach Nordost bei abklarcndcr Lust.

^ Blexen . lO . April . Ter heftige Tturm rricb
gestern das Walser zweimal über den Groden bis an oen
Teich, besonders gestern niorgcn war cs recht hoch . Tic
Ebaussec vom Blererdrichschan na » de " . Bahnhofe war hoch
überflutet , und man konnte deshalb nur aus Umwegen »ach
dem Babiibofe gelange » . Tie Etiai ' flec hat schon lange
hoher gelegt werden sollen Jetzt ist sw wieder ausgewüblt,
und es wiro nun nicht lange mehr '»>t der Höhcrlcgung
gcwarier weide » . Tic Ucbcnahrtcn » ach Geestemünde,
ganz besonders die Rüasayrren na » vier , waren sehr be¬
wegt . Ter kleine Eisenbahndampser „ Wangcroog "

. der
sür den sin Tock liegende » Tampser „ Preußen " eingestellt
ist , halte zeitweise zahlreich- Zcekranke mit recht ausgiebi
gen Leistungen an Boro . Tic Blcrcr Reede liegt voll Zegcl-
schiffe , die besseres Weiler abwarten . Auch Ballastdampfer,
die sich nicht binauswagcn dürfen , ank-rn hier . Eine flotte
Zeit haben die Lotse» . Ter Koblenstrcik in England zwingt
die englischen Ftschdarnpscr , sich in Nordenham oder in
Gecstemünoc mit Kohlen zu versehen , und ohne Lotsen dürren
sic sich nicht in die Weser bincinwaaen , da sie einen be¬
deutenden Tiefgang haben.

0 . Wilhelmshaven , lO . April . Ter Hamburger
Tampser „Patrizia" wirft den größten Ablösuugs-
rransport nach Lstasien überführen , der jemals für d as

, Sr treibt seine Streiche, und eine» schönen Tages ist er auf
und davon . Ter Kamps nms Tascin nimmt bei ibm roman-

l bafte Züge an . Es gebt «hin nicht ander», als jenen amerika¬
nischen Tollarmagnatcn , die als Zeitungsjungen beginnen. Man
liest solche Pbantasiegeschichtcn von jenseits des großen Teiches
und glaubt nicht , daß sie im Deutschland der Gegenwart Wirk¬
lichkeit sein tonnen.

Hans Ltosch, den der Pater als flotte» Ltudenten er¬
träumte , ist Itallbursche , dann Bereiter . Ein maßloser Ehr¬
geiz treib« ib» aber Vorwort» , und ein glücklicher kaufmännischer
Instinkt , von, Vater , dem Großindustriellen, ererbt, Hilst wacker
mit . Hans Ltosch ertrinkt nicht in dem Milien , wie die andern.
Er rappelt sich empor. Er spart und spart und legt sein kleine»
Kapital in Tieren an , die er in den Nachtstunden dressiert.

Mit einer winzigen Menagerie dcbniiert er als Clown:
die Menagerie vergrößert sich langsam . Zein Künstlername
Zarrasanl — dessen musikalisch fremdländischer Klang ihm im
Traume cinsicl — crobett sich einen Platz aus den Programmen
der großen Vattötöbübnen und der angesehenen Circusse. Um
diese Zeit heiratet der kaum Zwanzigjährige , »nd das junge
Ehepaar — Mari « Stosch-Tarrasani entstammt einer alten
Ulmer Bürgerfamilie — arbeitet mit seltenem Einklang der
Charaktere daran , die Nummer des Clowns Zarrasani aus-
zubauen. Die Nummer wird zu einer Attraktion. Zarrasani
mit seiner dressierten liersamilie , zu deren hundertköpfigcm Be
stände Pferde , Zebras , Bare » , Ziegen, Edelhirsche, Zchweine,
Affen, Hunde, Katzen , Kakadus und noch ein halber zoologischer
Gatten gehören, macht aklerwärts den Clou.

Aber der Ehrgeiz ist noch » ich« am Ziele . Zarrasani ist
von Zibirie » nach Portugal gereist , er hat sich in Amerikas
fernem Wesilande den Freuden der Trapperroinantik hinge¬
geben «und dabei sein Programm nm eine in Europa einzig-
artige Kunsischießnunrmcrbereichert», er kennt Deutschland durch
und durch , Er bat sich fleißig umgesebe» » nd seine Erfahrungen
gesammelt. Und nun macht er «ich selbständig.

^ Wieder beißt es von vorne beginne» . Ter Circus Zarra
s«mi ist vor zehn Jahren winzig und bescheiden ; er hat wenige

Kreuzergeschwader abgcferiigt worden ist. Tas Kreuze»
geschwadcr besteht ougenöltcklich aus fünf Kreuzern.
Panzerkreuzern „ Lcharntwrsi " und „Gneisenan "

. oea ist «,
uen Kreuzer » „ Leipzig" , . .Nürnberg " und „ Emde » " . Fern?,
sind dem Kommando diese» Geschwaders unterstellt 4
nonenbovte «. .Luchs"

, „Jaguar "
. „ Iltis " und „ Tiger " , z

Flußkanonendoote und 2 Torpedoboote Außer iür
Lchiffe wird der Transpork die Ablösung für den znrzeii
in Tsirigkau befindliche» kleinen Kreuzer „ Eormoraii " p .,,
der australischen Lurnon , sowie einig .' Mannschaft,, , ftr
die Ostrrnison Tsingtau und einige Güter für da» ia
Lüdsec kreuzende Veimesftiirgrschtff „ Planet " llberlnin
Tic Ltärke des Tr-ansporics wird nahezu 1700 .-lüpft , i'ar,
unter 70 Offiziere und KO Teckoffiziett , umfassen . Tie "it>.
reise des Tanipsers von hier wird am N . "April , oft- Ag,
kunft irr Tsingtau voraussichtlich am 26 . Mai erfolgen

Brake . 9. April . Am Lonntogiurchmitlag saue j„
unserer Kirche rin Ko nzerl de » B rakcr Kirchen-
chors und zugleich der zweite Lrgclvortrag » irseres sch ?,,
dcnden Organisten P . Hützel statt . Tie meisten Nummern
des Programms waren dem Feste angep .aßt : Ostern,ustk.
Eingcleriet wurde das Konzen von dem Cboral „ Meine,
Iesunr laß ich nickri" von Iobann Gottfried Walter , de«
Herr Hövel das Präludium in < i,1 » >- von Johann Zcd,.
siian Bach , das Andante au « >>>>. 60, Orgelsonaie von Ioscs
Rheinberger , Präludium und Fuge über 11 v «" It von
Franz Liszt und „Erster Ostcnaq "

, >>rv 66 Nr . 7 von Ono
Mailing , folgen ließ . Herr Hövel dar » ns schon oft ourg,
seine Orgelvotträge ersreur und fand auch »crue wieder
dankbare Zuhörer . Ter Cbor sang den Fcnnlschc» Lod
gesang . „ Ter Herr ist Könrg "

. „ Mach! auf das Tor d,r
G '

reckuigkeil "
, nach der Klcinschen Bearbeitung , das „ Oster¬

lied der böhmischen Brüder " von Pnlrius und „ Tic Cm«
Gottes in der Natur " von Beethoven , mit Orgetbegleitunz.
von Hamma , und bewies damit , das, er an » in letzter
Zeit fleißig geübt haue . Angenehme Abwechselung ,n da;
Programm brachten die beiden Tueiic für mittlere Ztiinmen
mit Orgelvegleitung „ Ze , getreu bis , n den Tod " von H.
Tschirck» und „ l 'nx vift -ir« um " von dem bekannte» Lieder
komponisten Franz Zchuverl . Ten Zchluß der Konzeri?
bilde»- der geincinsaine Gesang «Melodie : "Wackrer aus. rust
uns . . „ Auferstandcii . welch ein Legen erwartet um'
von Ehr . Zlurm . Ter Reinertrag des Konzens war im
die hiesige kirchliche Armenpflege bestimmt . Wir wollen
«Nieren Bericht mit dem Wunsche schließen, daß Herr Hötzcl
uns auch im nächsteil Jahre » ich» flau : vergessen möge . rc» l
oft von Oldcnvnrg herstvcrkommen möge , uni » ns durch
seine Kumt z» erfreue » .

Geickiärt liche M i l t e i l u n g e n.

LtTodM

PWM- VMMMmüeli M »es.
oline AHi'inxrLea 8ck »<Len lüi- form und tleUeckt, clurek
miIUvn«nl»ck dexsLkrt « S.» pk.. lür 2 Nüt«
erdtM ^ck .

"
Oeei ^snete t rö

^
pl . de5e >.

^ jve >- 8eike : 50 ps . — ^kiveK- Lk'eme l» vo »CB
ro tt>» 20 ? s. u. 1.00 M., ia ludea rs <0 u . 75 fs.

lierstcllee cker ^oknprst» LllkllOO

Pferde , dazu die Restdcftändc der einstigen Anisrennnummer.
llnd das Glück will vorderhand nicht kommen . Zarrasani ist
»ach Böhmen gegangen, und in Böhmen ha > man gemerkt,
daß der Direktor ein Teutscher ist . Tar » n> mied man ibn.

Tie Katastrophe stand vor der Tür . Tie Glö» bigerver-
sammlung trat zusammen: aber die Gläubigervcrsammlung gab
dem Hellen Kopse des jungen Mannes Kredit und bezahlte de «>
Erttazug nach Teutschlanv zurück . Nach sechs Wochen hatte
Zarrasani teine Gläubiger mehr.

Und langsam geht es aufwärts . Ter jüngste aller Circus
direkteren ist der einzige, der riskiert . Cr gebt gleich im erst«' ,«
Jahre nach Breslau , wo seil des alten Ren ; ' Zeiten keii«
Circusdireklor mehr reüssiert hatte, und als er nach zwei Mo
naten Breslau verläßt , ist er der glückliche Besitzer seiner erste«,
Beleuchtungsmaschine. Er gehr nach Magdeburg , das alle
Eircnsvirektorcir bis dahin ängstlich gemieden haben, und als
er nach zwei Monaten sein Gastspiel beendet, bat er stch dc»
ersten Elefanten kaufen können . Er gebt nach Wir» , wo kurz
vorher der weltberühmte Zirkus Wulf z » Tode gesiecht war,
und vier Monate hindurch stellt er ganz Wien aus den Kopf . . .
Al» erster der Wandercireusse dring « er — fünf Fahre na»
seiner Gründung — in Berlin ein, und er macht einen Riesen
erfolg, der sich fünf Jahre später fast verfünffacht, obwohl Bnich
» nd Tchumann. die allerwärts Gefürchteten, drei Monaic hin-
durch gleichzeitig spielen.

Hane Ztosch Zarrasani bat darum den größten Circus
Europas schaffe» können , weil er das einzigartige Talent hat.
Künstler und Kaufmann znglrich zu ici» . Und weil cr als
Künstler und als Kaufmann unerschöpflich in seine » Id : cn >mb
aufrichtig gegen sich selbst „nd die Welt war . Es ziehen genugder Circusse durch die Lande, genug und übergenug . Ans Ted
und Teufel machen sic Reklame, Preisen sich an und brüsten sub.
Zarrasani hat cs nicnials so getrieben, wie die anderen, das ' >
sein Ttolz . Und damit, daß er stets das Gegenteil tat von dein,
was üblich ist, bat cr seinen Erfolg gemacht . Was cr verspricht
und verkündigt, ist nickt eitel Lug und Trug . Tas alt - Wort
„ Ehrlich währt an« längsten" bat in seinem Werdegang die
Zauberkraft erwiese».. U. Vpllratv-
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ktu« zuverlälsiger '" uelle kauiie
noch größere Posten bene hier-
>«« achsr»r »' etchschalige

Kni- - oder LlWohim,
die ich .» folgt». Ie »r billige»

_ Preue anbieien kann:
-"r M >. « ,i ^e « mier -Brechd» !,»« - - - I nur

Ar . 3S7 . Weid » vicksieftch Perlbohu » . . , H 1
'

» Mf
»kr 401. wein « « eichjchatig« Wach«boh»r I ^ . ^ > 1 T>1 >»

Äll« 3 Sorten relchtragcnd. '« tr gut zum v »n,» achen'

Au»«rdc « «mviehle billigst l » Ru » i>»l - « . Stechrübe » S «a>.

Hchalptte » . - « eradella n . Lupi»e«. - « ra «. « Irrsaat.
r »1o » 0 »mü»v- u

»pW- Alle« hochkcimsähig » nd »orten« !n. -WtM
Litte verlange» Sie Preit tistc.

^V . Lk . ir » LlsSs,
Hoflieferant Lr . Kgl. Hob . de« Wroßbrrzogs._

Der Kincmatograpß
im Diensse der Wissenschaft ."
r>«rrag von Her! » Pr »>. Wem»» UI » Besten der knncndung

von Kindern in Heilstätten,
Mittwocheden17. April» abends7 ' . Uhr»

in der „Union".
Nummerierte «iitttrsitskarrrn z » 2 . « u. 12 iehviä »,c zu 90

in der Buchhandlung non Segeiiien am sta 'inoplan.

imck prelancr ! riixl

Vi ' ossirmllSr'

8LL888ASL8SIL
Oeäiegsn»

Vare 0 SavlLPALlVSI'
sslskkl rreue

-(un6en. Lori tlerrmann L sto. , l.eiprig , xc-xr . >894.

Kchweiburq . Ter Kaufmann
Georg Reuter ;u Jaderberg
laßt am

«reittis.
dl» IS. April -. Zs.,

nochmittag « 9 Nhr anfgd.,
he , scivcui Neubau:

1 iljähr . Toppelpön » «Wal-
laL », fromm und zuqfcst,

I Ackerwagen , fast neu,
l Fedrrwagen, gut erhalten,

I fahrbare Picdramvc , 2 Hüh-
neritälle , 30 eia», Hcckvsählc , l
Licbwagc , 1 «Glasveranda , l
Liebkessel, 1 eis . Pserdckrippe,
L Herrciifahrräder, 1 Ptoitie
Fenster , 1 eis . Lsen, Kisten,
Kasten, ca . IUM P »v . Bmjad.
Grarsame» , ca. 2000 Pf . Fui-
tcrlalk , 2wingui u . Porzellan-
sacken, sowie I Posten Ab-
bruckemarerialicn, als : Bal¬
ken , Sparren , Türvsostcn ufw .,

öffentlich gegen Meistgebot vcr-
ktNIM.

firuflicbhabcr ladet frdl . ein
Slechniami, Aukt.

AeHeWI
-?abc an Landstraße und ist

Minuten vom Baknbose eine
sihinc Stelle >nit neuem Wohn
haute >>nd 90 Morgen Lände¬
reien «Lehmboden», arrondiert,
für 2100t « . «l bei Neiner An
Zahlung zu verlausen, cv . kön¬
nen Grundstücke ausgeschlossen
rder zugckausr werden.

Hinrich Täschrr, Aukilonator,
Beverstedt.

Auktion.
Tischler Johann Oltmann« zu

Bürgcrselde, Tiedrichswcg 97,
laßt wcgzugshaldcr am

Mittwoch,
den 17 . April d. I . »

nachm . 9 Nhr,
in und bei seiner Wohnung öf¬
fentlich meistbietend durch den
Unter zeichneten auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Losa, l Pcrliksw Sekretär,
2 große Spiegel , 2 II . do. , 1
Spiegclfchrank, 1 Kleiderschrk .,
1 Waschtisch , 1 Kommode, l
Küchenschraiik , 9 Tische , 14
Stühle , 2 Torfkastcn, 2 Test-
piche , 1 Tischdecke tPlüsch», l
Hängelampe , l Stcdlampe , l
Uhr lFreischwinger «. 2 Lecker,
2 große Gemälde , 2 Fach Gar¬
dinen , 2 Zack, Zuggardmen,
1 Pancciborte , 2 Konsolen, l
Leckdrelt , l Hausbaliungs-
wagc und sonstige Hans -,
Kückien und Gartcngeräte.

Tie Sachen sind neu und na-
menilich iür Brauilcuie passend

Rud . Meyer , amll . Aukt .,
Maricnstraßc 19.

PmmhitwWkkki!
IMM wlikrem

Vilii . SleuLllors,
cangestraste 39. — Fernruf 209

loioen-KLrte entkörnt scbmerrlos
Pulver „Qttitt ". -WA

st >Iu . 190
öei : S . v . ILolrv « ^ , Itrozerie

Schweine-
Berkauf.
Vldenburg . Handelsmann

« ,,,g kstendorj >n Oldenburg
läßt am

Kmnllbk»-,
dr« 13. April I .,

nachni. 4 Uhr,
bei Heere» « iltasthauje am Stau
<Z . Ecks»osseiitlich auf Zahlungs¬
frist verkan-en:

« «

Islskletst Ta « hierseltft an
bester Gesck'ästOlage belegrne

Hotel
.MI
soll mit volle »! Inventar zum
I , Mai d I oder auch zu
spaterem Antritt verlaust wer-
de», und steht dritter und len
ier Brrlauioirrnnn aus

Lt»mbk « !>.
de« 13. April I». Z„

vormittag » ltlft Uhr,
im Sistungsziinmcr de , «Kroß
herzoglichen Amlogcrichies in
Glsfleth an.

Tas Holei besteht ans den
großen, sehr geräumigen Gebäu¬
de» , mit vcu iioiwenvige»
Lohn , Wirischaft» n »d Logis-
zitnmcrn, großem saal , verdeck
ier Kegelbahn, einem Tlall,
r kkimiftglikttn u. einem

SirKauratioiisglirtkil.
Tic Kausbcdingttiigc» sind

leicht zu erfüllen, insbesondere
kommt co >i» r aus eine kleine
Anzahlung an.

Zcde gewilnschic Auskunft er
teile ich gernr »nd » ncntgrltiich.
Uebcr die Erteilung des Zu¬
schlages ivird im Termine so
fort entschiede » .

sshr. Zchiödcr, Aukt.

. Wenn Lie von hartnäckigen
Paulaussckläge» , izlcchie » ,

Llliitjiurkeil
u,w. geplagt , ittd , so daß der
tzauttciz 2 >e nicln schlasen läßt,
bringt Ihnen Zuckers „Loiudcr
>»a" rasch Erleichterung . Acrztl.
emps . Tose 9U Z » . l . tt «stärkste
Horm« bei H. Fischer, H . Wempc
bicki .. L. Fasch und b . Laitler
Acrf . «Th. Trorandt «, Trogericu.
« dler Trv,eri «.

ÖO bis 60
Wßr Mb kleine
Schweine,

bester Raffen.
Kanfliebhabcr ladet « it

k. v . Kspek . Ä »kt.,
Meinardu « Gartenstrnste SBs.

Nachlaff-
n . Möbel-
Auktion.
Im Anftragc werde ich am

5'omillbkiid»
de» 18 . April d. I .,
vorm. 1» Uhr und nachm . 2 Uhr

anfanqeiid,
im grostrii Lanlc de » Toodt
schen Eiablissenient» hicrsclbst,
Alcxanderftraste, folgende Aach-
laßgcgcnftnnvc »icistbietciid ge-
geii Barzahlung verkaufen:

l Losa mit Moquetbezug , i
Zosntisch , l Küchenschrank , 1
do ., l Kommode, l do ., I Kü
chcittisch, I Topsschrank , I Spie¬
gel mit Goldrahmcn u . .Kon¬
sole , ä Aohrilühlr , ti Küchen-
stühlc , »> do ., 2 Waschtische , l
do . , 2 Bettstellen mit Matr,
1 Nähmaschine, fast neu, I
Garderobenständer, 1 Liand-
» hr, diverse Bilder , 1 Küchcn-
boric, I Schiffsmodell, l Zi¬
ther mit Noten «sw .,

seiner lonimcn mit zum Berkaus
soigendr vollständig neue Mö¬
bel : 1 rote Pliischgarnit . «Lo¬
sa und 2 Sessel «, I blaue Go-
bli» Garnitur «I Sosa und 2
Sessel «, l Losa mit rotem Be¬
zug » . Umbau, 2 Sofas mit
rotem Plüschbezug, 2 dito »lit
grünem Pliischdezug, l dito
mit Moquetbezug , 1 eichen.
Schreidlisch , 1 mod. Büfett , 1
zweit. Kleiderschrank , I Berti-
toiv «fouru f , 2 Spiegel mit
Konsolen, 5 gr. » . kl . Spiegel,
2 vollft Bette» , l eich . Nitter-
tisch. l Zigarrcnfchrank. 2
Flurgarderobe » , st Nohrftühlc,
«i »ito, l .Küihruschrank, 12 .Kü-
chrnftühle, 14 Bilder «Land¬
schaften «, 2 Zosntischc , 1 Tritt
leiter,

ausfcrdcili : 9 gebrauchie Herren
sahrrädrr und l Tamensahr-
rad , I Posten neue weiße
Wollbiusen, leicht nngeschinuht,
1 Posten Kosttnnkvcke nnd 9
Prachtvändr Biblioihrk de«
allgcincinkn und prattischen
Wissen » .

Ik. lMm»nv§, A«kt.
Knrivickstinstr !».

Zn verkaufen: «Kcbrauchtc
Bettstellen. Sprungfedcrmairnli .,
llmerbcttk» „fw .. Brot und
Bohncnsck »» cide »iaschinc , Küch.
Wage, 2, <ll gelbe und schniarze
Fliese» , Mener» Konv. Lexilo -r,
20 Bände 9 Ausl, von I97 .V

Uchtrrnstrastr 17

WM - Volitislhe
BerMmlNAen.

Unser Reichstagskllndidat

ÄniitWsabgttrhileter llr. Viemer
wird sich der Wählerschaft vorstcllen:

Am i8on » Lds » ä , de» Io . April , nachm , ö ' , Uhr, bei Gast¬
wirt DIvrlLiS in

abends >< ' . Uhr bei Gastwirt in

Arn 8om »1« A, den 14 . April , nachm . 3 Ubr, bei Gastwirt
in

nachm. .
'

» Uhr in Holvl in 2 'Hv1l8vt »vNLtii » ;
abends Uhr bei Gastwirt V/ . HsnkviA in

Zeder Wühler ivillkomineil! Freie Aussprache!
Das fontselinitlljeliv Vliaklkomitss.

Billig zu verkaufen a » r crha«l.

WM - LLübsL:
ll BcttftcUcn,

niit oder obne Marrayen,
st Klcidrrschränle,
4 .Küchenschränke,

st Tische.
2 Plüschsofa« , Pcnikow , Glas-
sckrank ,

'Ausziehtisch, Tnimeaur,
9 Kasseetische , Schreibtisch für
Schüler, Spicgclschraiik, Steh-
oüch .bottc , Eckgardcrobe, Wasch¬
tische , 3 Nachttchränke , Nohr-
slüblc, Tresen, 2 Mtr . lang.

Wassenplan st.

Mah . -Komm., 4 Aus, ., Tritt-
leiter , Ptättbrctt , Kohlencisen,
Wasserbank, Küchengerät, Gläs.,
Kohlenbeck , Pcir . Masch , Flur-
lampe, Kokosläuf., 2 « üchenft .,
Spiegel , Hakenb . , Ginmachgläs.,
Bild ., Stahlst . sIcfuS u . Lam .1,
Schirinh. »sw . Wilhrlmftr . 2st.

Nr Ktn!
1 Backtrog, pass , sür Schwarz¬

brot , 1 gr. Trog u. Molle sür
Weißbrot «ausgcschlagent, 3 bis
1 Paar eiserne Sticke» .

T onnerschwecrstraßc NS.
Zu »erkaufen oder zu vermie-

ien mit beliebigem -Antritt ein
in einem vcikehrsr. , mod. Vitt-
wickelngsorte Hafenplatz und
Kuror : an bester Lage beleg.

Schlachterei-
Grundstück

neues Gebäude, Grunsstgr.
l7««t « Quadratm . Kaiisaiiz.
gering . Mietpreis mäßig. Bor-
züglichc Gelegenheit zur selb¬
ständigen Niederlassung.

tz. Fischbeck, amll . Aukt .,
Brake.

Ein hohe » Nettoverdienst ob
werfendes

Mime« -
" ' " '

kann mit Antritt l . August käuf
lich übernommen werden.

Nähere Auskunft erteilen
Nordenham Brörkr» PeterS.

» Ol,
ca . Ist«« Morgen guter Nüven u.
Weizcuvodc» , >m Herzogtum
Brannschwcig ist zn verkaufe» .
Ncflektante» erfahren Näheres
unter 2 . !"2st durch Invaliden
dank. Braunschwcig.

^ s» vcrk . I l>r . Kochel ^ sen.
Siolic, -Adicrsttaßc I.

Nnentgelilicheärzilickir Sprech¬
stunde der Ausliintts und Fiir-
sorgcstctte sür Lnngenlranie je
deu Sonnabend von 9 bis st
Uhr i » dem Ileiucn Gei>äudr
„eben dem Tinlonisscnhansc an
der Grüncnstr. !» at und Aus
kuufr ertrileu auch dir Gcmrin-
orschweficru ini Tiakoniffen
Hanse und der Liadtsqndiku«
aus Zimmer 12 de « Rathauses.

suk ckie Stiefel rollte Ihnen rsxen . cksrs sie besser xeputrt
sein könnten , u u L^ / ^ V ^ Ued« r» t> ro iisden la
Vervencken Lie nur lloson . u

Oebt -Lüen IVle ^ er-, llpnnover -kiclclingen.

Voi» 1oK»1o.
ApWl. WllhiimiiseiiirilhtilW:

l stampl echt »ußb. Wphusals », best aus l groß. 2o a lluibai
init Eviegel, 1 Plüic!»>ofa, « »,-!ü .hstühle» , I Zaieniüch , >
Salonichrank, > Tervick». 1 2ecv »ertu>i-, l gr - üen Lrumcanz
spiegel.

1 stompl . Tchlastimuier , best . a«:s I 22 aicluoiteue »uu Lc-.egel
ausiatz , 2 Bettstelle » , 2 2!ack- k»chränien . l Siur. KIc:der»chrank

1 Komps. Küche , best, aus 1 Küchenichrank, l Li 'ch , 2 2tü len,
alles zusammen überall l iu FiOFd
sianko trei Pa .Iinig für, 't .
Kleinere «- »rr chlnngcn emime .-heud b .lüger.

ssmil NrlNNS , Wkl >!. IkilükSM!! . lckl. IM.
Hur liIeiil»rlIlirrlrL§ 5e LS.

Ksmpl . Allssikiier sürMk.

iseibsl aiilitsertigtl.
I . Tamm 7, gegenäb d. Wache.

Llhlassimmer - lLliirilijtllilg,
mass . eich., neu, modern, solide
'Arbeit, billig zu verkauft» ,

Reicnslr . l >>, Seitciikingaiig.
.9» vcrlanie» l Bettstelle nnd

2 Benzin Gljihlichtiampen
A . Ähre»» , Tfternburg,

Hcrinaniisttaße 13.

Miililhtt ArrsstrkiNis
wegen '.' lusga .x des > e »a « .

Iran H . «KunSelah,
Touttcrfthwekr - : a » ' ce .r . <! >.

Zu verlausen Meyers grastcs
Konversalions Lexika » . 9 . A >s! .,
2l Bände, v . IM, - l9t >l . 'Tsi. m.
Preis u. -2 . 396 an die vrvcd

' ""' c» le . e : c 9e
Oanrei » d .. kre: c 2 . U II . -
-'<« >!« » beritt» . Peter « ,

vreme ». Lorstio erur » c 2
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Posie » grobe u , kl Spiegel,
Pcriikow , Kleider n . Küchen-
iel.rcnikc , Sosi , »iucheniische,
Bettstellen . Spiralmairatzen in
1- ser Grobe lieferbar , einig»
2 -' s»- u. Flurgarderoben , neue
Muster in Sosasrosscn , lüardin .«
saften u .Fugeiiirichlungen.

Fr , Rudolph , Tapezierer,
durwickstr . 4»

Bauplätze
zu verlausen , Stadl und Stadt-
aedlcl belegen.

>dvlf Wiemkeu , Jägerstr . 4S.
_ Telephon 10211.

Killer biirgl . Mtagstisch
sür 70 .5,.

krau k . Ztöltse IV w.
Ecke Tonner 'chweer-
: und Milchürabe . :

Niek
'

ge Weil,
nur selbstge ogene Pstanzen in

erorobie » Sor :e >i.
10 Stuck 4 Mark.

k . VSMjs.
Baumschule , Lllexaiid er >>h . 57.

Frische Eier
emoneblt

O . S » orrinsnn,
Bergür .'. e 0._

Schnhwaren
grob u . klcm in allen Preislagen nnden Tie

LlhlihlMs kd ! er8.

* * *

liklümsl - likdesW-

Banmgartenstr . 10.
krspitrntue »« » laniell und gut . THAiS

kür »cirvLekIiuIie kvinäsr,
kl . 2 — . 8 k l . 5 25 ^ s.

5 "/ ,̂ kcabsttwarlcen.

^ vrrllivk vmpfoklsn!
Kr'kur-Vr'ogvi'is

i 'l . I) Xolzvez ),
I. an ^ ostrasss 43 , b klarier

JU vermielc » eine große

Autogarage.
Aiiinchi , eicrs Restaurant,

Tonnerlchn e >.rür.

» * »
vraullsods

StoMardvll,
81uklnokk ' laok,

Hl nnvlikie kür klioiierimübel,
U « l>el >!olitlli -, kl . 50
övlinerl .irk , ' . I . iterkl . 75

5 °
/g I^abattwariceo

kreur - vro ^ erie
3 . I >. lialnev ,

beim klarier , I^auASSlrasss 43.

!ii vermieien

große Lagerraum.
Münch ' .ieier » Restaurant,

Lonuericlurcerslr.
Emu -ehle billigst gcaichle

^ ilSÜÜ W . ^ ^ Lr ^ 7
üernru ! 1012.

Alte Oldenburger
Briefmarken sowie
Stempelmarbenuaanze

Sammlungei » kaii-t
IL. T- urnstr - voftt,

Siaustrane 22.

Hu verkauf, uiod . herrschaktl
L -ohnhaus im Tobbenviericl

i 1. Rov . d. ,1 ., bei gcr . An-
.ablung . Ossericn umcr 2l . >00
ponlagcrnd Oldenburg.

Klavier - und
Geigen - Unterricht

erteilt grün I.
Fr . v . Linkern , Kajt . - Allee 73,

.ocrden
reparier»iilllstlklllllle

k . llrsinm,
Teleol on 1254._

A blaugedäniple Dachpfannen!
W billig u verkau en .

^

Wallftratzr II.
ME » « » » trestvenoWiM » «

T «e Erneuerung der Lose
zur 4. N a » » bal unter Bor-
leaung de ro !e 4. Klane
7l» 12. Sloril zu erfolgen.

Äausloj«
_
ä . « so 40 30 ISO

sind noch zu hoben,
rüdpolar Geld Lotterie.

Hauptgewinn 80 00 .« bar.
.' .lehmig22 . u . 2l . ÄpriI. Lose
ä 2 K . Porto u . Lisi« 20 4-,,

2!aclinal» iie 20 mehr.
§ Strastb . Münft -Geld Sott,

rauplgew nn 7L0V0 . « har
. Hebung 27 ., 20. , 20 . Apiil.
Lose ä 2 Poito Line
2 3» .'.achnahme20 5>mehr.

llllo Ivllll! .
^ ' b^ bur «.

taustralze l4
Königs. Prerrk . Lon . ^ innehm.

Badewanne
zu verkaufen . Rooii ilra stc 24.

I ' oLsI « ! ' -
u . Isperier 'ar'bejlen .

'
.'lusvolstcrn der Möbel , Cardin.
Llusstcckcu , Rouleaur , Markise » ,Gardine » , neueste Stofsc,

Tapeten , Linoleum,
reell und preiswert bei
» erm. H^ ins,

vcinianntzr ! I sHernspr. 125.7

kenster
schmiert eeiserne
lieknrt billig unci jsut
Lrnst Lckarclt

Dorimunei.

Beachten Lie bitte täglich meine Schaufenster!
S » Iso » - 8 »« 7lu1 >ti » tk>n

Jeden Tag : ff. dicke frische Granat»
Neue Matjesheringe » ff. Marinaden

und Räucherwaren.
Jod . Ststmkv.

Lekveirer- , NollSuklei '.,
kllLme«'- , lilLilef- unrt
c » . 4ll »näere Lorlen

orkält man xtklü am besten bei

<8cbrauchle

Whmllschiiltll,
zum Teil noch scbr gu » erstatten,
i^roge 2Iuswabl . Bekannt nie
drigc Preise . Besichtig , erbeten!

lick . Hunllerlok,
Lnngestrastc 73.

Käse
n besten bei

I . Ltemsieir , i. 2 ngestp . 3l.

illlk kkll !l! lll !lk in js^nr I^nizi,, , i. i „ KKIi-- lieb. Oer grosse Omsatr ermöglicht
billige ? relso bei niemals trockene»
uncl unanseknlichsn Stücken , va

Icsins sogen , t -elegeakeitskiiuke ge-
mschl uerüen , erluiltcn cüe Käufer
auch keine inincleruertixe Schuft-
uare , sonöern stets sppelitlicke,
schmaekbakte Käsesorten . — - —

lecke » ieeii LeL -il in meiM äßrüslscreUIl!

L . 8 . Zleiniorld,

6e !65cdrantiladrill
kabri,iert al < lOjäkrige LUS-

^cbliessliche Sperislität:

Oeiciselik ' ÄniLk
, n starker , solicler 4usfukruns

ru billigsten Preisen.

ttiekersnt Ksiserl . uncl Königl.
Lebörclen . ttsnken , Ssrarkassen

u . s. v
k-rdssle Sperlalladrik am platr«

Kataloge sind gratis öureb meinen Vertreter:

Vetkoll , Olkjkndung.
"°L "'

pr' 3l^
ru beniekiui.

Unbrauchbar gewordene
HkrlllkwL50dluöii ' 8

Vrlrvll
werden sofort und billigst
durch neue ersetzt bei

B . Hartman » L Eo .,
Langestr . 21, Achternstr . 65.

Neue Cililingrostt,
Jiniiierbliihenoe Erimbson

Namblec , leuchieudrot,
Torothi , PerkiiiS , leul tend-
ro a , Rubin,dunkelr ., Leucht¬
stern , rosa , Trier , iinmer-
blübcnd weihe , ä 7b p.
IO Ztüi 6 niedr . Rosen
IO Stück 4 ^ t , Elema iS,

selbslklimmender Wein,
Ett,eine » , RrislilochiS iowie
all « Paumichularlikel emps.
Jalt .Br « « » . Bad .swischenabn.

Pcriihlirdiiicrhuli,
schönes Tier , langhaarig , gelb
weist , ca . 9 Monate alt , zu vcr
kaufemHauptsirastc IN.

Rosen , billig , mebr . 1l >0 niedr
beste Blühcr , verscv. Lorten , ä
:ltl Üleltcrroscn , sch . Pslan ; .,
.> 60 B, . Lfternburg,

LcfserSwcg 1, Bremer E b.
Umstnildebalber sind noch zwei

0rüber ." >> Pein t icrtruocnkirch
bos von irlir zu veil . tzs. Zung
t . Ut. Lixrstauuvleuiardea >. Bll-

^ ur fpüliMkrs - LAisou : :
^ nkertiFunF eleganter uncl eivksellor
Ztrassen - uncl tsiesellkebaktslelsiäer.

I XosMrri - Ltslisi ',aV 1111 ( Ti 1- ci ^kIII . ^ — Scküiiiigslrasse dir. II,—

HllbewLtii'tes , koliielisltencies ki-iltet.

kmilen 1888IVIeäsiIIevolovno
llMkSl-IIkklk. : klW» L V . omrnum . kllllllül.

kLdrräiler. LÄLL,
Kabrik , an private u . Händler,

von Mt . 44 .50 an.

ludebökleile, ^ ^
keprrLlurev . f^ dem

!' :»>ritcil . u . billrgsl.
ktL !lML5c !l ! lleNz8.-

"
am

Xaialvg umsonst u . porlolrel.
NuildurKee KsKrradtadrlst

. SodiiVLids ' iia < e8. j
0iil,durg .V »»peim,r »rl . Oar . läOS I

bst sid > mein « asmsrogen , p.
Kl . . « 2 . - , 3 KI . 5.25 , bestens
bervabrt . 5h , Kabattmarken.

Kreur-Orogerle 14 . I) . Kolrvezh,
ttangestrsste 43 , beim dlarkt.

pj. v. gutcrh . 2». gr . sileiderschrk.
Auscinandern ., guterb . Dam . -

Rad , Pr . 25 . <1. Mohers . -Cb . 49.

Roh - Baseline,
l esles Mittel , um da ) Leber >
weich u . wasserdicht zu machen
cmpücklt

_ Will, . Paste . Langestr^
lillnstlloks 2 L t» n « ,

ebne Gaumenplatten , Kronen
u . Plomben auö Porzellan , ganz
-. .U'iUähnlich , wir ' iiolv.

ktplilsini » » »« / » liiiAtelisr,
Lldrndurg , Langestr . 78, -7-

G LeliLffLsNikel G
Lame » u . Herren , Fieberte » .

,
'
nometer in . Prüsungssch . 1,50.«
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
sprilien v . 5— 15 H , sow . säinil.
sanitär - Ärtilcl billig . Prospekt
grt . B . Stelzer , Hannover,
_ Schlägers » , u, p.

Will Ml M ÜW!
Am sfreitliß , -ei 1 ?. April, sbti - S 8 Uhr,

fiudrt bei Eastwirl HarmS in Schep « e>»»

^ejsciltlilhe AtrsaimiilW
statt — Cs wird sprechen für die Kandidatur
De Wiemer:

Herr Partkistlretär vr - . l< vr-nvf -? ! !>tiling.
Zedermann willkommen ! Kreie Aussprache!

jortjilMlilhe Wahllomitkk.Li

ketersfekn
»nnl
hie>

r.
? lm Sonntag , den 28. Slpril,

feiert der hiei . kriegeroerein sein

wozu die beiiachbartcn Krieger-
oeteine owic ein hiesige « ivie
ausioartige « 'Publikum bierinii
ganz erge eilst ei » zeladcn u erden.

- er fest »bende Berei»

Urikgtrverrili Nöeiiburg
i . Weilk« i>. Lll » i>gemellli>e.

PclkrsiclimKiiMk.
Llm « »»» lag , de » 1 «. April,

nachm . 5 Uhr:

8klkklllPkrsMIIlllIIIlI
in 2 > Schmalriede « tLasthau «,
. « lerSsehn

Um , ' üiiktliches und zahlreiches
Ericheiiion bittel

Ter Dorftonv

c^ SlNUP.
Sonntag , den IS . Mai.

Vsgelslhießtii,

krswkvßelll,
Garlcnllliinrrt

und
Llnsong des Schieben « l h Uhr.

Ter Vogel wird hochgestellt.
ES ladet ireundl . ein

u . OiesckeQ.

riebun82Z . uniI24 . LpeiI

tH 8ücho !sl'.

Uklll - !. l>itkkik
7770 6s !ckg6Winn « b» ? oknv Ld-
rug rakldsp imLeiraßH von

210000
SO 000

j 40 000
k 20 000

10000

^ RZ kür korto unck
chW In . 30 ? f. extra

delcksnKo !. t. ot1 » pi« -kinnss,mern
unä in » N« n 1» tt «rie -6esodLtten
I.ose -kei' ti'iibr .Kn. , Seilin K ^
t. Polling , ilsnnossse, koelin Pi g

8eli ! 688 - Vv ^kin
IVIoos -d3U8vn.

Am Sonniag , de« I l . '. lvril,

KM Ball,
wozu sreundlichii « inladen

Der Borst,, » ,
tii. 4 uit «lwan.

.WHausM.
m Soiiut .ig , den 14 . d. Älk,

LblsmbsII.
Anfang 4 Ukir »achmiilagä.

Abend«

Ball.MM
Mch
M^

ES ladel flkuiidlichst ein
Heiar . zur Brügge.

Läevvectil.
Sounlag , den 14 , Aprtlr

Ball,
wozu freundl . einladel

st eltmouni W « .

M M
M M

M 0
MM

jiricgerllmi«
! «lteliäke.

9l »i Sonntag , den 11. April,
abend « 7 Uhr:

Ver5amm1ull6
IM VereinSlokal.

Um rechi za lreiches Erscheinen
der Miiglieder biiiei
_ Ter Ltorstand

Habe noch für einige Nach¬
mittag « meine

Kegelbahn
frei.

Münchmeier » Reftaar ««»,
To n nersch w eerür.

Dingstede.
Ter

Oesans - Vereill
„ Llüd aut"

feiert am Sonntag , d. 2l . April,
lein dieSiährigr«

XII. XIIllimBü.
bestellend au»

kksiinl>- i>iilllä»r" ml
>M - Lli « .

im 4 e . einslokal . irozu >reimd »chst
einlad « Der Vorstand.

Brieftauben zu verkaufen.
Sslern bur g , Sch ulstrabe 7.

Zu verlaus . : 1 Losa , 2 ÄM
nustb ., grüner Plüschl , l Tisch,

1 tlasscclisch.
Tonncrschwcerf,raste 75.

frsueUhor . eScllis'
Montag , den IS '.' Iprll , im „ Kai erbof ' ;kamilien - ^ benü.

— Sln ang Ubr . —
Pioqcai » »-.c ' Einkastkarien - . sind bei den Miwitedern iowieabends rp' kmierboi «u Laben.

Theater
inHttntlosen-
Im Saale de« Lern , K. Schmidt.

Einmalige « Gasts , iel
7?clt > < ourne Trcier Künstler
erster Hof- u SlaSllhealcr.

Sonntag, den 14. April 1912s
abends 6 / , Ui rr

l ' oluischk Uljrtsckllft.
Grobe Svcreü « w . G sang u . Ta »,

in ! Llk -cn
Musik vo » Jean Gilbert.

Nachmittag » 4 l hr zu kleine»
Prenen:

Gr ^ kkilldkruorlsellW
Alle « " ' ä ere durch di«

T ngeSze lel
Rastede . Suche aus sofort em«

gebrauchte , aber n . sehr gut erh.

Aoft0W0s>Mff
,n lauf ., u . e . ! , üt ' i

'
.erstc Offerte.

Itarl zu - »»zlndmütle ».
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^ Lct)viehten luv Ftacit unct^ anÄ
Olde«brrrg, Tonnerstag, den II . April 1V12. VIII . Jahrgang.

Landü'trt 'chaitlia er Wocheneerl.bi . — Ile kr d>c
- ' tttnurlung vrr Tierarue an der Vülchwtrt-

cha u — Re r Rack ! — Landwiristvattli t c . H . ^ g- katten.

LanawlrtschakMchrr
Äochenbenicdt.

von Wlnlcrjchuldllcklot Hiiliicinalin Wilücrhäusen.
Aus dem Lande, drn ü . April.

Die Witterung der lciitr» Woche
ntsprach ganz der Padres,eit . Hm April macht das Wetter, !

vas c« will , beißt cs. ES sind stellenweise recht gute Regen- i
nassen niedergcgangen, doch bolt oa » meiste sosori der Wind
wieder weg Rur da » »Grasland da ! davon Nutzen gedadr uns
auch der gut versorgte Roggen ist davon grüner geworden und
gewachsen, Hetzt zeigt es sich so recht , wie salsch cs gewesen ist,
immer in den Leitungen zu behaupten, durch die Trockenheit
wäre viel Nabrsioss im Boden geblieben. Es brauche qarnicht
w statt wie gcwobnlich gedüngt zu werden, Hetzt sagt die
Wtiitersrucht das »ach und nun tragen die Leute mossentiasl an:
Was ist jetzt besser aus Roggen anzuweuben, Ebiliialpcier oder
Ammoniak : Hur den srübcn Roggen ist cs übcrbaupt zu spät
sur die Zlickiicjflopsbünguitg . Ter spät gesäten Frucht kann
noch Ebllijaipeicr Kelsen, Ammoniak wirkt zu langsam. Dur»
die späte Anwendung von Zttcksiossdimgung bade » wir spater
alle möglichen schlechten Holge» , nur nicht da » , was wir bcav
sichtigie» , „ amtich eine » größeren Reinertrag . Rommen im
Rai die bekannten drei gestrengen Herren ans Regiment , dann
ist wegen der verspäteten Zlickslossgobc der Roggen so in Last ^
und verdunstet so viel Wasser , das, ein Absricrcn in vollem §
Wachstum unausblciblich ist . Dann sagen diejenigen Leute,
die noch leinen Zlickstoss als Kopfdüngung gebrauchen . Bant
Hahr Iriegi de ölen DüppclmasicrS dott weddcr recht . Acbr
loggen i » all asssrarcn. " Und sangt cs Ansang Mai gut an
>u regnen, dann bilden üch bei so verspäteter (Rabe die vielen
Acbcniprosten aus , cs entticben viele schwache , dichlslcbcndc
Halme mit tleincn Achrcn, »nd alles legt sich srükzeitig bin
tum Lagern. Also , wie das Wetter auch ist , eine zu späte Ztick-
nossgabe macht uns meist nur Rümmer. Und dann schimpscn
die Leute, daß alles Unsinn ist, die Zticksiossdnngiing sür Win
' ergeircidc zu cmpseklcn. Das iü richtig, wenn nian damit
nicht umzugcbcn versiebt . Wo so riesig viel Rornblumcn sind,
wäre er angezeigt, einmal den Ralknickstoss zur Bertilgung an
uwcndcn, wie dieser neue Zticksiossdüngcr zur Bertilgung dcS

Ackcrsenss und Hederichs lReddicki und der Danncttcl schon
>ebr gnre Dienste geleistet bat. Ersabrungen sind über die Vcr
i ' lgung der Rornblume oder Trämvse in dieser Beziebung
» och niebr gesammelt.

Das Eggen der Wintersaaten
dai sich wieder gut bewäbrt , auch dort , wo der Roggen dünn
»and . Der dünne Ztand rübrt z. D . vom Mäusesraß bcr , so
daß dort schon im Herbst z . T . das Saatkorn sosoit vernichtet
wurde . Teilweise ist aber in letzter Zeit von einigen Roggen-
uuikcn viel Roggen verschwunden. Hn der Roggenpslanze ist
dann ein kleiner . brauner Wurm"

, richtiger eine Puvpc : daS
wird nämlich eine Hritslicge. Oder cS ist an der Wurzel ein
Zclbcr , etwa zwei Zentimeter langer Wurm mit schwärzlichem
>tovs. Das ist der Drabtwurm . Beide Zchädlinge konnnen in
dicicm Habrc viel vor und i » manchen Hüllen ist man ganz
larlor Düe Witterung des letzten Habrc« hat die Bcrmcbrung
der tierischen Schädlinge ungemein begünstigt. Es ist den
vielen Leuten , die nin Auskunst baten, empfohlen, gegen Hrii
stiegcnsraß kräftige Äopsdüngling aiizuwcndcn und verschiedene
Accker baden sich danach auch gut gebessert ES ist komisch, daß
gerade die reich mit Ztalldüngcr gedüngten Hlächcn oft am
meisten befallen sind Bei Drahrwurmplagc müssen wir unS
am meisten aus unsere gefiederten Hrcundc in Held und Wald
ls Vertilger verlassen und gerade biersür wird ain wenigsten

getan. Im Lüden Oldenburgs werden viele Waldslächcn ab¬
getrieben oder auch wobl abgebrannt , letzteres Bcrsakren dann
angewandt , wenn man sieb«, daß z. P . die angesätcn Ricsern
nach15 bi « 20 Hahren mcbr rückwärts als vorwärts kommen.
Bloß wenn mal versehentlich einem Mann das Heuer au« der
Gewalt kommt , dann sind in vielen Hüllen die Hlächcn de», Be
ntzer viel wert gewesen und er macht beim Gericht ganz gewal
«gen Lärm über den Verlust und klagt große Lummen ein.
Man nimm« den besten Hreunden der Landwirtschaft die Brut
blade , ja, man vernichtet manchmal durch d>e soinmerlichcn
Heide und Waldbrändc — teil« gewollte, teils nngewollte Er¬
eignisse — oft noch die Brut und die Weibchen dazu. Hn un¬
sren Kolonien ist geradezu die Drabtwnrmplagc die schlimmste
-reindin der Kultur und daber immer wieder zu einpseblen,
möglichst viele Ristkästchcn für Liarc , Meisen usw. im Winter
,» machen und auSznbängcn. Hm MarquardSmoor war eS
iruker auch so, bi « die Kolonisten ans den Bogelsebutz ansmcrkiam gemach , wurden, »nd als dieser gut zu seinen. Recht kam,da verschwand au» die Ungezicfcrplage Dort war neben- rakitwurm auch der graue Wurm oder Enicl gewaltig vcr

die Larve der langbeinigen » oblschnake oder
bierdemücke , die in Ncniuliurcn nicht so häufig ist , als in et
-va « älterem Lande , da« nicht « erhalten bat. Daß die Hühner

und Enten bei Hause oft ganz enorme Menge» an Ungeziefer
vertilgen , soll nebenbei auch nicht vergessen werden. Gerade In
Land, was sriiber in sogmanntcn Dreschen , also im Grünen lag,
ist oft der Drahtwurm in ungeheurer Menge anwesend. Wo
er einmal ist , hilft nicht « als gutes Düngen und Wechsel mir
den Kulturen Ncucrding« will man die Beobachtung gemacht
hoben, daß die Einmengung de« Zainen« mit Terpentinöl den
. Wurm " vertreibt , wenigsten« bleibt der Hafer beim Ausgange
verschont von Drahtwurm Da« ist an und sür sich wobl erklär
lich . Terpentinöl entwickelt einen sehr starken , für diese « Ungc
zicser wobl » ich » auszubaltendcn Geruch und so werden die
Würmer veranlaßt , auSzukratzcn, und inzwischen wächst der
Hafer so bera» , daß er sür den eventuell zurückkebrcnden Wurm
zu barr geworden ist . Bei den Reukuliuren ist die Drahtwurm
plage so groß, daß oft in einer Rartofsel ist— 12 Würmer sich
vorsinden. Das Vertilgen der Draktwurmcr durch AuSlcgcn
von Rarlos,elschniiicn usw. kann sich nur einer erlauben , der
viel Arbeiirlräfte und wenig Land bar. Die Hauptsache ist He
stigung der Landes , da der Käser nur im losen Boden seine
Eier ablegi . Die Larve» werden :l —4 Habrc alt , ebc sic sich
verpuppen. Blau will auch beobachict baden, daß Aetzkalk die
Würmer vertreibt . Ebenso Kelsen mitunter Ebilisalpcicrgaben.
Lc sab ich einst aus Moorboden eine Hascrslächc , wo der Drabt¬
wurm ganz stark banste . ES wurde sofort Ehilisalpetcr gege-
ben , der auch gleich wirkte, weil Gewitterregen tam . Wo probe
weise der Ebilisalpctcr scblte, war völlige Mißernte Wo der
Ebilisalpeicr ausgeltrcut war . war später die Ernte eine immer
bin mittelgut -. Es lieg» die Vermutung nabe, daß in dem
Lande, das arg von Drabiwürmern durchsetzt ist , eine gute Gabe
von Ztickstosskalk, welcher im Boden giftige Evangase entwickelt,
die Draktwürmcr vertreibt . Hcdcnfalls wäre die« etwa vier
zcb» Tage vor der Aussaat des Hafers oder dem AuSlcgcn der
Rariosseln zu versuchen . Aber die praktische Ausführung de«
Vogelschutzes , die wir doch zu sehr bei uns vermissen , leister uns
wobl die beste Hilse bei dem Kampfe gegen da« Ungeziefer.

Die Obstbäumc und Gartengewächse
strotzen an manchen Zielten wieder von Nngezicscr. Es wird
leider ivicdcr viel zu tun sein , wenn man Herr bleiben will über
das Ungeziefer. Hm Mär ; baden einige warme Tage Massen
hast dem Blütenstcchcr die Eicrablage erleichtern helfen . Auch
die Blattläuse erscheinen schon wieder an den HobanniSbecr-
blättern und färben ne braun . Die Hobannirbeercn selbst haben
in vielen Gärte » entgegen sonstiger Gewobnbcit infolge Trocken¬
heit schlecht Hruchitnospen angcsetzi . Eine Menge Knospen sind
übcrbaupt infolge der Dürre des Porjabres ganz auSgctrocknet.
Zo kann man versiebe » , daß die Becrenobstzüchrersich gezwun
gen sehen infolge de« vorjährigen Ausfalles und des diesjäbri
gen » och bevorstehendenAusfalles , die Preise sür Beerenobst in
die Höbe zu setzen , wodurch uns der Zafl zum kalten Pudding
wieder verteuert wird . Man muß eben selbst mehr anbauen
und jeden Hleck im Garten auSnutzen und dann natürlich die
beste Zone anpflanzcn, wenn man etwa« genießen will sür
billiges Entgelt.

Hm Garten und i» i Held
sollte man jetzt kein Kami«, sondern nur tstprozcnligcs Kalisalz
ausstrcucn, denn die Ncbensalzc sind doch da« wabrc Gift sür
die wachsenden Pflanzen . Auch wo bei Grünland noch kein
Kali gestreut ist, sollte so verfahren werden. TboinaSinebl da
gegen kan» jederzeit ausgestrent werden, ohne daß Zchäden ent
sichen . Eine Anfrage, ob c « bester ist, Guano oder Lupcrpbos
phat — gemeint ist wobl das stickstoffhaltige Ammoniak-Zupcr-
pboSpbat — direkt zu den Kartoffeln in die Pflanzlöcher zu
legen oder brcitwürsig aiiszustrcucn und dann einzubarkcn, ist
dahin zu beantworten , daß da» letzte Verfahren weit bester ist,
damit die Kartoffeln die Nabrung überall antressen.

Bezüglich der raschen Berinehrung neuer «arloffclforicn,
was verschiedene Leser zu Wiste» wünsche » , verfährt man aus
verschiedene Weise : Ersten« , mau schneidet die Knolle durch,
aber nur in der Längsachse. Dann hat man eventuell doppelt
soviel Pflanzgut . Besser ist c «, wen» man die Knollen gut ver¬
leime » läßt , dann in Kästen mit allerbester, reich versorgter
Gartenerde setzt und dann die einzelnen Keime in geschützter
Zicllc soweit wachsen läßt , daß sic ein paar Zoll lang sind.
Dann wird >cde Knolle bcrauSgcnommcn. Tic einzelnen Keime
haben schon tüchtige Wurzeln gemacht . Zic werden mit einem
Zchcibchcn durch ein Messer von der Muitcrknolle getrennt » nd
sorgfältig in guten Boden so lies gepflanzt, wie sic gestanden
haben: woinöglich etwas angcgostcn. Eine dritte Methode ist
die , daß gewöhnliche Kartoffel» durch Wcgschncidcn oller Keime
steril gemacht werden. Dan» setz « man eine Zcbeibc mit dein
Auge der neuen Kartoffel aus diese nnsruchtbar gemachte Knolle
oder statt der Zchcibc benutzt man auch den Kcilausschnitt, aber
Bedingung ist , sofort de » Luftabschluß fertig stellen , also vcrhin
dcrn, daß die Zchnittzcllen verkorke » können , wa« bei Luftzutritt
sosori geschieht.

Zäme» ölhaltiger Gewächse,
namentlich Roblsamen, Rettigsamc» , Radic« und äbnliche Za
men , werden von sinlcnartigcn Vögeln stark hcimgcsucht und
oft ganz vernichtet. Diese Vögel scheinen ein wunderbare « Gc-
ruchsvcrmögcn zu haben. Man bindert die Tiere am Vernich¬
ten dieser Zainen , indem man rote Mennige kaust und die Zä¬
me » damit anaeseiichtel umgib« Dann aebt kein Vogel daran.

Um trübe Kohlrabi zu baiien,
ist noch immer die alte Methode oie beste Man fai letzt ,«
freien Lande brcitwürjig au« unter Vermischung de« Zamen«
mit Zand . Do « Land muß sehr stark gedüngt sein , nomeittlich
mit Kali und Ziickstoss . Tann läßt man die Pflanzen wachsen.
Wo sie zu dich« sieben , wird verzogen und anderweitig ge
oslanzi. Aber diese verpslanzten Kodlrabipslanzen sind unge
fahr l2— 1« Tage bei Anwcsenbeit gleicher Nährstoffe im Bo¬
den in der Entwickelung zurück und also ungesädr 2 Wochen
später gebrauchsfähig Man nimmt in Kcnnerkreisen an, daß
die grünen, Ilcinlauvigcn Zarten , wie Trctenbrunnen usw..
früher und weniger empfindlich sind , al« die gleichen blausckia-
ligen Lorten , wahrend Hcinschmeckcr behaupten wollen, daß
blaue Kohlrabi bester schmecken, als grüne.

Grunlohl ist rar
Wer Ersatz sür Grünkohl haben mochte , kann nicht « Besseret

tun. al « den bctannicn Zchnintotzl, der im Zomcnbandel sehr
billig ist, in Reiben ziemlich dick anzusacn Man muß aber
bedenken , daß das Land, was in kurzer Zeit viel leisten soll,
auch ganz außerordentlich statt gedüngt werden muß, also z . B.
außer Ztallmist muß noch statte Hauche gegeben werden, oder
statt ticscr noch Kalisalz und Ebilisalpcter.

Bezüglich des vermehrten Anbaues der Kartoffeln
erhallen wir au« verschiedenen Laiidcstcilcn allgemeine Zustim¬
mung. Nanicnltich interessieren Mitteilungen aus Wirtschaften,
die als Zwergwirtschasten bezeichnet werden müstcn . Ein Mann
schreibt , daß er noch nicht 2 Hetrar bewirtschaftet unv jedes Hahr
aus den Hrühkartojjcln, namentlich der Kaisertreue, eine Haupt
einnabme erzielt habe . Rach vcn Hrübkartosscln werden noch
Zteckrübcn und spare Wurzeln — Karotte von Nantes ( Nantaise)
— gebaut. Der Mann bat allerdings die nötigen 'Arbeitskräfte.
Wären die au» bei uuscrcn größeren Landwirten vorhanden
so würde ich ihnen den vermehrten Anbau von Hrübkartosseln
empfehlen, da diese ganz sicher und lohnend im Ertrage sind
Ader zur Erntezeit sebtcn die Arbeiter , uni Kartoffeln roden zu
lönnen, und dann ist in den Großstädten stet « Mangel an Eß
kariofseln, und das Ausland Holland und Belgien — muß
liefern llcbrigens dal die Aushebung des Kartofselzollcs in
diesem Hrübjabi die angenehme Enttäuschung für die hollän
discheit Händler gebracht , daß sic infolge der vermehrten Na»
frage sofort ibre Preise steigern konnten . Die Preise sind jetzt
i » Ostdeutschlandgeringer als in Holland. Ta « ist jedensall«
nicht beabsichtigt . Ter Handel weiß sich dar zu Nutze zu machen,
wa « der Zozialpolitrker nicht abnt . Ei » anderer Mann , der
als Habrikarbeiler sich eine kleine Zrcllc außerhalb seine « Orte«
gepachtet bat, schreibt Wa« Zic über Kartosselbau und Zchwei
nezuchl sagen , ist richtig . Da« Geld muß im Lande bleiben. Die
russische Gerste war doch diesen Winter zu schlecht » nd zu teuer
Es wäre übrigens gut, wenn der Ltaat die Konzession neuer
Habriken in der Hand bätic und sic davon abhängig machte , daß
bic Havrike » ihren Arbeitern auch gute Wohnung und etwa«
Land, etwa ein paar Zchessctsaat , gäben und diesen nur zu den
gewöbnlichen Terminen Mai und Oktober Holl wobl November
hcißcnt lündige» könnte Wenn scdcr Arbeiter gute Wohnung
und Land hätte, sähe cs i » Deutschland besser au« . Zo aber
bekommen die Aktionäre die hohen Dividenden, die wir heran«
gearbeitet haben. Weniger Dividenden und Land und Wob
nung mehr sür den Arbeiter, da« wäre bester . — Der Mann hat
nicht so Unrecht . Die Landarbeit , wenn sie nicht zu viel ist, bil
dct ein Gegengewicht gegen die ungesunde Habrikarbeit, und da
alles mit von den Hai » ilic»mitglicdcrn besorgt werden kann , ist
auch noch Gewinn dabei, während sonst nickst » dabei berau» -
konimr , wenn alle « in Togelobn getan werden muß. Io ist«
auch in Belgien, und dort habe ich bei den Arbeitern der Hn
dusiric gesunde Verhältnisse gesehen Vielleicht kommen wir
auch mal soweit, daß die Hdccn diese » Zckneiber « verwirklicht
werden können

Die Lchweineprcise
daltc» sich , aber die Gernenprcisc erst recht . Kürzlich sind übri
ge» « an Maul und .Klauenseuche noch allerlei Zchweinc, na
memlich Hertel , krepier «. Die Leuche in noch immer da . Wärt
die Veterinärpolizei etwas unterstütz«, so waren wir frei gcwc
sen gegen die Wcidczeit. Hetzt muß man mit Zorge an die
Zukunft denken . Wie mancher Geschäftsmann büßt seine Eri
stcnz ei» , weil lein Geld flüssig zu machen ist . Wie bei ein
zclnen indes die Leuche Zchaden bringt , sahen wir kürzlich bei
Wcidcvebscn . Diejenigen Tiere, die die Leuche durchmachtcn
»nd ein balde» Habr älter waren , al« nicht befallene Tiere,
waren mehr ai« lütt Pfund gegen die jüngeren gesund geblie¬
benen Tiere im Gewicht zurück. Da« ist doch sehr schwerer Vcr
tust , der nie gut zu machen ist . Ein anderer Hall zeigt unt,
daß Tiere, die aus einen , verseuch « gewesenen Ztallc komme«
» nd selbst nicht die Leuche mit durchwachten, doch gefährlich
werden können . Vor fünf Monaten wurde in einem Bestand
die Tcuckte sestgcstelli . Hetzt wurden Tiere , die nicht verseucht
waren , i » einen anderen Ztall gestellt al« gelauste Tiere . Hn
ncrhalb lO Tagen war die Leuche dort . Da« sind also Bazillen
träger gewesen . Hu Zchwcden hat man einen ähnlichen Hall
gehabt, wo noch »ach ti Monaten durch Einfuhr eine « Bulle«
au« RordfrieSland die Leuche ausirai . Au» die« Tier war
nur Bazilleniräger . Also , man kann kaum vorsichtig gemig seftt.
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Urder sie Mitwirkung «t-r Lirrarrte an
üer Mtlct,w rtset,ast.

Don Overiier .' i, > 'I( lc.- > ior cK l a ,' e in Hamburg.
Ta » (ru >er >si nta - . nur da » Bildungsorgan jür drc

- - ' ich . sondern in icobein Maße , äcinlich wie die anderen
grotze» körperdrnsen . ein Auvscheidungsorgan ur tveiierem
Zcnrre Ein gesiinde-.- e' nicr er zeugt war eine aeinnr -e . de
- oinmltchc Milch. aber laeu oei nicic: kranken n » k> nur ge
" ' hnrn Tikle ' : vedU ! -, » da » Zn . : cr mcvcRn in der Mi : n

caluat . Ire '.'.' lilch erleide « nan , oer Art der Ziiii . rnttg
Schwankungen , n der z

' usamnieuscvnna , uns ztvar in einer
Weise, das: d,e chemiftue Unlersnchniic, sie nur die graueren
Verhältnisse sestlegen kan» , darin oft keine Einsici' gibt.
Daraus folgr aber , daß eine sorgsa ' iipc Ucbcrwaeiinng der
Zütterunfl von Bebeulnng >,i . ( iinv Normen ,» r die
leyrele zu schassen , vornebinlich bei der Gewinnung voir
Kindermilche Ebenso werden Sie weisen zn liege » , mir
geeigneten Zitttcrpftanzeii zu besäen sei » der Koi,serp,crting
des Oeries und aller Znnersiofte übcii .uipl ist Ansmerriain
keit zu schenken . Heule p,legen die Zttiteuabelcen empiri 'cher
'.usammcngcstelli zu werden , als es loüt'. i .lrcnstvert erscheint.
Zcoffwechseluntersuchungen lonnren inr eine zweekinäßtge
Zülterung eine bessere Bass-.- schassen Eine Erhöhung de»
Lenes der Milch in gesundbeulicher Hinsicht irnrde die
voraussrchlliche Zolge sein, auch jür den Landwirt könnte
ein Nutzen dabei nichl ausbleiben.

Ta » Wolllbesinden der Kuh ist van Einftnß ans die
Milch . Ein gulcr , sauberer Ziall , cine lec .cjälnae tzslegc
sind nolwendig sür eine ralionelle '.' 'Hia -vieübgltnug . ? chon
Vsychische Nijachen . Auicegung der Knl,, sie '.'ln des Mel
kens, ein Ortswechsel njlv . beeiuslnsien die Milebbildnng.
Zmmer ist d,c Vcilch erheblich verändert iväbrend der letzte»
seit vor und in den ersten Tagen nach dem halben , auch

die Brunst kann einen gewissen Enii . uß ausuben . Tie
Ucberwachnng der Z-ültekung , der Pslege , des Ztalics und
der Haltung des Milchviebes sind de -, bald wichtige Pro
l' lcme der Milchbngiene : der Einslnß des (Keschlechtslebens
aus die Mileu , die Zrage der Verwer . varkeil der letzteren
während der Brunst oder der Kolostral '. cit bednrsen weiterer
Klärung.

Tic Ausscheidung von Zreindstössen durch das Euler
verrisst unschädliche und schädliche Znbstanzen in gleicher
'Leise , sei es . das; diese durch die Züllcrung in de » Körper
gelangten , ser cs , daß es sich um Vergistringen oder ver
abreichte Arzneien bandelt . Zchwerineiallc , Eal ; e , Alka
latde . Bilrcrstosse , Zod . Alkonol und dergleichen geben in
die Milch über , ranzige , verdorbene niuermillel tönnen
(Kefabrcn durch '« . ilchgenus; bedingen , Tic sogen. > ? luein
pemilch"

. naen ilbcrmäßiger Verabreichung voll Tchtempe,
gilt sür die Kinderernälirnng als nicht unbedenklich, lieber
eine Anzabl Arzneien , die vermin ! : ? ' in die Milch ab
geschieden werden , ist ein abschließendes Urteil noch »uiu
gesollt. Tie Ausschaltung solcher Ar ',neien bei 'Tnbnndluug
von Milchvieb ist deshalb nicht irci von Unsicherbeu.

Tas Eurer beteiligt sich auch an der Airsscheidung von
Bakteriengifte » und den Ziossweeoselprodtiklen dieser klei
neu Lebewesen iiberbaupr . Beim Zmrrlramps z . B . . der
dem Wesen nach mir eine Vergütung durch die Gifte der
Ztarrkrampsbazillen dgrstellt , ist das ?eieijch der kraulen
Tiere ganz unschädlich, durch Verfünerung von Milch der
ictben läßt sich aber bei kleinen Versuchstieren Ztarrkrampf
' rzeugen . Nutzbar zu machen vernicht bat man Inese Zuck
' ioncn des Enters zu dem Zivccle, de » Zäuglingen durch
Sie Milch gegen gewisse Krankirefteii immun gemachter Viul
icitier, ' Zchuvstossc zuzusiihreii. Tie Biologie der Milch,
sie Ausscheidung der verschiedensten Zilbsianzcn durch
das Euter stellen ein kaum : >: crfttzöpsendes Zorschnngs
gebier dar.

Zchon Icichie Erkiankimgeii - er KU» sind nicht ohne
Einfluß aus die Milch . Nebensächlich.' Vcrvanungsstörrm-
zen machen sich an dem Mil .chcrirage bemerkbar , beim Zic-
oer versiegt die Milch . Und schwere Abänderungen in der
Zusammensetzung begleiten osl die Hnft'lnoiiskraiillleitcn,
von denen einige ans den Mein be» direkt durch den Milch
gcmrß Lberrraabar sind : erinnert sei an die Tuberkulose oder
die Maul und » laucnicuche . Andere , besonders die Eurer-
entzündunaen , linier denen die Ban .

". ns 'ktionen scuchen
'rast in größter Verbreitung anitreicn verändern die Milch
substanziell so . daß sie dicserbalb ungeeianct als Nabrnngs
mittel wird oder schädlich wirken kann Neuerdings sind
'' ei einzelnen Eutcrcntziindiingen sogar die gewöbnlichen
» rreger der ,Tlcischvergisru»gcn narbrewiesen worden . Ne¬
ben den Eliterkrankbeiien bedinacn Te, '' »l und lrlcbärmntler-
.'rkrankungcn Tchädlichkeiic» . die durch Hinclnqeratcn von
. ensektionssiosse» mit üoiicilchen oder Äussluß ans den
Geschlechtsteilen in die Milch zu erklären sein dürfleii . Lorg
öltige Ausscheidung der kranken »nd vcrdäclnigc, , Tiere,

rationelle und energische Tenchenbekämpsuna , VerbütuUg
Ser Weitcrverbrcining der strankbeiten dnrcb Reinlichkeit
.m Zkallc . sauberes Melke» . Tesiiisektion der TtaUungcn
unter Verwendung von Desinfektionsmittel » , die nicht die
Milch beeinflussen, dafür wird entsprechend Zorge zu tragen
ie,n . Aus diesen wirbligen lllebicicn durch osorschcrarbeit
» aS Wissen z» erweitern , das muß in erster Linie in die
Lifte ber Kampfmittel gegen die Kronkl,eiten des Milchviehs
ittkgenoinmen werden.

Reichsgcsetzlichc Vorschriften sehen schon beute eine
Kontrolle »nd Maßregelung der Milch bei Maul und
Klauenseuche vor und ebenso demnächst sür die vorgeschrit¬
tenen formen der Tuberkulose , i « erster Ncibe für die
Eutertubcrkulosc . Tiefe Bestimmungen sind ans Volks
wirtschaftlichen Rücksichten ,m Zutcrcssc der Zeuchenbekämp-
sting getrosfcn worden , analoge Anordnungen würden aber
auS sanitätspolizeilichcn Eirunden bei zahlreichen Krank
Heiken des Milchviehs nolwendig sein. Wenn als Ucber
iräger der Semben von Tier z» Tier die Milch an den
maßgebenden Zielten die größte Beachtung findet , wenn
man Eindäininnngsrnaßregcln schais », io erheischen füglich
di « Gefahren für die Gesundheit des Menschen , die dem
Milchgemrsse entspringen , nicht mindere Bewertung . Zani
lätspvlkzeiliche LandeSgescve. betreffend die cuewinnimg und
den Vertrieb der Milch. Verordnuueen und Regulative
müssen, soweit sie noch nicht bestehen beschlossen werde ».
Ein Reichsmilchgelctz könnte diese spater zusammensasseil.
Wirksam müßten dabei besonders die Tier » Nd Ztällbirgien«
behandelt werde » .

Zo sollte eine iniensivc Milch und Milchtierkontrollc,
verbunden mit einer Ztall und , kam alle , smon an
der Prodnktionsstcllc der Milch bestehen, mindestens zu¬

nächst . um die am leichtesten erreichbaren Hwle vorweg zu
verfolgen ist , p,e K,noermuch »rzeugt :ng . Tie weitere
Aiisd . bnii : g aus die andeien Z . alle läßt sich >»> Anschluß
d : rau n » schwer allmauüch erreichen Tie Vlilchkonirolle
in aber weuer soiizninbt .» an dein Verpranstisorte , Ivo
bakiertologistiie nnd e' ,e>lm,>sche lliucrsi chnngen die " anpi
ansgaben patstellen : die uneinigsten Erreger der Tierlrank
lieiien taisen lich anai in der Zammelmilch nicht schwer
Nachweise. : N . chl oft gtnai es desh > tb , dnreb die Unter
! » et ' !» ige' n der Maikiniitch Vie' libcständ .' anssliibig zu Mir
eben , i » denen »tranlneiien benleben , e : ivetden die Zchmntz
lvirlschane » eriniuell und die Betriebe nberbanpl , >» denen
. pgiene oer Mitebaewmanng leere Warte sind. Ticse >>er

ae . ^. e>i balterloiogische' .Nontrolle sollte desbaib in den
Ztävie » einaerichtei werden , Ivo imm r es gebt : sie würde
d : e .' ienirolle an der Vrodnliionsstäite aus das istinellichsle
ergänze » . >>„ einzclneit Ziädlen isl eine vereinige Mttev
kontro .ee bereue- durchgeiiibn . Ties ' rr ciier zu organisieren,
ausziibanen mid wisienschasllich noch mcbr zu Verliese» ,
sind . ailkenswelle Ai . igaven . Tabe : lvird 'Bedastn zu
nenineit sein , das: auch die bei der Uniersuchnttg verdächtig
befundene 'NiIch möaliebst ansgcnui ' : werde : denn a» st>
diese ist ein Lcriobieli , genau wie das beanstandete ,eleise »,
.Noeäaeestalien für Niilch, die » rankbei ' skeiii. e enthält oder
sie zn enibalien ve' ttächiia ist , Miichverkauisstänen snr der
artig ge,. , ßeeaeue Niuch, serncr die Ver,v . r : uitg zum Ge
» » sie niibranchbarer Miläi ,» technischen . zivecken , als ,im
lermiu . l oder als Ttingcr , alles das lvird zu berücksichtigen
sein . Es bedarf in erster Reibe sachgemäß eingerichteter
Z ! eri >isaüo » sanleigen , aueb zn andere » eiweekcn , ähnlich
oenieiiiaen , >ve ! i ' . sür die Zäugling . inilchklichen erserder.
ii,i , sind, Tie letzteren hat man in vielen Ziädlen ans die
Zeblae, : böse verlegt , »nd das Verfahre » bat sich nach den
eistanetei ! B liebten bewährt , da ans den ZchlachUiösender
Betrieb veraälinismäßig billig sein kann.

E lvird nicht z» verleimen sein, daß den Tierärzten
im Tienste der dentsäien Milchwirtschaft vielseitige und
bervorraaende Ansarben zniallcn , vorlviegcnd bngienisclre
nnd vollslvirischaslliche , Ter Arzt und oer Landwirt wer
den daher dieienigen Bcrnie sein, mit denen der Tierarzt
Hand in Hand geben muß . Heute steckt die tierärztliche
stsnirelle der Milch nnd Milchvielwestände noch in den
üindesschube » . wenn auch gerade neuerdings viele Tier
arüe ans diesem Arbeitsgebiete sich betätigen und crsrerilictx
Erfolge zn verzeichnen sind . Eine kräilige .Förderung
würden diese Bemühungen ers.rbr » » , wenn eine regere Ver
biudd ' ig mit den Aerztcn . den Landlvülen ,

'Milenivirtschgst
lern nnd allen fHieblcuien überhaupt , d ' e sich mit Milch und
Mollei ' üvcsei, belassen, bestände. >' !c,iciiseii>ge Anregung
icnd Ergänzung werden dabei wertvoll , Tas gilt iür die
Beruie allgemein Ein Berns allein kann Abgeschlossenes
für die Miiebwwjcnu.. nberbanpl nicht mebr leinen . Was
der Milchwirtschaft selrlt , oas ist die . semralisaiion unicr
H : ro . c',f . !iung aller an der Nciich interessierten Berufe zur
Mil .irbBt . '.viaii schasse daher eine .zentrale , eine Reichs
anstalt sür Milchwirtichait , eine Zläve . die die Bcllrteilnng
der säinnlchcn fragen , welche die Niilch berühren , in die
Hand nimmt , deren Enuvicleiltiig vericlgt und in emsiger
Arbeit » » rer eiuzicbung der zuständigen Fachleute die er
rvünschte» . ziele fördert . Auch die Tierärzte werde » bei
Erfüllung der ihnen bei der Milchhpgicnc erwachsenden
Ausacsbe » eine Anlcbmuig an eine Reichsanstalt , die ibnc»
Ti' rc' . ' iing ibrcr Arbeit nnd Unterstützung in Aussicht sieben
läß >, zn schätzen wisst » .

Mehr NsIK'
iZchluß .s

Tie Versorgung des 'Acteis mit Kalk ist wall ! schon
mehr als hundert

'
.stahre all . 'Anlänglich benutzte man

dazu dea Äckcrmcrgel, d . h . ciiie Bodenart , die einen größe¬
ren VrozeiiEitz an Kalk i » ,Torm von kohleiliaiircm Kalk
,' » k! ält : später eebrauchrc man sogen, läusi ' che Tiinger-
talte , weil ii : vielen laud '-vtrlschalllich .' n Betrieben , die
oer .ide der Kalkonngung bedurften , Aäermergel nicht vor-
Handel! war . Zn den letzten Zähre » folgte dann eine
weitere Zcheidung der käuflichen. Knikdüiigemillel in ge¬
brannten Kalk «Ztnclkalk ' , gemahlene Kalkasche ( Ztauh-
trü der Kalkhrcnuereienl und Hgiioelsmergel iKalk-
u,cr > . I ' , hcstclend ans gesicb ' eni oder gemahlenem und sein
zerkleinertem , kohleusautein Kalk . Unter diesen Zotte » ver¬
dient der von dem ältesten nnd leisningsfähigstcii Mcrgel-
wcrk in Misburg , der Hannoverschen PoriAand-
; ein ent fabrik, AUicngcsellschast , hergestcllte prima

K alkd ü n o c me rgcl M arte „ P f c r d"
, die größte

Bcnchuino.
Er lvird in drei Zvrten , von denen die beiden letzten

mit dem Tüngestrcncr ausstrcnbar sind, in den Handel ge¬
bracht : als Misl ' nrgcr Bruchmergel in Grus nnd Ztückcn,
wie er ans dem Bruch gefördert wird , als prima ge¬
mahlener Kalkdiiiigemcrgel Marke „Pferd " lfeinkörnig . v.
k>. Mehl , Eirns und kleine Körners und als präparierter,
ff . gemahlener prima Kalkdiingemergel Marke „Pferd"
sfcinpulvrigl . Ter große Vorzug dieser Mergclso : re .a be-
irebl darin , das: sie , sobald sie aiisgcstrcut sind zn M . 'rl
zerfallen nnd bei dem garantierten «üehalt von '. ist Proz.
kohlcnsanrcm Kalk in der Troekensubstanz mit einem Zpicl-
ranm von Prozent nach oben und unten ein schnell
wirkendes nnd lange anhaltendes Kalkdüngemittel darstcl-
lcn , dessen Güte von zahlreichen Landwirten mehr nnd
mehr erkannt wird.

Prima gemahlener Misdurgcr Kalkdüngemergcl MorTc
„Pferd " ist ans alle » Bodenarten zn verwenden , namentlich
aber ans dem leichten , mittleren nnd dem Moorboden : er
wirkt erhaltend auf den Bestand des Bodens nnd schützt
vor Verlusten und schädlichen Umsetzungen : er wirkt ferner
bei zur Krustenbildung neigenden Bodenarten Einstig aus
das phvsitalische Verhalte » derselben , auf Erleichterung des
Pflügen » , aus bessere Krümelung und geringeres 'Abbinden
ein . Nichl minder wirkt er entgiftend auf schädliche Boden-
besiandlcile , anfschließend auf die organischen und mine¬
ralischen Bestandteile des Bodens , beschleunigend auf das
P ' c.czenwacl ' - ! » » : nnd anregend ans den Humus - nnd Ztiek-
s. ssee ! rlc - , Bodens ein.

Ans dicse . i kurzen .Hinweisen ergibt sich ohne weiteres,
daß wir es in dem „Prima gemahlene » Misburgcr Kalk-
hiingemergct Marke Pferd " mit einen , Pradukt von
l er v o > , a gender Beschaffenheit zu tun habe» .
Turch di . - , : ruc Kenntliis der Bedürfnoie ü' hier also
die lBavälir ., - geben, daß ber der N .iscl- oftung . von Kalk-
mergel deni Abnehmer in jedem Zrlle init dem vorteilhaf¬

testen Angebot gedient lverden kann Tabei ist sein Prelz
den wirtschaftlichen Verhältnissen durchaus anqepaßt All
Landwirte seien deshalb nachftrücklichst auf den Kalkdunae
ineiscl Marke „Pserd " ausnierksanl gemacht , lieber die Ar>
del Anwendung nnd alles wcll . te wird die Tannoverich
Poulriio Zemenliabnk A . - G . , ,Hannover Evabtik in Mit
bürg bei Hrnnov . ri , auf Wunsch gern nähere Mitteilung «,
machen.

^lan-wirtschattsicher iZkagekak-n.
sBriesliche Ansr»gen sind , ,, Herrn Londwirtschasisdireft»»

2 Huntemen» , Wildeshauscii, zu richte » )
H R . Zär habe an euier Zlclle gescben. daß eine

Hast ! nnd . zwcrgobnpftanzung zur Hälfte über der Erde
mit Erde nnd Ploaoen bedeckt war Es wurde mir gesagt,
Tie hätten dies » ls dos Eiiinsiigsie inr das Wachstum i„
der Landwütsct asllnhen Bcilanc vczeichnci Ter Mann,
der das gesagt bol, lonn » >ä>i gut mehr die Kub vom Esel
» niersctcidcn . Es ist selbstretcnd , dost, ei » Baum oder
Ziraucli über der Erde nieln mit Erde bedeckt sein darf , nui
so weit , als der Wutzelbals geh«, darf die Bedeckung sein,
tcnn mit der oberirdiscl en Rinde oimei das Holzgcwachs
Tie Zoige » des zn liescn Pslanzens sind zu bekannt . Krüp
peltzasie -, WacN -. lnm . doncrndc Nnsriichibarkcil, zahllose
Wurz .' lanslcinser » sw , sind nnausbleibliche Zolgcn des zn
liescn Pslanzens . Es gibt nur wenige Leute , die naich,
hoch genug pslanzen , Mo » sebe einmal die kolossale » m,e„
'Tbstbänme im Garten an . Tic meisten großen Wurzeln am
Ziamtti sieben io . dar , sie ganz ossen z» sebcn sind , und
sind rein zn oberirdischen Ptganen geivorden . Viele sog,
Eärincr pslanzen die Bäume bis M Zeniimeiei zu tici
Hm Anne Vechta bat man an den Ehausier » licie Lower
machen lassen müssen, um die zn doch lagernde Erde von:
Ztamm zu eniscrncn . Was ich geschrieben balle , ist da:
einsache Bedecken der Ban »,scheibe » gl irgend rvelci cin Teck
niaierial , um das Petdnnstcn des Wassers aus dein Boden
biniaiizuballcn , Tas ist ganz was anderes , Tas ist überall
zu empseblcn. weil dadurch auch (Kare in den Boden kocnn»
nnd die Nabrsiojsc lascher ausgenommen werden.

M B . und andere . Roggcnschädlinge siebe landwin
sthaftlichen Wochcnberiht.

Lparnclanlagc vetr . Tas beste Buch , einsam snr die
Pearls geschrieben, ist Bülincrs Zpargelbuh , Verlag von
Trowiysh n . Zobn . Frankfurt a d . Li . , I,.r( i . (st

A . E>. Wie lvird es gcmaehl mit Klcegrasa » ,aa >cn i»
Hasere Tas Land leitet sebrectlih nnicr Vcrunkran 'unp
dnlch Tannetiel . ZieUciuveisc ist auch Hederich massenhaft

Ta müssen Zic zunächst nur Hascr säe » . Wenn Haicr und
Nnlranisanien gut ausgelaufen sind , eggen Zic . Tann wird
mit dem Eggen zugleich das meiste ausgelaufene Unkraut
vertilgt . Tann säen Zic gleicirzciiig Klee nnd Grassanicn
ein. Wenn dann » och einzelne Zielten stark verunkrautet
sein sollten , was bei richtiger Aussübrung nicht anzunchmcn
ist, dann müssen Zie mir Eisenvitriol spritze» . Zevr Klee
» nd (Krassamcn aiisznscic» nnd dann zn eggen , gehr nicht
da der Klee dann zerstör, würde durch Auft-ggen , zumal
wir auch ja i » nächster Zeit damit rechnen könne» , daß die
Lslwitidpcriode entsetzt.

EI . B . Zic schreibe» : Wie stark soll ich die Büswc
zurücljchncidciir Tas gebt aus Zbrcn Ausführungen nich:
klar hervor . Nnu , das ist (Kcsüblssachc. Wo alte Büsch-
zcrictlr . lvurden , möglichst ncs, daß hoch,lens ein Tritte ! des-
alte» Holzes verbleibt , einzelne junge - riebe bleiben ziem
lich unverkürzt stehen. Ze weniger Wurzeln , desto mehr
schiicidcii und gut decke» mir Moos , Heide »sw. Auch Rose»
so behandeln.

stzr . M . Za , cs gibt verschiedene Zortcn Rhabarber
Tie früheste Zone gibt z. B . setzt schon Eßbares sür die
Küche . Hier haben wir schon mehrmals Rhabarberkompott
essen können. Tie Ziengcl sind allerdings sein , aber zan.
Tic großstcngeligc Zone mir roten Ztcngeln ist die ver
besserte Qncc » Victoria . Tiefe bat z . B . in Oldenburg
Gönner Lucken an, Marschweg im Großen . Eine Rba
barbersone . die auch innen rcnc Ziengcl bat und also rote:
Kompott gibt , gibt cs auch. Zh sab sie in ,Frankfurt a . d . O
Zch glaube , (Kärtnercibcsitzer Zungelaiißen vertreibt sic . -Od
dieselbe auch hier käuslich ist , weiß ich nicht. — Tic roten
Zieche ans den Blättern , die Zic gesehen haben , rühren von
einem Pilz her , der auch ans Zauerampscr vorkommt . Recht
zeitiges Enlscrnen der besallencn Blätter «nd Verbrennen ist
das sicherste Mittel znm Vertilgen.

rmie's lvairen» . Sedrsi- unü üuetfcd»
müdle . .Mo «r«N L".

Bei der geringen vorjährigen Rauhsuttercrnte Mt- de»
Zchwiciigkeiten , die Rindvicbbestände durch den Winter z»'
bringen und ausreichend z» ernähren , gewinnt die Schweine
mast für die Zlcischvcrsorgung des kommenden oder der kom
inenden Zabre erböbte Bedeuiuna Ter praktische Landwirt
»' ird mit seinen Ziilieivorräten spo<» ini haiijen , und wen»
er gczwnilge» ist, Zuiterniiticl anzilschaiscn. daraus bedach'
sein müsse » , daß er durch die Zusammensetzung der verfüg
baren Zunermfticl den möglichsten Nutzcssekl erziele.

Leider wird vicEach in landwirtschaftlichen Kreisen die
fein letzteren Punkte noch z» wenig Beachtung geschenkt.
j . B . werden häufig Gerste Mais » sw. in ganzen Körnern
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persvckor«. wo» Ntcktts weniger als . raiionell - bezeichnet wer
»en darf . . ^

7urch das Tchioicn oder Quetschen der Korner machen
» >r sie dem Perdauungsapparat zugänglicher Tic Ttärk« .
meblkörner jedoch könne» von de » Berbaiiuttgsläslk » nur
»onn vollständig gelöst werden , wenn sic vorder cingcweieM
oder mil heißem Wasser abgcbrüt » »verden

Aus solche A„ »nd Weise sind wir in der vage . inii
einer kleinen Quantität gcschroiencr und abgebrühter Korner
eine» ebenso große» Rntzcssekl ,» crjiclen , als andererseits
wir mi, einer großen Menge nngeschroiener Körner zu er
reichen vermögen . Dadurch wird an Futter gcspari , und das
,s, bei dem heurige» Futtermangel » nd den hohen Fnner
preisen von ivesentlicher Bevcuinng

Aun könnle man allerdings cinwcndcn , Vas Tchroien
kost« Geld . Gewiß , nnd die Unkosten erstöstcn sich noch mehr,
wenn man das Getreide stundenweit zur Müstle sastren muß

Doch die Anschassung einer Tchroimükle ist stcutzniage
mit keinen so bedeutende» » osten verbunden , und das stier
sur angelegte kleine Kapital amortisiert sich sestr bald

Tic Maschinenfabrik F . stille , Munster i W. ,
brnigi

' cin« neue Tchroi nnd Quetsestmüstlc aus den Markt,
die aus der Aufstellung in Kassel seitens der Furv mit den,
Prädikat . Ren und beachienstver, - ansgezcichnci tvnrdc

Tie Abbildung zeigt die Gcsamiaussiistrung der neue»
iHü- le . Modell in inoderner , vollendeter Aussüstrung.

Tie Zulausregulierung zeigt eine wesentliche Rcuerung
gegenüber bisherigen Tvsteinc» . denn bei fast allen Walze»
muhten geschickt die Mastlgntznsüstrnng durch eine speise
walze , welche durch Kette» oder Riemen angetriebeu ivird
Pei der neuen Ttille 'schcn Konsiruktio» wird durch einen
„ns der vorderen Walze besindlicken Exzenter die verstell
lare Einlaßklappc in Bewegung gesetzt , nm sotvostl beim
echroien wie beim Quetsche» gleichn,ästig tätig zu sei»
7ie zur Zulaufrcguliening verwendete Einlaßklappc Hai eine
besondere Form ( T . R . <9 M .) , dnrch tvclchc man imstande
ist. außer Korn auch größere Früchte , wir Bohne » und
'Rerigkorn usw ., leicht und zuverlässig zu verniastlen , was
bisher Schwierigkeiten bereitete.

Eine wesemlich« Neuerung besteki serncr darin , daß der
rorderc Teil der Müstle ohne jegliche Tcmontage durch einen
Handgriff ausgctlappr oder auch ganz songcnominen iverden
kann (T - R . G . -M >. Tics« Konstruktion ermöglicht cs auch,
die Mühle , wie es häusig gewünscht wird , mit der Rückseite

unmittelbar an die Wand zu stallen «dar auch in den Voten
» mzubauen , ohne daß hierdurch der Zugang zu den arbeiten
den Teilen erschwer« wird

Tie langsam lausende Walze ist sedernd gelagert , und
die vager der dinieren Walze sind so eingerichtet, daß , ede
Teste der Walze , unabstängig von der anderen , bei Ein
dringen von Fremdkörpern zuriiektriti Veztv anstveiche» kann,
ohne daß die Vager sich sestsetzen können Hierbei ist die
Anordnung selbst so getrosten , daß der Tpannbolzen inr
die Hintere Walze in den , Mittelbau der Mnkle verdeckt liegt
und bei der Bedienung oder Teniontage kein Hindernis biete,
, T . R . G . M >.

Tic Abdichtungen über den Walzen , welche das lästige
Tiaubcn sowie das Turchlanien steiler Körner vermeiden,
sind nachstellbar. Ties ist eine Berbcsserung der Müstle,
welche besonders bei nachgeschärften Walzen sestr prak
tisch ist.

Tie wichtigste Reiterung » nd Berbesscrnng der Müstle
best,kl in einer iveseniltchen Umgestaltung des Patent
Mastl Mantels Tie bekannten Borteilc dcssclbt » wer
den durch eine neue Einrichtung bei diesem Mantel selbst noch
besonders erbost« iverden , sodaß er von irdem vaien genau
zu der Arbeit eingestellt weredn kann nnd in leichter nnd
sicherer Weise genau der Stellung der Walzen anzupasse»
ist , um die denkbar höchste Feindest zu erzielen.

Fnsolgc der wesentlichen Boricile . welcher dieser neue
Mantel in sich vereinigt , wie große Tchncidsästiqkeiinnd die
stierdnrcst bedingte Mengeleistnng . Tauerlcistung . stoher Fein
stcitsgrad des Mahlgutes , leichte Einstcllstarkcst, gute An
passungssästigleii und leichtes Tchärsen des Mantels ostnc
Teniontage , ivird mit der Ttille ' schcn Walzenmüblc , Modell
, t -

, eine neue Müstle ans den Markt gebracht, die der
größte » Beachtung wert ist Tic Walzen lausen in öl
haltenden Ringschmierlagern , von denen die vager der vor
deren jchnclllauienden Salze zweiteilig und mit Vagermetall
ausgeaossen sind , deren untere Hälfte niit dein Haupirastnir»
fest verbunden ist

Tie Bedirnnng der neue» Mühle geschiebi ausschließlich
von der vorderen Teile , wo sich sämtliche Hebel, Handräder
»sw vequcni in Handhöste befinden

TM Mühl « arbeitet nur mit einem Räderpaar , sowohl
zum Tchroien wie zum Quetschen «T R . G . M », wobei der
Wechsel vom schroten zum Quetschen und umgekehrt durch
einen einzige» Handqrisf bewerkstelligt wird ; wodnrch die

„ z." cts , r'
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Vrozvekt und Must« kostenlos!
General-Pertretrr:

Megler . Herford 1. W.

G.

der Zeugnis ablegt , von
der wunderbaren Leistungs¬
fähigkeit einer auf Grund
langjähriger Erfahrung mit
den .'Hilfsmitteln der mo¬
dernsten Technik bergestellten

Entrahmung- -Maschine

Alfa - Separator

U Best, r »teah« »»g
I LestMft « Ladansd »««
R l erlangen Tic die Rsta Truckiaebe » .
U Aul Wunsch geben wir den in »uchüer .'«äoe

M ivohuenLen legitünierlen t' tlsa - Perlretir am.
I ästa-l-ivsl -^epsratoe 0 . m d ll . kterlin » V . Is.

VeokgVlM LoliN , Lmdii

felkjbsstN ' fsdklk.

ÜII ! Ä «snnover.
Projeet -Veskdeitung.

Zleike Zctivveme ^
rvarckeu mit guritutierteiu I^rlolti Kuriers ciurcli

>f »n verl Prospekte
^

^ M ^ Xlleiai ^er Vertrieb : DD

Mlödstksim . W

vradt - Oeüeckte
nebst »Urin Hudestör

0r » lnrtii » » . Utacbelärskt,
» I». plosten. laee . tllre » . veabt-
»eile , llvffpel - veslit , Villlrsltrs,

llsntneben- bsnettsppe».
H » i» « van 8tn «»an » t» irn.

Vatavosv I.
oesbt ^ arrn - bsdrlk.zebmielleolssen« bsastee.

Preisliste , kvstenkrel.

iLiakrierliSuasr - kotrre,

I Lireorokre für Obstzpaliere,
sowie sonstige » MG ' « utzeisem -GW empnehlt

IV. r . VVallkeimer.
olstdvhlirzf t . Gr . , üus» , I>awm 22 , lei . l9v.

schwttrrge Umscholnmg »berstitst«, wir » To « Niberpaoi
selbst läusi in einem » slftänbi , zzoschloffeurn Gehäuse durch
« in stäich «, «» Melbas Ter Mahl «lrEAu«l»usNk »chi»r , st »er-
deckt, und der Absperrschteber, durch welchen her Auälaus
uack, Bedarf beliebig geschlossen ober geöffnet werben kann,
befindet sich fest an dem Anslaus Hierdurch ist eine stä» t«
Ttanbbichiigkest erzielt

Taß die Mnble . Tulles Paiem ' ein crstklasstges Fabri¬
kat ist , beweise» die vielen Eriolge n » v Auszeichittingen , me
die Mühle erbalte » - sta> Rach vorliegende » Berichte» er
zielte die Walzenmühle . Tulles Pa, «» , - aus » em st »n«urre »tt-
schroteu Mtinste» lRb.' über sänistiche ^ Konkurrenzen bi«
größte Veisiung bet leich testen, (K a » g.

Ans dem Nonkuirenzjchroien in Re»,ß l !«ttt » bertras
. Tulles Patent - sämtliche ' « Konkurrenten bezüglich gering
sicm Kraswerbrauch , höchster Tt» » de» leisu,ng und größter
Feinsteil nnd erhielt de » ersten Preis . Goldene Ale
dai ll c . Aus der Bäckeraussiellnng in Hannover l !Ü»8
ersticlt . Tulles Patent - den höchsten Preis : Goldene
Medaille: auf der Ft,b >iä» i» s Ausstellung Barmen IMG
den höchste » Preis : Goldene Medaille: aus der land
wirucltaslliche» Ausstellung Torimnnd I9IU erhielt . stille»
Patent - als höchste Auszeichnung ein Estrendiplom;
bei der Internationalen vanbbonw Teiuoonstellina Tinr
perlo >!>ll die köchsic Anszeichnnng : Tilberne Me
daille: serner ans der internationalen lanbw Anssicllniig
Buenos Aires I9IU : Tilberne Medaille. Ans dem
Konknrren,schroten vurembnrg lllll gurg . Tnlles Paieni-
als Ticgcr von Vnrembnrg mit höchstem Fcinheitsgrade von
!G,.

'
> Prozent hervor Tie Tenioonstellinq Bcnlo 19U

brachte . stille » Patent - : Tilberne Medaille. Ans
der Tenioonftelling van Handel Risverbcib en Kunst, Roer
inond , die höchste Auszeichmurg : Tilberne Medaille
Aus der Fnbiläums Ausstellung der deutschen Vandwin
schasts Gesellschast Kassel I9I I erhielt . Ttilles Pate, « - das
Prädikat : R e » n n d b e a ch l e n s >v e r < Ans der landw
Knnsi nnd Getverbeanssiellung Herford I9ll bekant . Ttilles
Patent - die höchste Auszeichnung : Tilberne Me
daille Endlich erhielt . Tnlles Paten »- aus der <ü«
toerbr , Industrie nnd Kniistansstrlnng Krefeld l »i I dir
Goldene Medaille

Alles dieses kennzeichnet die Vorzüglichkeit der Walze«
müstle . Ttilles Patent -

, welche jedem Vandwiri d« ber mir
bestens empsostlen werden kann

s kzrlnLe VLcker u . kiotTwerKbsute » ^
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Tbereege - olle « ehr« «
Kuh - nn» Bullenkilber

von outer Farbe zu verkaufen
L. Krmert

s HmiWmisrm Verk Bruteier
v rrbfarb . Ind Lnusenren , brüc

I vr^ r , Tugend 2,A>
F . Fobrt » .
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Keorx 8 . KrLsdora , 6o>cl6 N 8tvllt i. 0.,
büsensioaseroi . » aschinen - unä llotorentabiik.

Zu verkaufen das zum lau»
Ivirtfchafil. Betriebe ciugerichtete

Haus Burgstraste k,
mit oder ohne Ländereien. Zn

cm Hause wird feil langen
Zadren ein floncr Milchdandcl
betrieben. Aäh Langeslr. >2.

Lickuenverg b . Clsflcib Habe
l . och ? i .. Zuck

Weideland
zu verpachten.

A . Koopmann
Wardenburg.

Zu verkaufen eine milchgeheilbe
Ziege ._ Wwc. Limning.

Wrchlon . Zu verkaufen eine
schwere , uadc am » alben stell
Kuh B . Polters.

HkWtnük Glucken

I Billig n einfach im Gebrauch,sicher im Erfolg!

den«» Muiel geacn
Mcbliau der Aoien . Le > Weinstock », der Chryianlhemen,

^ der Kurten , de« Kürbis .v.
. Zuverläoig » nd einmehlenswert als Au» rauch«rungs-

»litrel gegen » anmchen. amster unö Mäuse. «Noch Ver-
juchen von banüivirtschastSlehre». Haug-Tarmstadl .)
i8 «rlK^ sL <s 1 IrsIlL d^üliv

bcu'äbrt sich ausgezeichnet
liegen alle wirren von Schildläulen, gegen rare Spinn « ,
Io euzilaoc. «erner gegen Av 'enr« », amerikaniichenStachel- !

beerme liau , Schor' und Mekliau des Kernobstes, Mehl- >
rau und Kräuiellrankheil der P 'irsichc , Eichennicbliau ic.

Perlangen Sie Broschüre ,' lr. G'
AgeikuItut'. Adteilung uer8 ebwefel - s' k'0ljurenten !

G. ui . b . H. Hamburg , Svnalerslr . Ib.

kaust Achicniftraßc 36.

WUfting Grunimersori . Zu
oeriausen eine bochirag . junge
»uh oder eine vor » urz. milch
gewordene Kuh

Errm . Punke.
Eckfleth . , !» verkamen eine

lungc » uh . nabe am Kalben.
T . LUerßen

Zu vcrkausen ,wei schone

öiiisMiiiier-Pseri>t,
l .o-i „ nd l .' lll Bieter doch, l und

, iahrc alt , sromni und gut ,m
Geschirr.
Oldenburg, Donnerschw. Eb . l9.

Eubscher schottischer
Schäferhund

zu verlausen.
Nordslrißc 6 II.

Peiersschn Woldlinie. Zu verk.
. in Ljohr . Rind . Zog Schütte.
» l Scharrel. Zu vk . j . giistc » uh
i Srchswochcns. Z Aruniann.

Botel bei Wiesel siede. Z . vcrl.
in zweijähriges Rind.

Zohann Sie« .
türoüenmeer. Zn verk . eine

«' ochtiagcndc » uh.
B . Schwarting,

Altcnhunlors Zu verkaufen
rin BuUenlald.

T schwarting , Paradie «.
Blohcnklde. Zu vcrl. e . güstc

Weide » uh^ H. Holes,
Gellen Zu verlausen 1 » uh

-alb. Ticdrich Hah« .
Friedrichsfehn. Zu verkaufen

> ^ abr Man . alter Rind.
»arl Mittwsllen Ww

Burwinlel Zu verlaufen
Itlllllv Pfund gutes » uhhen

Tiedr lUecrken.

Ot°iginsI I^sifoi 't, Mol ! « » I 9 III 2
ist eil« iwstkeu kiiirlest«

uoei verbroitetsl « Zpemiulitüt. » nseror
?'sbril < seit 1883 , ciatrei Iiöelist«

V ollleoiiiweriileit.

btleikort 8ödllv,
> lasolrioelltubrlk.

IlLvIros-SuÄ«
Auf Mai Igli oder etwas

früher fuebe ich sUr jUnqcrc,
nichligc Lculc eine gut gelegene

Landstelle
von Ill r.1l »- tltar , preiswert zu
kaufen oder zu pachten . .Ange-
loic mit Preisangabe erbitte
möglichst bald.

Georg Claus , amtl . Aukt .,
Jade rberg

Ur FllWklltt!
Ofternburg. Tie Zuschüttung

eine « Grabens in erner Länge
von einige» hundert Meiern , u.
die Lieferung de» dazu crsorder-
lichen Material » sIchutt , Sand
rc . l habe ich in Akkord zu ver¬
geben und wollen Reflektanten
sich bis zum 1t . d . M . melden.

A . Bischofs , Auktionator
Zu vcrl. 1 trächt . Lau , nabe

am Aerkeln . Scheideweg 4».
Gvcrften. Z . v . 8-Woch .-Hertel.

Würdeumun, Marschweg.

Die beste , brauchbarste nnd
dauerhafteste Wiefenegge

d« ^ e>>egen >v .>rt ist » nd bleibi , ivie p »ah«isch« lcrinche ge eigi , die
v « r>S Lvvr » svl, «.

Lvbi » ,
L « V » nk » K» , -tiL.

Borber« Zu vcrl eine sunge,
jrischniilch . gcw . Ziege.

H . » Uper.
Dänikh « rft b . Zwiichenalw.

Ich ll abc ein schönes Gespann
1 u . Lzähr . trajtiger schwarzer

Pferde
zu verkaufen. BeidePlerde und
« in und zweispänn' g gesahien
und durchaus iroinni und züglest

_ H. Büsselmaun.
Ofternbg. Reurnwege . Z. verk.

1 junge belegte Kuh
A. Mahr.

Seine Waschungen!
Seine Grkältungen mehr!

Hek'Li'rl SsrgumL
Kieh ^ tiiiiglulgs- Plllver
gegen Läuse u . Ungeziefer jeder

Art, für Pferde , Rindvieh,
Lchase , Schweine, Geflügel re.

( Wird trocken i . d . Haut geriet».)
10 mal ftärter a. Ansettenpulver.

Zahlreiche Anerkennungen.
> , Tose für 10 St ., >- für S St.
Bich . Zu Hab, i . d . Niederlagen.

Paradies . Bert , noch mehr.
" » « ' Psd g . » ii. Pf . Hrn.

T Oftendors.
Zu verkaufen fast neuer

Federackerwagen
mr ISll . t/,

Wagenbauer Aöhrenbach,
Kurwickstraste.

Colmar Zu verlausen eine
Sau mit 10 Zcrkeln

_ . ^ kbr . Winter.
Wiefelstede Zu verlausen eine

Lcheune
,nm Abbruch , eich. Holz , s mal
> Meier , Räheres bei

Z »h . Tier», Zimmennann,

Hotorevssdrilr vsrmstsllt L. -6.
steten

Lvii rt » - vL 8 wotor « i>
i8 aKLSg»sn » o 1oi »s
L« olLvi » odLLsi»

5eld § tkakrencke Vanckragev.
8olirle trvnolrusttlvo . ei>lstl»!, » ix « XuTlkustrun ^,

.' «linxotur tlreuv . tvlk - Voi stieuvk ua6 stistjxe l ' roi «^
Irrt » A» » r » irbn » ng »» . ? ri » n » sksee » »«».

^ - -

Vsktkieb u. IiM LbSvLL,
OL «Lvi» dR»r»g.

ülLsetijneiikLdck

ze^ en l ' nxe » >sle, .

Lpsr» tps'vsp«Kf«

Vesuv;
öL- si ^emreh
6. m. d. v. Xis» ».

8i , 7 -O. >«bek»eavteef!ec »r
m r «»l v «,

fit . m 5 — ttic

LokoriK ^ für
lempefRiur - feucbilLkeii.

kesiilgolsufruckis- eini -icktungsn: : :
tcün»rl !cke Lluclcen , äufrued '.vlLLNze , Lt»l .'oftvee,
^l ^?.l » pp2rsle. dürrer- u . » . v.
fuite »' d « k' « itUNg8 » pp » fSl « : Xo ->-hea
mukleri . Ki-nolle!«". ' pker v » . .. . ^ . ::

-illon rudvbök - Nik- ksbügvlrucki:
I .e ^enevter.

sll»- Ktnskilcsts
^ S - e-kvrA» . 8 «̂ » . SV

' N '
I^ S

Lraack Tri»
^ «Itauastelluiizr Turin l !» I.

NriMrMI-
« iiSkiisH »k.

Oie pvafetioch - l« Xraflaiiloge
ckes l . rinck » . , keine ljetiiob !!-
liost ., kein« Loclionung, sauber,
ruverlässix , gefahrlos , einfach,
kein « Keparaturon , llöchsie
lientabilitär , Kataloge gratis.Tsnsenck« von .Xnlsgen aus-
gekubrt . lj Ltaatsmeclaillen,
00 kochst« ^ usroicknuniron.

<» estugelh »s Westiolen.
Gjierield >Sieg , liefert

— seir Lö Iabren gute«
Zucht- » Leg,geftügel' e —» billigir, Katalog grau«

Heu u. Stroh
za verkaufen.

Hennecke am Markt.
Gramberg , Tweelbäke^

Oldenburg

Kaufe jederzeit
Pferde u . ZiUl.
zum Schlachte » .
Eg . Transport
wag . z .spr. 333

A . Sfnctermann.

Ziilij -Ije iSramerbsen,
angenblickl. da» billigste Autler.

Empfehle prima
Wl^ Ant er - Aischmehl , ADgM

Mai », Slei », Auttergerjt «.
H . Böget, Hamburg,

Getreide » Aischmc bl -Zmport.'"L' IdstdSlimeS.
O Olllmann , liolileasteöt d. Olren.

Kruteier
von mit 1 . Pr . präm . weißen
Wnandoncs u . gcsp . Italienern
gibt ab von Stämmen 1 Dtzd.
3 . st, Stämmen II Tyd . I .öO .st.

Aoh . Sommer, Rastede.
Apwege. Zu verkaufen schöne

o Wochen alte Aerkcl.
Olcorg Wollen.

Eversten. Knbdnnger zu verk.
_ Wienstraße 1.

— 7» Pri » —

„ fyflscvcktt"
»Uv ver.7intlt ,̂1 tki-
^rLNtkelc-i '^ r. d «'

VVeî c -.h-o .- e
8tücic l .- .V»

; - o " .- i . . -

8v «IeHVH»n»n.

s. i-rAvsek «»' .»
ic»nö »k' ^1'

> p !rrn<stvdl
k-usrmvtte.

o

lopt -vnters - tre
4k«kU. 8rück 5» >*i

p » t . - ^ OUAei «Ne
' 5 pfg

p» t 8vtlen1 «Ilr
Z:

^ vi»»»TA«rter-. errr» »cdver . mli ttv
r »kme . . .diuLili »v Pix.. 8» » 7v ? ».

1,»5lücic öv ?hj l>T»t»t
W»8e»>e'«i»»n. m i »nx , l .— Xk V«»»'

io ii^ .' .z ?re .»!!dtE ur»i »
Hermann vlülr.

brvkt^ e^ ckt . u . sstskl ^ rrfe» .» kritL

s ^ eri ^ c ^cks^ ix
»ÜT «»s a»rndt«^u«s

t»rs »«8m»s« >,t->»r»

»S , k»r

5ctiei<ienks »an1i uVekllalden

VsxinLl - o»a Lullensttde
»«iMeli. divi ». »X
8erug ^»rckller»r^« p ô»pei^e-r^ »^»L^

e . Srügqe iKV.

k-ross « Silbern « V «n8wnvre
Uri ' Oeutschen Ksnckieirlschrtlr

Lvsellschakt 1811.

HundsmUhlen. Zu verk . eine
nahe an , » alben stehende « uh

Gerh . Soipinann.
Donnerschwee. Zu verkaufen

eine nabe am » alben steh . Kuh.
Wwe. Lchrllftede

Peterssehn . Zu verk . o Woch
allc Aerkel . Wilh . Wieling.

Petersfehn . Zu verkauscn ein
Schaf mit zwei Lämmern.

Plasi neier, Wildenlohölinic.
Tweelbüliel Zu vect . eine j.

nahe am Kalben stehende K »h.
_ sti. Paradies

2vr Ifeääev L llreüM
Nontoolc (stlsckl.)

» »drUc
! kur rerriakt«
I vrahtgesteoht»

udN »ll.
ve»htrios«
b'sesiesörrlii

Areniet'jsrtol
^Eksre . Diürer

vrshtseil «.
Ikoppelörakt , ZVtlägsttek,

vrak » rum Strohpressen.
Trockuctian 01)00 Om -O>ell.p-T»K

Dltrststtlte l, -,itei. eeös-

Wir offerieren
zur Snat:

Lchlanft. Weisthascr, 1 AbfaZ
frühen Bunthafrr,

Königsbrrger Aeldbohneii
Wilhelm Kathiimu L kr.

Kol ^ MSk -qsl

iÄeillMMIWüSlWWW1

UINA0N8» 6i , 8rt,eikt!

kin ^ ottrup
llenielMyimy
btannoavrerb « Paella 0»
0 «m«nts»de,t , ltklranq«»

ttannvuse M,» Nurg

»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

